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Telegrphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 
J— nland. 


Pegnadigh! 
Die Anarchiſten Zielden, Neebe u. Schwab. 
Springfield, Ill. 26. Juni. Gouver-⸗ 
neur Altgeld hat heute die Chicagoer 
Anarchiſten Neebe, Fielden und Schwab 
begnadigt. 
Schrecklicher Einflurz. 


Etwa 75 Perfonen verfhättet. 


Hort Scott, Kans., 26. Juni. Heute 
Zormittag um 9:30 Uhr ftürzte das 
bierjtöcdige „Iremont Houfe“ mitDon- 
nerfragen ein. 

Nahezu 75 Menfchen wurden unter 
den Trümmern begraben. Man glaubt, 
daß die Iodtenlifte mehr al 20 Na- 
men erreichen wird! Im Barterre des 
Hotels befand fich, eine Anzahl Läden, 
die zur Yeit der KRatajtrophe mit Kun- 
ben gefüllt waren. 

Beltausftellung und Sabbath. 


Waſhington, D. E., 26. Juni. — 
Generalanmwalt DIney hat entjchieden, 
daß die vom Congreß gemacdten®er- 
willigungen für die Chicagoer Welt- 
ausftelung, troßdem diefe jebt nicht 
am Sabbath gefchloffien mird, nicht 
zurüdgezogen werden fünnen, daß je- 
doch der llinoifer Körperfchaft, melche 
als „Worlv’3 Columbian Erpofition“ 
befannt ift, fein Geld mehr bezahlt 
werden jole. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Auburn, N. 9., 26. Juni. Heute 
wurde der Mörder Fitzhum imStaats— 
gefängniß dahier durchElektricität hin— 
gerichtet. 

Die Hinrichtung erfolgte um 12:44 
Uhr Nachm. und war in jeder Hinficht 
ein Erfolg“. 

Yighum, ein Fleifcher von 34 Jah— 
ten, hatte in Buffalo, N. 9., ein ehe= 
brecheriſches Verhältniß mit der etwa 
S2jährigen Frau Roehrl, während feine 
eigene Battin fi) in Deutjchland auf- 
hielt, und er hatte auch öfters Keilereien 
mit Roehrl. Als Fikhums Gattin aus 
Deutfchland zurüdiam und Beide wie- 
der zufammenlebten, machte $. am 7. 
April 1892 ehrenrührige Bemerkungen 
über Frau Roehrl und ırftach den jun- 
gen Roehrl, welcher für die Chregeiner 
Mutter eintrat. 


Sdifeunglü i 

New Horf, 26. Juni. = dreimaftige 
Schooner „Ihomas Wiänen“;iit un- 
weit der nördlichen nasitation 
von Long Branch geftrandet.. Vier von 
der Mannjchaft, welche an’3 Land zu 
ſchwimmen ſuchten, ehe Hilfe von der 
Kettungsftation fam, ertranten fjämmt- 
lich. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Alasfa von Liverpool; 
La Bretagne von Hapre; Egyptian 
Monarch von London; Werra von Ge- 
nua; Ems von Bremen. 

Baltimore: La Campina von Ant: 
werpen. 

Boſton: Cephalonia von Liverpool. 

Liverpool: Aurania von New NYork. 

Glasgow: State of Nebraska von 
Nem York. 

Boulogne: Dubbledam, von New 
Dorf nach Amfterdam. 

Antwerpen: Noordland von Nem 
Hort. 

Hapre: 
Hort. 

Bremen: Saale von New Hort. 

Abgegangen: 

Southampton: Elbe, von Bremen 
nad New York; Nem York nach Nem 
Hort. 

Queenstomn: Umbria, von Liver- 
pool nad) New Hort. 

Wetterbericht. 

Für die nhften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Ylinois: Iheilmeife 
wolkiges Wetter und Regenſchauer; 
außer vielleicht Schön im äußerftenNor- 
den; Dienftag früh menig fühler im 
äußerften Süden; veränderliche Winde. 


La Champagne von Nem 


Telegraphifhe Notizen. 

— Die Regieriyig von Peru, Süb- 
amerifa, hat neuerdings nicht weniger 
als 31 politifche Zeitungen unterdrüdt. 

— Ueber die Stadt Bern in der 
Schweiz ift zeitweilig der Kleine Be- 
lagerungszuftand verhängt morbden. 
E3 dürfen gar feine öffentlichen Ver: 
jammlungen, und noch viel meniger 
Umzüge ftattfinden. Mar will hier: 
durd) einer Wiederholung der jüngften 
Arbeitefunruben vorbeugen, 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
haben die beiden amerifanifchen 
Schmindlerdarden und Glover,melche 
fürzlich megen Diedftahls, Raubes und 
Betruges verhaftet wurden, fimfEin- 
brüche zugeftanden. E3 wurden ge- 
ftohlene Perlen im MWerthe von 25,- 
000 Marf miedererlangt. 

— Wie man hört, werden der Con- 
tre-Abmiral Martham und die Offi- 
ciere vom britifchen Kriegsichiff „Cam= 
perbomwn“,melches mit der „Victoria“ 
zufammenftieß und diefelbe in ben 
Grund bohrte, not ein Kriegägericht ge- 

- ftellt werben. 
— Redacteur Berndt in Berlin,mel- 


cher aus Eiferfucht auf feinen Collegen 
Meyer von ber „Kreugzeitung" Tchoß 
und bemjelben eine fchrere Wunde bei- 
‚. brachte, ift zu einem gehe Gefängniß 


verurlheilt worden 


Ausland. 
Deutfche Politik. 


Bieles Intereffante von den Stihwahlen. 
— Die Negierung redinet auf eineHeihs- 
tags- Mehrheit von wenigflens Zehn. — 
53 focial-demokratifhe Aeihsboten. — 
Riditer und Ablwardt wiedergewählt.— 
Aber Birdow fällt durd. — Suller- 
bunte Parteiverbindungen. 


Berlin, 26. Juni. Jebt ift auch der 
größere Theil der Stichwahlen vor— 
über, und es herrichte bei denſelben 
noch größeres Durcheinander, als bei 
den Hauptwahlen. Viele der für bie 
Stihmwahlen getroffenen Abmachun= 
gen zwifchen den Parteien murben 
nicht eingehalten, zum Theil jogar von 
den Führern jrlber noch geändert. 
Dertliche Verhältniffe gaben meift den 
Ausichlag, und Bartei-,Boffe“, wielie- 
ber oder Eugen Richter, übten beiWei— 
tem nieht einen folchen Einfluß, mie 
man noch vor einer Woche ermartet 
hatte. Eine Menge ultramontanerWäh- 
ler hielt fich nicht an das Abfommen 
zwijchen den Lieber’fchen Ultramonta= 
nen und den Socialdemofraten, da jie 
al3 Katholifen eine zu große Abnei- 
gung gegen die Unterftügung der ©o- 
cialdemofratie hatten. Die Richter’fchen 
Deutichreifinnigen unterftügten in 
manchen Kreifen die Socialdemofraten 
gegen die Regierungscandidaten, be> 
fonder3 in Stettin, wo der Gemäßigt- 
Deutjchfreifinnige Mar Broemmel fei- 
nen Gig an den Gocialdemofraten 
Herbert verlor. In den meijten Kreijen 
jedoch, in deien fih ein Socialdemotrat 
und irgend ein NRegierungscandidai 
gegenüberftanden, ftimmten die Nichte- 
rianer entweder nar nicht, oder für den 
Gandidaten der Regierung (und ber 
Militärvorlage). Nur die Socialde- 
mofraten ftimmten vollfommen ge- 
ſchloſſen. Wo einer ihrer eigenen Leute 
im Felde war, brachten jie jede nur 
mögliche Stimme für ihn heraus; imo 
feine focialiftifchen Candidaten in ber 
Stichwahl waren, ftimmten fie jtet3 für 
den Kandidaten, von welchem anzuneh- 
men war, daß er*der Regierung die 
meiſten Mißhelligfeiten bereiten würbe. 

E3 waren in 181 Kreifen Stihwah- 
Ien erforderlich. Heute früh wurde das 
Ergebniß aus 101 diefer Kreife folgen- 
dermaßen mitgetheilt: 24 Socialdemo- 
fraten, 18 Nationafliderale, 13 Con= 
jervative, 15 NRichterianer (bei ben 
Hauptwahlen wurde befanntlich fein 
einziger Richterianer durchgebradit), 7 


+Dempfraten oder füpneutjche Voltänar- 
"teiler, 


7Lieber'ſche Ultramontane, 6 
Gemäßigt-Deutſchfreiſinnige, 4 Frei— 
conſervative, 4 reine Antiſemiten, und 
3 Polen. Es ſtanden noch 81 Kreiſe 
aus. 

„Bei den allgemeinen Wahlen murbde 
befanntlich in 215 Kreifen ein endgil- 
tige3 NRefultat erzielt. Mit den obigen 
101 Kreifen ift alfjo das Ergebniß in 
316 (von den jämmtlichen 397) Krei- 
fen befannt. Von diefen haben 150 
Kreife Abgeordnete gewählt, welche für 
dieMilitärvorlage rejp. für den befann= 
ten Vergleich jtimmen werden, und 166 
fchiefen Gegner diefer Vorlage in den 
Reichstag. (In den Morgenblättern 
ftand 116; aber Vergleiche zwifchen den 
früheren und den jegigen Berichten er- 
geben, daß 166 die richtigegahl oder Die 
vom Kabelmeier gemeinte Zahl ift.) Da 
in der Mehrheit der ausjtehenden 81 
Kreife regierungsfreundliche Vertreter 
durhfommen dürften, jo rechnet dieRe— 
gierung nad) jorgfältiger Berechnung, 
auf eine Mehrheit von mindeften® 10 
im neuen Reichstage. 

Spmeit in den Stichmwahlen Candi- 
daten durchgefommen find, die ander3- 
mo fchon im erjten Wahlgang gewählt 
worden waren, tjt natürlich in einem 
der jeweiligen beiden Kreife noch eine 
Wahl erforderlih; in Straßburg 3.8. 
bat bei der Stihmahl Bebel gefiegt, der 
fhon in einem der Hamburger Kreife 
in erfter Wahl durchgefommen mar. 
Doch find folcher Fälle nur wenige, und 
bei den Nachwahlen dürfte feine neue 
Veränderung des Parteivotums zu er= 
warten jein, zumal es üblich ift, daß 
jeder doppelt Gewählte die Wahl in 
demjenigen Krei3 annimmt, in welchem 
er die fleinere Mebrheit hat, da= 
mit womöglich beide Kreife feiner Bar: 
tei erhalten bleiben. 

Die Regierung foll mit dem biäheri- 
gen Ergebniß ehr zufrieden fein. Sie 
hatte bis zum legten YAugenblide feine 
Berjuche gemacht, Die Wahleri zu be= 
einfluffen; und die Propinzialbeam- 
ten, mwelche in regierungsfreundlichem 
Sinne thätig waren, thaten die ganz 
auf eigene Hand. Der Reichsfanzler 
Caprivi wartete fozufagen mit ge- 
freuzten Armen das Nefultat ab. 

Wie vorausgefagt wurde, haben auch 
bei den Stiehwahlen die Gocialdemo- 
traten eine befondere Stärke entfaltet, 
obmohl fie einige Site an die Regie- 
rungsparteien verloren. Sie haben 
fon nad) den letten Nachtberichten, 
zufammen mit den früher gemählten 
Abgeordneten, 53 Vertreter imReichs⸗ 
dag, und fie erwarten, im Ganzen me- 
nigftens 55 zu erhalten. (Das vorige 
Mal hatten fie 36.) Berlin hat bei der 
Stihmahl noch 3 Socialdemokraten 
gewählt; im Ganzen find alfo 5 von 
den 6 Berliner Wahlfreifen nunmehr 
durch Sorialdemofraten vertreten! Nur 
im 1. Bertiner Wahltreis fiegte in der 
Stihwahl der Richterianer Dr.Langer- 
hans mit 8743 über den Socialdemo⸗ 
fraten ITaeterotv, welcher 6549 Stim- 
men erhielt. Für Langerhans ftimm- 
ten fogar ber Reichslanzler Caprivi, 
ber Hinanzminifter Miguel, Dr. Ste- 


Ehicago, Montag, den 26. Zuni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


phan und andere hervorragende PBer- 
fönlichkeiten, und diefem Beifpiel fol- 
gend, ftimmten auch viele Jonjtige re= 
gierungsfreundliche Wähler in dieſem 
Kreis lieber für einen Gegner der Mi- 
litärvorlage, ala daß fie einem Social» 
demofraten zum Siege verhalfen. 

Nur durch nationalliberale und con 
fervative Stimmen fonnte auch Eugen 
Richter jelber in feinem alten Wahl- 
frei Hagen über feinen jocialiftifchen 

| Gegencandidaten fiegen; er erhielt Dort 


| ettva 10,000 Stimmen, während ber | 
ı Scacdez, in Harburg der Soc.Baer, 


Socialift Breil 8000 befam, und etwa 


| 4000 von derserftgenannten Stimmen | 
zahl beitand ausNationalliberalen und 
‘m alten Reichstag | 
| Xiberale Anöde, in Sorau der&onf. 
ı und Wgrarier v. Ploek, in Glüdftadt 
| der Freiconf. Graf Moltfe, in Hameln 
| der Nationall. Gifche, in Meiningen 


| Eonfervativen. 


beitand die Richter’fche Partei aus 64 
Abgeordneten, im neuen dürften es 
rund 20 fein. 
Auf 2 Millionen Stimmen wird das 
focialiftifche Votum allerdings mohl 
auch diesmal leicht fommen; doch wird 
jet berechnet, daß rund 332,000 
| Stimmen mehr abgegeben worden find, 
als im Jahre 1890. Beide Fractionen 
‚der deutjchfreifinnigen Partei zufam- 
| men (die Richterianer und die Anhän- 
ger der Militärporlage) gaben diegmal 
215,300 Stimmen meniger ab, al3 im 


| (über den Welfen v. Schulenburg), in | 


| Raugen, in Bromberg der Pole v.Ro- 


' terianer Dr. Hermes, in Pirna der | 
' Untifemit Loge, in Weft-Havelland der 


' Soc. Emald, in Frauftadt der Pole it ber Gele ber Daboib He. und Con- 


Diez-Limburg derRationall. Fint, in 
Marienmwerder de Conf. Buddentrod, | 
in Plauen der Eonf. d.. Polenz, in 
Lauenburg der Freicon]. Graf v.Bern- 
ftorff, in Efchwege der Antifemit v. 


galinzfi, in Sagan der Richterianer | 
Mueller, in Landshut-Taur der Rich-⸗ 


v. Chapomsfi, in Doebeln der Conf. | 


in Cannftadtt der Volksparteiler 
Scnaidt, in Gmünd der Voltspartei- 
ler Spießer, in Frankfurt a. D.' der 





ı der Nationall. PBafche, in Rudolſtadt 


| 


Sahre 1890. Sehr auffallend erfcheint | 


die Zunahme des antijemitifchen Wo- 
tums; etwa 500,000 antijemitifche 
Stimmen wurden diesmal abgegeben, 
mas eine Vermehrung auf ungefähr 
das Zehnfache gegenüber dem Jahre 
1890 bedeutet. Diele jehen gerade hie- 
rin den Grund, daß die Socialiften 
nicht ganz jo viele Stimmen erhielten, 
ipie jie erwartet hatten, und piele Zei- 
tungen erinnern daran, daß Bismard 
die antifemitijche Bewegung zur Zeit 
ihres Entjtehens als „Sicherheitspen- 
til gegenüber der Bewegung gegen den 
Gapitalismus“ begünftigte. 

Ein Bid auf das Wahlrefultat in 
Berlin 2 und das in Neuftettin fann an 
das Wort des Dichters erinnern: 

„Denn PBatroflus liegt begraben, 

Und Therfites fehrt zurüd.“ 


Profeflor Rudolph Virdow, der 
greife Gelehrte, ift im 2, Berliner 
Kreis von dem focialiftiichen Candida= 
ten Richard Filcher gefchlagen worden 


(obwohl auchationalliberale und Ele= | 


ticale für Virchow jtimmten) und wird 
zum erjten Mal feit langen Jahren, 
aus dem Reichstag ausgejchloflen fein, 
während der „Rector aller Deutjchen“ 
Ahlmwardt, welcher in Arnsmwalde jchon 
im erjten Wahlgange gewählt worden 
mar, eö aber vorzog, in Neujtettin an- 
zunehmen, dort glüdlich in der Stich- 
wahl über dven@onjervativen Dr. Herz- 
berg gefiegt hat. 

Der alte „SKider“ Bismard hat von 
Hriedrichsruh aus alles Mögliche ge- 
than, um bei den Stichwahlen Die 
Sade ber jeßigen Regierung und des 
Kanzlers Caprivi zu jchwächen; daß er 
jo wenig Erfolg damit hatte, mird nicht 
gerade dazu beitragen, jein Anfehen zu 
heben. 

Außer in den fchon ermähntenfrei- 
jen, find die befannten Erxgebniffe der 
Stihwahlen folgende: Berlin 3 ver 
Sorialift Vogtherr gewählt über den 
Ricpterianer Mundel; Berlin 5 der 
Socialift Robert Schmidt über den 
Richterianer Baumbad; Mannheim, 
Baden, der National. Baffermann über 
den Soc. Dreesbad) (den vorigen Ver: 
treter); SKenfingen-Lahr der Ultr. 
Schatgen über den National. San- 
ber; Zilfit der Confervd. Kaeswurm 
über den Richterianer Reibnit (den vo- 
rigen Vertreter); Homburg-Naffau de 
Soc. Brühm über den Nationall.We- 
ftermann; Danzig-Stadt, der Gemä- 
Bigt-Deutfchfreif. Ridert über denSoc, 
Sohm; Straßburg in E. der Soc. Be- 

bel über den National. Petri; Kö- 
nigsberg-Stadt der Soc.Schultze über 
den National. Kraus; Woifenbüttel 
der conferd. Agrarier Schiverdfeger 
über den Soc. Wentel; Holzminden ter 
National. Krüger über den Sor.GCal: 
wer; Naumburg der National. Gün- 
ther über den Soc. Hoffmann; Glogau 
der Gemäßigt-Deutfchfreif. Auguft 
Maager über den Conjerv. Profchau; 
in Speier der National. Clemm über 
den Soc. Erhart; in Bunzlau der 
Richterianer Schneider über den Conf. 
Leupold; Heidelberg, Baden, der Na= 
tionall. Weber über den Richterianer 
Gehrke; Zeltom der So:. Zubeil über 
den Con. Ringt; Karlärube, Baden, 
der Richterianer Pflüger über denc- 
tionall. Rheinau; Polen der Pole Ce- 
gielsfi (melcher für die Militärvorlage 
ftimmte) über den Conf. Hoffineyer; 
Miesbaden der National. Koepp über 
den Richterianer Schend; Duisburg 
der National. Hammacher über den 
Ultram. Euler; Jferlohn der Richte- 
tianer Lenzmann über den Nationall. 
Hoppftetter; Düfleldorf der Freicon]. 
Wenders über den Soc. Grimpp; Con= 
ftanz, Baden, der Ultram. Hug über 
den National. Heilig; Darmftadbt der 
National. Ofann über den Soc. Cra— 
mer; Stuttgart der National. Siegle 
über den Soc. Kloß; Siegen derfta- 
tional. Major Drekler über den An- 
tifemiten Baftor Stöder; Eifen der 
„Kanonentönig“ Krupp über den 
Ultram. Stößel. 

Ferner: In Iharandt der Antifemit 
Haenechen (gegen Soc. Horn), inGie- 
Ben der Antifemit Koehler (gegen Na 
tional. Meinett), in Schwebnik der 
Richterianer Goeller, in Yreiburg im 
3. der Ultr. Marb:, in Schleäwig der 
Gemäßigt-Deutfäft. Lorenzen, in 
Udermünde der Richterianer Gaulfe,in 

Rational. Schulze (als 
von Schorlemer-Alft),-in 


— 


Oſterode⸗Einbed der Nation. v. Torns 


u 


der©&otc. Hoffmann..in Lörrach, Baden, 
der National. Blanfenborn, inDonau- 
eichingen, Baden, der Unabhängige v. 
en (Anhänger der Militärvor- 
age. 

Un den Ausschreitungen, die am 
Mahltage zu Straßburg i. €. vorfa- 
men, waren u. U. auch jechs eljäiltiche 
Studenten betheiligt, melche von der 
Regierung Stipendien bezogen. 

Bon Regierungsblättern wird mie- 
der entjchieden bejtritten, daß eine Be- 
Ihränfung des Wahlrechtes geplant fei. 


Erpfofion in Magdeburg. 
Sedis Todte und fießen Schwerverleßte. 


Berlin, 26. Juni. In Rohigs Eifen- 
werfen zu Magdeburg paflirte heute ein 
ſchreckliches Unglück 

Während die Arbeiter damit beſchäf— 
tigt maren, einen Guß vorzunehmen, 
und das gluthflüſſige Metall in die 
Form ſtrömen ließen, erfolgte eine 
furchtbare Exploſion. 

Die flüſſige Maſſe ſpritzte nach allen 
Richtungen auf die Arbeiter. 6 Mann 
wurden auf der Stelle grtödtet, und7 
andere erlitten ſo ſchwere Brandwun— 
den, daß man an ihrem Aufkommen 
zweifelt. Man glaubt, daß feuchter 
Sand in der Form das Unglück verur— 


ſachte. 
Zurückgetriebene ruſſiſche Zuden. 


Berlin, 26. Juni. Eine ſtarke Ab— 
theilung berittener Polizei brach aus 
Marienburg nach der ruſſiſchen Grenze 


zwei Wochen ee 

Grenze gefommierfWaren, -iheild ganz 

heimlich, theils durch Beftechungen. 
Bernriheilter Soldatenfhinder. 


Würzburg, Bahern, 26. Juni. Der 
Unterofficier Haag wurde im Kriegsge— 
richt, megen Mißhandlung von Gemei- 
nen, zu 4 Monaten Haft und Degradi- 
rung zum Oemeinen verurtheilt. Viele 
Leute waren durch die Behandlung fei- 
tens dieſes Unterofficiers ohnmächtig 
geworden. Dieſe Geſchichte hat Anlaß 
gegeben, daß von Berlin aus neueWei— 
ſungen gegen Soldatenmißhandlungen 
ergangen ſind. 

Dr. £ueger verunglüdt. 

Mien, 26. Juni. Der befannte 
Reichsraths-Abgeordnete, Gemeinde— 
rath und Antiſemit Dr. Karl Lueger 
ſtürzte aus dem Wagen und brocch ein 
Bein. 

Cornelius Herz vor einem höhern Richter. 

London, 26. Juni. Die Frage der 
Auslieferung des Panamacanal— 
Schwindlers Dr. Cornelius Herz nach 
Frankreich hat ihre Erledigung endlich 
dadurch gefunden, daß Dr. Herz — ge— 
ſtorben iſt. 

Die Choſera. 

Paris, 26. Juni. Zu Montpelier 
ſind ſchon wieder 5 Perſonen an der 
Cholera geſtorben. 

Valletta, Inſel Malta, 26. Juni. 
Abermals iſt auf dem Dampfer „Wood— 
ington“, welcher von dem franzöſiſchen 
Hafen St. Louis hier ankam, die Cho— 
lera ausgebrochen. Fünf Mann wur— 
den neuerdings von derſelben befallen. 
Das Schiff wird daher noch länger in 
Quarantäne zurückgehalten werden. 

Blutvergießen in Zudien. 


Rangun, Oſtindien, 26. Juni. Die 
Mohamedaner hatten ſich ſeit mehreren 
Tagen gerüſtet, ein religiöſes Feſt zu 
feiern. Aber der britiſche Beamte Fle— 
ming verbot ihnen, in der Nähe des 
Hindu-Tempels eine Kuh zu opfern. 
Als die Mohamedaner ſich dennoch an— 
ſchickten, ihr Feſtprogramm durchzu— 
führen, gab es eine Schlacht zwiſchen 
ihnen und der Polizei, wobei 20 Mo— 
hamedaner todtgeſchoſſen wurden. Letz⸗ 
tere wichen noch immer nicht; erſt durch 
vier Compagnien Militär konnten ſie 
vertrieben werden, und auch dann rot— 
teten ſie ſich noch öfters wieder zuſam— 
men. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Aus San Francisco wird gemel- 
det: Hr. B. Cornely, der Pertreter 
Deutfchlands auf der Chicagoer Welt- 
ausftellung, ift der Meinung, daßGa= 
lifornien von den 12,000 Ausitellern 
in Chicago 10,000 für feine Winter: 
ausftellung gewinnen fünne, darunter 
menigitend 1000 europäifche. 


— In Deutfchland Ichreibt man da3 
Tehlichlagen des deutſch-ruſſiſchen 
Handelsvertrags Unterhandlungen 
den franzofenfreundlichen und pan- 
flaviftifchen Einflüffen in St. Peters- 
burg zu. Man erwartet, daß Ruß- 


z 
2 


land jet einen Hanbeläfrie en 
— ar 


d eröffnet, 


An helem Tage beraubt. 


J. W. MeKenna aus Chillicothe, O., 
wird jedenfalls gerade keinen beſonders 
guten Begriff von der Sicherheit unſe— 
rer Stadt erhalten. Er wurde heute 
am hellen Tage um 885 beraubt, und 
zwar an der Lake Front, in der Nähe 
des Bahnhofes der Illinois Central— 
Bahn, alſo an einer Stelle, wo derVer— 
kehr gerade jetzt ein ſehr reger iſt. 

Um 8 Uhr heute Morgen fragte er 


greß Str. zwei Männer, um welche 
Zeit der nächſte Zug derSüdſeite-Hoch— 
bahn nach dem Weltausſtellungsplatze 
abgehe. Einer der beiden Männer er— 
klärte ihm, daß infolge eines Unfalles 
eine Verkehrsſtockung eingetreten ſei, 
die vielleicht noch mehrere Stunden an— 
halten könne, und lud ihn ein, mit ih— 
nen die Illinois Central-Bahn zu be— 
nützen. Auf dem Wege nach dem Bahn— 
hofe war MeKenna unvorſichtig genug, 
eine Rolle Papiergeld zu zeigen. Kaum 
hatte er dieſelbe hervorgezogen, als 
ſeine Begleiter ihm dieſelbe entriſſen 
und flüchtig wurden. Einer derſelben 
wurde ſpäter verhaftet. In der Polizei— 
Station untergebracht, erkannte man 
in ihm Tony Lee, alias „Unele“ Lynch, 
alias Pat Loftus, alias Tom. Ryan, ei— 
nen alten Verbrecher, der Jahre lang 
Mitglied der notoriſchen „Clabby“ 
Burns Bande war. An ſeiner Perſon 
fand man 820 in Papiergeld vor, das 
MeKenna als ſein Eigenthum bezeich— 
nete. 


Das Ende einer Liebesgeſchichte. 


Eine romantiſche Liebesgeſchichte 
gab die Veranlaſſung zu einerKlage, 
die heute vor Richter McConnell be> 
gann. Diefelbe dreht ji um die Zu— 
rüderlangung einesDiamant-Halsban= 
des, welches Baul U. Dragorius, ein 
junger Kaufmann, defienGefchäftsplaß 
fi in dem Haufe No. 240 ©. Water 
Str. befindet., einft Mathilde Gutt 
zum Gejchenfe machte, al3 er um be- 
ren Hand anbielt. 

Dragorius harte, feinen Angaben ge- 
mäß, bor mehreren Yahren in dem 
Haufe No. 249 Sheffield Ave. dieBer- 
tagte kennen gelernt. Sie nannte fich 
damal3 Mathilda Berger und gab 
bor, eine Witte zu fein. Zmilchen den 
Beiden Leuten. entwidelie fich bald ein 


nach Der ‚intimes Verhältniß und fchon war ein 
auf, um ruffifch-jübifche Auswanderer ag fü 
zurüczutreiben, meldhe in den legten P' 
über die f\ 


für nieHöchzeit feitgefeßt, als 
ius erfuhr, daß jeine 

eits nerheirathet und Mutter 
mehrerer Finder war. Bei der nädh- 
iten Gelegenheit eignete ji Drago- 
rius den Diamanten an und hielt fi 
feitdvem fern von feiner Braut. Frau 
Butt wurde flagbar und verlangte®r- 
faß für die ihr entwenbeten Diaman- 
ten, der ihr auch von dem Friedens— 
richter Hoglund zugelprochen murbe. 
Dragorius hat nun. hiergegen Beru- 
fung eingelegt und diefe Klaae iit es, 
die vor Richter McConnell zur Ber- 
handlung fommt. 


Die Erzählung eines Diebes. 


Henry Friedemann, ein alter,mohl- 
befannter Einbrecher, wurde heute 
dem Richter Kerften unter der Anklage 
des Tafchendiebitahls vorgeführt. Er 
hatte einer Frau Annie Matojebeich, 
wohnhaft No. 177 Frey Str., einTa- 
Tchenbucdh, deffen Inhalt nur 24 Cents 
betrug, entwendet. Der Angeflagte ge- 
Itand feine Schuld ein, erzählte aber 
eine jo traurige. Geichichte, daß der 
Richter fich veranlaßt fah, die Anklage 
des Diebftahls fallen zu laffen und 
in eine jolche wegen unordentlichenBe- 
tragens umzuändern. Die Strafe lau 
tete auf $25. Vor neun Nahren war 
Friedemann megen&inbruchspdiebitahls 
bon Richter Kerften den Großgeichmo- 
renen übermwiefen und fpäter zu einer 
fiebenjährigen Zuchthausftrife verur- 
theilt morden. Nah Abbüßung feiner 
Strafzeit kehrte er nah Chicago zu— 
rüd, "angeblich mit dem feiten Ent- 
Schluß, fih zu beffern und ein neues 
Leben anzufangen. „Sch habe hart ge= 
fämpft,” erzählte der Angeflagte, „und 
eö gelang mir endlich, eine Stelle al3 
Ihürhüter in der Chidering Mufic 
Halle zu erhalten. Gejtern unternahm 
ih im Lincoln Barf einen Spazier- 
gang und fah dort in der Hand diefer 
Frau, dabei wies der Angeklagte auf 
die Klägerin, das Yafchenbud. Die 
alte Verfuchung, zu jtehlen, fam mit 
unüberzwinglicher Gewalt über mid). 
ch brauchte fein Geld, da ich meinen 
Lohn jeit langer Zeit geipart habe, 
und dennoch jtahl ih. ch war nicht 
im Stande, der Berfuchung zu wider: 
ftehen.“ So meit die Erzählung des 
Diebes, der zum Schluß eine Rolle 
Geldes herporholie, zum Bemeife, daß 
er in der Ihat nicht nöthig gehabt 
habe, zu ftehlen: Der Richter erklärte, 
daß er Nachlicht üben und dem Ange- 
lagten noch einmal die Gelegenheit ge= 
ben wolle, fich zu beffern. 


„„Adendpoft‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der MWettermarte bes 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 77 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 78 Grad 
und heute Mittag 76 Grad über Null. 


— Seconde-Lieutenant von derHarbt 
bon dem in Berlin : garnifonirenden 
Kaifer Franz GarbeGrenabier-Regi- 
ment No. 2 beging ſtmord. Ver— 


letes Chegefühl bildete das Motiv., 


Abendpost" 


s Unzeigen » 
Ausgeyeihnele Wirkung. 


— — — — —— — — —————— 
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Gute Ausſichten. 


Vor einiger Zeit hatte bekanntlich 


Ferdinand C. Gehrke, welcher an der 
Milwaukee Ave. ein Bankgeſchäft be— 


trieb, ſeine Zahlungen eingeſtellt. Zum 
M. 
nun | 


heute im County-Gericht einen Rechen= | 


Hans 
dat 


| Maffenverwalter murde 
Nielfen ernannt. Derfelbe 


Tchaftsbericht eingereicht. Darnadh find 
die folgenden Beltände vorhanden: 


| Baares Geld $2758.28; Meublement | 
$1,382.92; Grundeigentfum $24,069. | 


76; Attien und Bonds $12,379.20; 


| Verficherungs-Policen $305.60 und 


demnach die Höhe von $53,113.87. 
im Betrage von $41,453.29. Diefelben 
vertheilen fich mie folgt: Depofitoren- 
Gelder $37,159.17; Special-Eollectio- 
nen $1294.22; Rechnungen $366.78; 
unbezahlte Wechfel $1631.14. E3 zeigt 
fich alfo hieraus, daß die Verbindlich- 
| feiten lange nicht jo hoch find, mie die 
Beitände. Der Ueberfchuß beträgt $11,- 
660.58. ö 





NRafcı tritt der Tod Den Menfchen an 


Um 1 Uhr heute Morgen erfchien in 
der Polizei-Station an der E. Chicago 
Ave. ein etmr 30 Jahre alter Mann, 
Namens James Farrell, und erjuchte 
den dienftthuenden Sergeanten um ein 
Nachtauartier, das ihm auch gewährt 
murde. Als der Schließer Dapid Little 
um 7 Uhr heute Morgen feine Zelle öff- 


nete, fand er ihn todt auf dem Boden 


liegend. Der Verftorbene erfreute fich 
legte Nacht, al3 er in der Station bor- 
fprach, anfcheinend noch der beiten Ge- 
fundheit. Er gab an, an der „Lafe 
Front“ eingefchlafen und in den Gee 
gefallen zu fein. Seine Kleider waren 
vollſtändig durchnäßt, und hierin ift 
jedenfalls auch die Urjache feines plöß- 
lihen Todes zu fuchen. Seine Leiche 
wurde nah Sigmund: Morgue, No. 
192 W. Chicago Ave., gebracht. 


Nette Zufitände, 


Mit arg zerfchundenem Gelichte er- 
fchien heute Carl Groß, der Oberfellner 
in „Alt-Wien“, auf dem Midway Plai- 
fance, por Richter Quinn, um Jich me- 
gen unordentlichen Betragens zu ber- 
antworten. Er war am SonntagAlbend 
bon dem Columbifchen Polizijten ‘Po- 
mwers, der fich die Hilfe von jechs feiner 
Collegen gefichert hatte, verhaftet mwor- 
den. Groß behauptet, dat die Schuld 
ganz auf Seiten des Poltziften gelegen 
habe. Bomers jei in das Reftaurant ge- 
fommen und habe befohlen, daß die 
Mufit fpielen jolle. Als eine Weigerung 
erfolate, jtürzte fich angeblich der Poli- 
zift auf den Oberfellner und mißhan- 
delte ihn in der brutalften Weife. Die 
Verhandlung wurde auf den zmeiten 
Juli verſchoben. 


Verkehrte Straßenbezeichnungen. 


Herr Jones, der Commiſſär für öf— 
fentliche Arbeiten, empfing heute Mor— 
gen von einem entrüſteten Bürger einen 
Brief, worin der Empfänger auf die 
Thatſache aufmerkſam gemacht wird, 
daß an mehreren Straßenlampen ver— 
kehrte Straßennamen angebracht ſind. 
Die Lampe an der Ecke der 63. Str. 
und Union Ave. trägt die irreführende 
Bezeichnung „Hoyt Str.“, und diejenige 
an der 63. Court und Union Ave. den 
Namen „Winter Str.“ Der Schreiber 
behauptet, daß hierdurch die vielen in 
der Stadt anweſenden Fremden irrege— 
leitet würden. Seine Frau habe an der 
Union Ave. mehrere möblitte Zimmer 
zu vermiethen, aber ihre Belannten 
| feien in Folge der falfchen Straßenbe- 
! zeichnungen nicht im Stande, die Woh— 
nung aufzufinden. Sie habe auf diefe 





Weile während der legten Woche zum 
Mindeften eine Summe von $14 verlo- 
ren. Commijlär Yone3 hat. verfpro- 
chen, eine gründliche Unterfuchung vor— 
zunehmen und Abhilfe zu Ichaffen. 


Nichts mehr fiher. 


Die Baptiftengeiftlichen haben fich 

in einer heute abgehaltenen VBerfamm- 

| lung da3 „zeitgemäße“ Vergnügen ge- 
| leiftet, gegen die Offenhaltung der 
Weltausstellung an Sonntagen eine 

Reihe von geharnijchten „Beichlüffen“ 

zu fafjen. Die „Abendpoft“ fieht fich 

indeffen außer Stande, ihren Lefern 

| den gewiß intereffanten Wortlaut der- 
| felben mitzutheilen, da ihrem Bericht- 
| erjtatter leider die betreffende Abichrift 
während einer Fahrt im Straßenbahn= 

wagen geftohlen wurde. 


Kurz; und Ren. 


*Vor Richter Jenkins wirb morgen 
Nachmittag um zmei Uhr der pielbe- 
[prochene Prozeß von Wanamater & 
Bromn gegen die Weltausjtellungäbe- 
börden zur Verhandlung fommen. Als 
Anwalt der verflagten Partei wird 
wiederum Herr Edwin Walter, der 
unermübdliche Vorlämpfer des offenen 
Sonntags, fungiren. 


*Diebe ftatteten in ber vergangenen 
Nacht dem Borftäbtchen Evanfton ei- 
nen Befuh ab. Sie erbrachen da3Ge- 
ſchäftsbureau der Grundeigenthums- 
firma Skinner u. Co. und erbeuteten 
820 in baarem Gelde und verſchiedene 

i fzeuge. Bon den Thätern 


— 
hit bis jetzt jede Spur 


— 


— 


gutſtehende Rechnungen er 


| augftehende leinere Forderungen $876. | 
54. Die gefammten Witiven erreichen | 


| Dem gegenüber ftehen Verbinblichteiten | 


Mitgegangen, mitgefangen. 


Fred. Harris wurde heute von Rich» 
| ter Bradiwell unter der Antlage, an der 
Ermordung Michael D’Briens betbei- 
ligt gemejen zu fein, unter $2000 
Bürgfchaft dem Eriminalgerichte über- 
tiefen. 

D’Brien wurde am Nachmittag be3 
ı 16. Juni an der Ede von Wabafh Av. 
und Harrilon Str. von Thomas Hen- 
neſſey durch zweiRevolverſchüſſe ſchwer 
verwundet und ſtarb am nächſten Tage 
im County-Hoſpitale. Wie Harris an— 
gibt, hatten O'Brien, Henneſſey und 
er ſelbſt mehrere Tage vor der Ermor— 
dung O'Briens einen Mann an der 
Weſtſeite um eine anſehnliche Summe 
Geldes beraubt. Bei der Vertheilung 
derſelben behielt O'Brien den Löwen— 
antheil für ſich ſelbſt. Hierüber er— 
zürnte Henneſſey ſich und ſchwor O'— 
Brien Rache. Am 16. Juni trafen ſich 
| die beiden Männer an der Wabafh Av. 
und Harrifon Str. Ohne eine Wort 
zu jagen, 30g Henneffey einen Revol- 
ber und feuerte zwei Schüffe auf D’- 
Brien ab. Harris, der in der Nähe 
ftand, und Henneffey ergriffen hierauf 
die Flucht und entfamen nad St. 
Louis. Hier trennte fih Harris bon 
Henneffy und fam geiternYbend wieder 
nad hier zurüd, um fofort in bie 
Hände der Polizei zu fallen. 





Freigeiproden. 


Der Auffehber Dennig Mahoney 
murde heute Vormittag dem Richter 
White, von der W. Chicago Ave. Po= 
lizeiftation, unter der doppelten An 
lage des unordentlichen Betragen3 und 
thätlichen Angriffes vorgeführt. Nach 
der Ausfage eines Augenzeugen hatte 
der Angeklagte am Samftag Nachmit- 
tag einen Patienten de3 Dunninger 
SInftitutes, Namens Thos. Hewett, nie— 
dergeſchlagen und mißhandelt, nur weil 
derſelbe ſich geweigert hatte, zu gleicher 
Zeit mit den übrigen Kranken das 
Speiſezimmer zu betreten. Auf das ver— 
zweifelte Hilfegeſchrei des Mißhandel— 
ten waren mehrere Inſaſſen der Anſtalt 
herbeigeeilt und hatten den wüthenden 
Kerl von ſeinem Opfer fortgeriſſen. 
Superintendent Pyne war auf'sHöchſte 
entrüſtet, als er von dieſem Vorfalle be— 
nachrichtigt wurde, und veranlaßte die 
fofortige Verhaftung des brutalen®urs 
fchen. Der Richter fonnte jedoch, troß 
der fchmermiegenden Zeugenausfagen, 
von der Schuld des Angeklagten nicht 
überzeugt werden, und verfügte beahafh 


feine Freilaffung. Der Superintenbent > 


erklärte, daß Hewett ftet3 ein gebufdts 
ger Patient mar, der ji niemals et= 
was zu Schulden fommen Tieß. Er 
fügte hinzu, daß er feit entichloffen fet, 
jede Brutalität in der Anftalt aufs 
Härtefte zu beftrafen, und einen jeden 


Angeftellten zu entlaffen, der ſich etwas 


nach dieſer Richtung hin zu Schulden 
kommen ließe. 


Der Brandftiftung befhuldigt. 


George Bromn und Clizabeth 
Greenman befinden fich unter ber Ans 
flage der Brandftiftung in der Polizets 
Station an der Desplaines Str. Hins 
ter Schloß und Riegel. 

Kurz vor 3 Uhr heute Morgen fahen 
Baflanten dichte Raudhmolfen aus dem 
Haufe No. 13 ©. Green Str. bringen 
und gaben fofort den Alarm ab. Als 
die Feuerwehr bald daraubf auf der 
Brandftätte eintraf, wurde bie Entde⸗ 
ckung gemacht, daß das Feuer an vier 
verſchiedenen Stellen zugleich ausge— 
brochen war. Dies erregte den Ver— 
dachi der Feuerwehrleute und eine Un— 
terfuchung; die angeftellt wurde, nach» 
dem die Flammen wieder gelöfcht wor— 
den waren, ergab, daß dier Zimmer des 
Haufes völlig mit Petroleum übergofs 
jen worden waren. Da George Brown 

| und Frau Greenman die einzigen Bes 
mohner des Haufes find, lenkt fich der 
Verdacht der Branditiftung naturges 
mäß zuerft auf fie. Sie wurden ver» 
haftet und werden morgen- KRichter 
Doyle vorgeführt werbne. Der dur) 
das Feuer angerichtete Schaden if* nur 
unbedeutend. 


Wichtig für Shanfwirthe, 


Inſpector Kipley von der Polizeis 
Station an der Harrifon Str., Hat 
am Samftag fämmtliche Boliziften fei- 
ner Divifion angemwiefen, darauf zu 
dringen, daß die Thüren ſämmtlicher 
Schankwirthſchaften in feinemdiftricte 
an Sonntagen gejchloffen und dieRous 
leaur an den Fenſtern herabgelaffen 

| find. Er jelbft überzeugte fich geftern 
perfönlich davon, daß feine Anorbnuns 
gen befolgt wurden. nfpector Kipley 
ift außerdem gefonnen, auch die Orbi- 
nanz, melde das Wbjchließen ber 
Schankwirthſchaften um 12 UhrNachts 
vorſchreibt, ſtrenge durchzuführen und 
hat die Wirthſchaftsbeſitzer hiervon im 
Kenntniß geſetzt. 


Heinrich und Auguſte. 


Ein gewiſſer, bereits ſeit dem De— 
zember des Jahres 1866 verheiratheter 
Heinrich Hornbartel reichte heute im 
Superior⸗Gericht eine Scheidungs⸗ 
klage gegen ſeine Frau Auguſte ein, 
Heinrich will von ſeiner „Allvermahl⸗ 


ten“ in ſchon nicht mehr ſchöner Weiſe 
durch Attacken mit gefälltem Beſen © 


ſtiel, an den Kopf geworfene Taſſen, 


Zeller u. |. iw, um Vergangenheit,Ges 7 


—— und Zukunft betrogen worden 
ein, ä 


* 





Die Weltansftellung. 
Wieder: ein. genufeich 
er: ein — Sonntag für 


Scenen aus der Ylähe des Ad- 
miniftrations-Bebäudes. 


Der Midway Pfaifance, wie immer, mit 
Aenfchen angefällt, 


Auf der Straußen-Sarm. 


Wie jeder vorhergehende lieferte auch 
der gejtrige „offene Sonntag“ den Be- 
weis, daß der Wunfch, den Tag in- 
nerhalb der Umzäunüung der Weltaus- 
itelung zuzubringen, nicht nur Dieje- 
nigen bejeelt, welche an anderen Tagen 
feine Zeit: haben, fondern auch andere 
Bevölferungstlaffen,melche nicht gerade 
zu ben „arbeitenden“ gehören. E3 find 
diejenigen, welche das Nütliche mit dem 
Angenehmen verbinden, etwas Schönes 
fehen und fich dabei amüfiren mollen. 
Die Sonntagd-Befucher binden fich 
nicht an die Zeit, noch liegt ihnen da— 
ran, jich durch das Eilen von einem 
Gebäude zum andern zu ermübden, fon- 
dern fie wollen eben den Sonntag ange= 
nehm verbringen. Daß der Weltaus- 
ftelungaplaß in diefer Hinficht allen an 
ihn geitellten Anforderungen in reich- 
lihem Maße entfpricht, das unterliegt 
feinem Zmeifel. An anderen Tagen 
trägt das Ganze mehr den Charakter 
bes Gefhäftsmähigen. Die große 
Mehrzahl der Befucher ftellt fich ſchon 
am frühen Morgen ein, legt fi bis 
Mittag ein gemilfes Penfum auf, und 
in der Mittagsftunde fieht man Tau- 
fende im Schatten fiten und die mit- 
gebrachten Lebensmittel verzehren, um 
fich für die noch zu bemältigende Ar— 
beit zu ftärfen. 

Anders ift eg am Sonntage. Die 
meilten der Befucher fommen erft am 
Nachmittag und fümmern fich nicht da= 
zum, tie viel fie für ihr Geld fehen 
fönnen, wenn fie fih nur amüfiren, mo= 
mit natürlich nicht gefagt werben foll, 
daß e3 nicht Unzufriedenheit erregte, 
imenn ein Theil der Gebäude und Ab- 
theilungen geichloffen und ein anderer 
Theil mit Tüchern verhangen ift. 

Letzteres var übrigens gejtern nicht 
in fo großem limfange der Fall, als 
am Sonntage zuvor. Viele der Gebäude 
Maren zwar zu wie immer, aber im‘n= 
duftrie-PBalaft gab es genug zu fehen, 
indem hier nur wenig mit Tüchern ver- 
bet war. Die ganze deutfche Abthei- 
lung war offen, mit nur einigen Au3= 
nahmen, und diefe betrafen folche Aus- 
lagen, : deren permanentes Berhüllen 
Niemandem Schmerzen machen würde. 
Dasfelbe läßt fich von den anderen Wb- 
theilungen jagen. E3 fcheint, als gb 
mande der Auäfteler der Meinung 
find, daß ihre Auslagen nicht würdig 
find, am Sonntage angejehen zu’ wer- 
ben, weshalb fie diefelben verdeden und 
fich jelbft in ihrem „nichtsdurchboh- 
renden Gefühle“ & einen beſchaulichen 
Winkel Im Midi) Blaifante zuräd: 
ziehen. Die Geſammtzahl der geſtrigen 
Befucher wird of mit 78,168 an⸗ 
gegeben, von denen 62,028 ihren Ein— 
tritt bezahlten. nr 

BR 

Der weite Plat zmwifchen dem Admi- 
niftratiönd-Gebäude und der großen 
Lagune iſt Sonntags⸗ Nachmittags und 
Abends ſiets der Saͤmmelplatz fürTau— 
ſende. Sobald das Gebäude dorthin 
ſeine Schatten wirft, finden ſich die 
Beſucher von überall her ein, nehmen 
auf den jetzt ziemlich ausreichenden 
Bänken und Stühlen Platz und lau— 
ſchen der Concert-Muſik, wobei ſie ge— 
legentlich die friſche Briſe genießen 
können, die beinahe immer vom See 
herweht. Häufig verwandelt ſich über- 
haupt in der Nachbarſchaft des Admi— 
niſtrationsgebäudes die Briſe in einen 
ſtarken Wind, und herumkollerndeHüte 
ſind gar nichts ſeltenes. Sonderbar 
und ſpaßig zugleich iſt es, daß in neun 
aus zehn Fällen nicht der Eigenthümer 
nach ſeinem Hute läuft, ſondern ein hal⸗ 
bes Dutzend anderer Leute, und ebenſo 
ſonderbar, wenn auch nicht gerade ſpa⸗ 
Big für den Eigenthümer, iſt der Um— 
ſtand, daß, wenn irgendwo der Spreng⸗ 
wagen eine Pfütze verurſacht hat, der 
Hut ſo lange umherkollert, bis er glück— 
lich in beſagte Pfütze zu liegen kommt. 

ee 

Hunde auf die Weltausftelung zu 
bringen, ift nicht erlaubt, wa& freilich 
nicht ausfchliekt, daß irgend ein fürmis 
Biger Köter hin und wieder bei den 
Ihormächtern vorbeifchlüpft, ohne ein 
Billet abzugeben oder auch nur um Er= 
laubniß zu fragen. Ein folches Vieh 
hatte fich geftern Nachmittag am nörd= 
lichen Eingahge zum Abminiftrations- 
gebäude niedergelaffen und machte eif- 
tig Jagd auf jene Fleinen, braunen 
Thierchen, die befanntlich mit Vorliebe 
auf Hunden ihre Nefter bauen. Bon 
Zeit zu Zeit hielt das Ihier mit Kra- 
ten inne und warf verlangende Blide 
auf die Waufefhamwafler-"yontäne, die 
ftetd ein Glas Waffer von fih gab, 
nachdem zuvor Jemand einen Kupfer- 
cent in da3 dafür beftimmteXoch geftedt 
hatte. Die theila ald Ornament, iheils 
= zum Zmede des Gläſerausſpülens (letz⸗ 

tere unterläßt fie reglmäßig) hinter 
der Fontäne figende Jungfrau hatte 
Fein Verftändnik für das Bebürfnif 
des Hundes, wohl aber eine andere 
Dame, die unweit bon dem Thiere auf 
einer Ban ſaß. Dieſe letztermähnte 
Dame ſtand plötzlich auf, legte ein 5⸗ 

Gentsftüd auf die Marmorplatte der 
Fontäne und, nadhvem fie ein Glas 
Mafler erhalten, febte fie dasjelbe vem 
Hunde vor, der e3 gierig ausfchlürfte. 
Die Waflerjungfrau hatte mit Erftau- 
nen und Entrüftung augelehen, und 
als die Dame daZ leere Glas zurüd- 
brachte, fagte das Mädchen: „Aber 
mie können Sie denn fo etwas thun, 
wiffen Sie denn nidt, daß Damen 
aus biefem ar Wer — * 
Feeili ih: a3,“ entgeqnete bie 
* —— Sie das Glas ja 
auswafchen.” Sptad’3 und ging ih- 
Wege. 


Die vier Cents, welche‘ fie 


aurüdbefommen Tolte, ließ fie liegen, 

und der Hund: jeßte feine Jagd fort, 

als ob gar nicht3 mweiter- gefchehen jei. 
x. x. » 


Der Midway Plaifance "war aud) 
geftern wieder der Sammelplag für 
ZIaufende, Sp lang und breit die 
Straße ift, vom Frauenpalaft bis zur 
Cottage Grove Ave., war fie mit einem 
bin- und hermogenden Menjchenitrom 
bebedt, der ich in den Abendftunden To 
berdicdte, daß man nicht ander, als 
im langjamen Schritt weiter fommen 
fonnte. Man war deshalb froh, wenn 
man das deutfche Dorf erreicht hatte, 
und fich hier in der Nähe des Drchefters 
niederlaffen fonnte. 

Kapellmeifter Rufchemeyh hatte für 
geftern Nachmittag ein befonders inte= 
rejlantes Programm zufammengeftellt, 
zu deilen Ausführung jein College, 
Stab3-Trompeter Herold und deilen 
Küraffiere ihren Theil beitrugen. Beide 
Kapellen ernteten, wie immer, reichen 
Beifall. 

Bon den Künftlern, die unter dem 
Commando des Herrn Rufchemeyh fte- 
ben, legte geftern einer, Namens \. 
Seffe, größe Ehre ein, Diefer Herr 
Ipielt außer anderen Inſtrumenten 
auch das Xylophon, und hat e3 auf 
diefem bis zur Virtuofität gebracht. Er 
brachte ein von ihm felbft componirte3 
Stüc, betitelt „Kunftreiter-Galopp“, 
zum Vortrag, mobei feine außerorbent- 
fiche Gemandtheit auf dem Xylophon 
ihm raufchenden Beifall einbrachte. 
Sein Spiel gefiel jo, daß er fich zu ei- 
ner Zugabe bequemen mußte, wofür er 
die Einleitung zum „Garneval vonVe— 
nebig“, mit Variationen, ohne Orche- 
jter-Begleitung, mählte. 

Herr Keffe legte übrigens jchon auf 
der Barifer Weltaugjtelung Proben 
feiner Runft ab, und feine Spieles 
wurde fchon dort durch die Preffe in 
rühmender Weife Erwähnung gethan. 


= * %* 


Mie im deutfchen Dorf, maren auch 
in anderen Etabliffement3 alle Pläbe 
bejegt. Am großen Rad hielt fich per- 
manent eine di'htgedrängte Menfchen- 
menge, auf, welche die langfamen Be- 
megungen des Koloffes beobachtete und 
dabei ihre Anfichten darüber aus— 
taufchte, wa mohl gefchehen würde, 
wenn der obere Theil einmal plößlich 
das Uebergemwicht befüme. Inn Folge ei= 
ner optifchen Täufchung ſieht es näm— 
fi aus, als ob das Geftell fchief 
fteht, fobald das Rad in Bewegung tft, 
und ala ob es jeden Augenblid umtip- 
pen müßte. Wie einige der Paffagiere 
behaupten, fol die Fahrt jo eine Art 
mohlthuendes®rufeln verurfachen, wa3 
der Schreiber leider aus eigenerErfah- 
rung nicht beftätigen Tann, da er die 
Einladung zur Theilnahme an ber 
Probefahrt dantend abgelehnt hat. Er 
ift fein Freund pomÖrufeln, aud) dann 
nicht, wenn dasfelbe „wohlthuend“ jein 
ſoll. 

* * * 

Am weſtlichen Ende des „Midway 
Plaiſance“, d. h. dort, wo der Midway 
aufhört, „Plaiſance“ zu ſein, hat ſich 
ſeit einigen Tagen eine weitere Attraf- 
tion gefunden, nämlich dieCalifornifche 
Straußenfarm. Hier haufen auf einem 
weiten, eingezäunten Pla 28 GStüd 
jener Vögel, von denen die meilten ber 
Meltausftellungsbefucher nicht viel 
mehr gehört haben, als daß fie (Die 
Vögel) ihre Köpfe in den Sand fteden 
und dadurch einem ihnen auf den, Pelz“ 
fommenden Feinde entgehen zu fün= 
nen glauben. Die Heerde enthält 16 
männliche und 12 meibliche Cremplare. 
Alle find außgewachfen, und ohne 
Kopf und Hals 5—6 Fuß hoch. Sie 
ftammen bon drei Farmen in San 
Diego County, Cal., und find Eigen- 
thum von €. ©. Johnfon, der im‘yahre 
1882 den Verfuch machte, auf amerifa= 
nifchem Boden Strauße zu züchten, und 
zu diefem Zwede 23 Stüd der Thiere 
von Süd-Afrifa brachte. Bi3 zum bo-= 
rigen Jahre hatte fich die Heerde auf 
280 Stüd vermehrt, die auf drei ber- 
Ichiedenen Farmen untergebradt find. 

Die Vögel gewähren einen jeltja- 
men, fremdartigen Anblid, mit ihren 
großen, jchwarzen Augen, ihren platten 
Schnäbeln und ihren Beinen, die faft 
jo jtarf und musfulös, wie die eines 
Pferdes find. In diefen Beinen befigen 
fie eine gefährliche Waffe, denn ein 
Hieb damit fann eimem Mann die 
Schulter zerfchmettern. Sie fchlagen 
nicht nach hinten aus, wie man anzu— 
nehmen geneigt ift, fondern hauen nad} 
born, mopon die Wärter ein Lied zu 
fingen mwiflen. E3 fommt nämlich jehr 
häufig vor, daß die Männchen unter- 
einander in Streit gerathen und fi 
dann gegenjeitig das Lebenslicht Au3- 
zulöfchen trachten. Zebteres ift verhält- 
nipmäßig leicht, da fie am Halfe jehr 
leicht verwunbbar find, und die Hiebe, 
die einer ober der andere austheilt, ge- 
rade immer nach dem Halfe des Geg- 
ner3 gerichtet find. 

Aud die Wärter müffen fich in Acht 
den zu trennen Juchen, häufig jelbft an= 
delt murbe. Herr Roeper, der Inhaber 
gegriffen werden. Doch da der Vogel, 
ehe er einen Schlag ausführt, erft ein 
warnendes Zifchen, ähnlih mie die 
Gänfe, ertönen läßt, fo ift e3 leicht, 
das Ihier fampfunfähig zu machen. 
Dies gefchieht, indem der Wärter den 
Hals des Vogels ergreift und den 
Kopf niederdrüdt. Yı folcher Lage ift 
der Vogel: nicht im Stande, zu jchla- 
gen, und beruhigt fi) nad} einigen Se- 
cunden. 

.* * 

Yn Alt-Mien herrfchte geftern wieder 
die gewohnte Yröhlichkeit, obgleich das 
Gtabliffement am Samftag Abend in 
Gefahr ftand, ein Raub der Flammen 
zu werben. nn der Küche des Gaftho- 
fe8 „Zur Stadt Wien“, war durch die 
Ofenhitze das ausgetrocknete Holzwerk 
der nächſten Wand in Brand gerathen, 
und Anfangs ſchien es, als ob eine Aus⸗ 
breitung des Feuers über das Gebäude 


unbermeidlich ſein würde. EinigeLeute. 


die ſofort zur Stelle waren, 
zur Anwendung, und bie F 


brachten 


Abendpoſt⸗, Chieago 


deren Station ſich gluglicher weiſe ganz 


in der Nähe befindet, war binnen we— 
niger Minuten zur Stelle. So gelang 
es, der Flammen Herr zu werden, nach— 
dem ſie am Gebäude einen Schaden von 
etwa 8100 angerichtet hatten. Bedeu⸗ 
tend größer war der Schaden an dem 
Küchen- und Ehgefchirr, welches in dem 
Durcheinander in Trümmer verman= 
delt wurde. Herr Raeter, der Inhaber 
des Platzes, ſchätzt ſeinen Verluſt auf 
mindeſtens 83000, da er nicht nur das 
Geſchirr einbüßte, ſondern auch die 
Zeche, welche die zur Zeit des Ausbru— 
ches des Feuers anweſenden Gäſte zu 
bezahlen vergaßen. 

Die türkifche Löfchmannfdhaft mar 
wieder prompt zur Stelle, fam aber, 
ganz wie neulich im deutjchen Dorfe, 
mieder zu fpät. Sin der Eile rifjen die 
Mufelmänner einen der Gäfte zu Bo- 
den, der dabei folche Verlegungen erlitt, 
daß er fih nach Haufe fahren laflen 
mußte. 

Diefes Feuer hätte übrigens permie- 
den werben fünnen, wenn die Behörde 
einem Gefuh des Reftaurationg-Be- 
figers, eine Küche außerhalb des Ge- 
bäubes errichten zu dürfen, Beachtung 
gejchentt hätte. DasGefuch wurde jchon 
vor 8 Tagen eingereicht, nachdem ſchon 
damals ein fleine® Feuer im felben 
Plag ausgebrochen war. 

.. * 


Am Samftag traf der erfte Ercur- 
fionszug auf dem Weltausftellungs- 
plate ein. E& war ein Zug der Lafe 
Shore Eifenbahnlinie, der von Cleve- 
land abgegangen mar und 485 Paj- 
fagiere mit fich führte. Der Preis für 
die Fahrt war auf die Hälfte reducirt 
morben. 


- 


Kurs und Neu. 


*Edward Lockhardt, wohnhaft No. 
675 W. Ohio Str. verfuchte geſtern 
Abend an der Ecke von Kinzie und Ro— 
bey Str. auf einen’in voller Fahrt be- 
findlichen Frachtzug zu |pringen, fiel 
aber zu Boden und geriet unter die 
Räder. Dem Unglüdlichen wurden beide 
Arme abgefchnitten. Er wurde nad) dem 
Eounty-Hofpital befördert und dürfte 
faum mit dem Leben davontommen. 


*Yn der 22. Str. und Cottage Grove 
Une. wurde geftern das Pferb des 
Fuhrmanns DanielDonovan jeheu und 
ging dur. Donovan ftürzte auf das 
Straßenpflafter und trug, außer in- 
nerlichen Verleßungen, eine tiefe Wunde 
am Kopfe davon. Man brachte den®er- 
unglüdten nad dem Mercy-Hoipital. 
Donovan ift 40 Xahre alt und wohnte 
in dem Haufe No. 182 Defopen Str. 


*Der Mafchinift Mlerander Echellery 
wurde geitern in feiner Wohnung, No. 
71 €. Chicago Uve., todt aufgefunden. 
Ein Schlaganfall, hervorgerufen Durch 
den übermäßigen Genuß von geiftigen 
Getränten, wird ala Todesurjache an 
genommen. 

*Gin bdreijähriger Mnabe, Namens 


Guftan Hoffmann, wollte geitern im 


der Nähe feiner elterlichen Wohnung, 
No. 917 Milmaufee Upe., über bie 
Straße gehen, al3 er von einem Sa= 
beibahnmwagen erfaßt und überfahren 
wurde. Der Kleine erlitt dabei, außer 
innerlichen Berlegungen, einen Bruch 
des rechten Dberfchenteld. Iroßdem 
hoffen die Werzte, fein Leben retien zu 
fönnen. 

*Ym Samftag Abend tranf eine 
Frau Karbolfäure, vor dem Haufe Ro. 
309 Ward Str., und ftarb menige 
Stunden fpäter. Gejtern murbe die 
Leiche von Kohn Morris von No. 1377 
N. Afhland WUve. al3 diejenige feiner 
Frau identifichtt. Morris fonnte fei- 
nen Grund für die That der Verjtorbe- 
nen angeben, zumal er, wie er behaup= 
tet, jtet3 im beiten Einvernehmen mit 
ihr gelebt. 

*Der Knabe, der, wie feinerzeit er- 
mähnt, auf Veranlaffung des Eorpo- 
rationsanmwalte® Kraus verhaftet 
wurde, da er ein Paar Schuhe geitoh- 
len hatte, wurde wm $100 beftraft. Auf 
die Fürfprache des Herrn Kraus hin, 
wurde die Strafe indeffen wieder ſus— 
pendirt, nahdem der Knabe verfpro- 
chen, zu feinen Eltern in Canada zu= 
rüdzufehren, wozu ihm Herr Kraus 
behilflich wurde. 

*Die diesmonatliche „Geiſtig-Ge— 
müthliche“ Verſammlung des Turn— 
vereins „Garfield“ findet am nächſten 
Mittwoch, Abends punkt acht Uhr, in 
der Vereinshalle, Ecke Wisconſin und 
Larrabee Str., ſtatt. Herr AlbertStritz— 
kowski wird einen Vortrag über das 
Thema „Freie Liebe“ halten. An der 
Debatte werden fich auch mehrere be— 
fannte freidenterifche Damen betheili- 
gen. 

* Frl. Lena Bethka, Die in demYaufe 
No. 96 Canalport Ave. ein Zimmer be- 
wohnte, wurde geftern Abend von ei- 
nem bedauerlichen Unfalle betroffen. 
Sie wollte an der Endftation der W. 
Madifon Str. Kabelbahnlinie eine 
Car befteigen, glitt aber aus und ge- 
rieth unter die Räder. Die Unglüdliche, 
welche ſchwere Verlegungen an beiden 
Beinen dapongetragen hatte, wurde 
nad dem County-Hofpitale befördert, 
mo fi) eine Amputation al3 nothmen- 
dig erwies. 

*Die Leitung ber beliebten ECafino- 
Reftauration, gegenüber dein Dampf- 
fchiff-PBier in der Weltäusftellung, hat 
feit Kurzem Herr Wmn. 9. Jung, der 
befannte Wirth des populären Erfri- 
fhungs-Lofaled, No. 106 Ranbolph 
Str, übernommen. Wm. Werner, 
jeit vielen Jahren in der Kinsley’fchen 
Reftauration thättg, unterftügt Herrn 
Yung, um da Bafino zu einem der be= 
Yiebteften Rube- und Erfrifchungsplä- 
ten der Weltausftelung zu machen. 
Eine Hauptanziehung bildet für den 
biestrinfenden Connoiffeur die Ihat- 
face, daß das Cafino das Haupt: 
quartier der Anheuſer Buſch Brem. 

.3 Biere iſt. Hier finden ſich die 
Verehrer Gambrinus zuſammen und 
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* Weite und Borgungungen. 


Der Boofiyner „Arion” . 

Die Weltausftelungsitadnt beher— 
bergt jeit geftern Brootiyns bedeutend- 
ften Gefangverein, den „Arion“, in ih- 
ten Mauern. Zmeihundert Mann ftark 
trafen die Sänger um halb jech® Uhr 
geftern Abend hier ein und bezogen 
Quartier im Pullman Hotel an der 
55. Str., nahe der Wafdington be. 
Der „Arion“ von Lafe- Viem mollte 


feinen Namensvetter aus demDften am | 


Union-Bahnhofe abholen und hatte fich 


in Gorpore dafelbjt eingefunden. Der ! 


Ertra-Zug des „Arion“ von Brooklyn 

ging aber nur bi Grand rofling 

und die enttäufchten Sänger fandten 

deshalb eine Delegation nach demPull- 

man Hotel. Nachdem die Sänger aus 

dem Diten fich etwas von den Gtra= 

paten der Reife erholt hatten, ging 

e3 noch auf den Auzftellungsplag, mo | 
fie fi befonders im DeutfhenDorfe 

gut amüfirten. Auch den ganzen heu= 

tigen Tag verbringen die Sänger auf | 
dem MWeltausftellungsplage, um heute 

Abend die Gäfte des „Germaniallän= 

nerchor3” zu fein. Am Dienftag mwird 

fi) der Verein an der Feier desBroof- 

Igner, Tages betheiligen und amflad)- 

mittag ein Concert veranftalten. 

Der Krieger - Berein. 

Bon Müllers Halle, No. 45 North 
Clark Str., aus fegte fih um 11 Uhr 
geitern Vormittag unter Vorantritt 
der Meintefchen Militärcapelle und 
mit fliegenden ahnen ein impofanter | 
Zug in Bmwegung. E3 waren mehrere 
hundert Perfonen, die fich daran be= 
theiligten, alle fernige Geftalten, Die 
jtramm in Reih und Glied marjgirten | 
und denen man es fchon von Weiten 
anjehen fonnte, daß fie einft den bun- 
ten Rod getragen. Der Zug bemegte 
fich die Clark Str. entlang nach ber 
Elybourn Ave. und nahDgdensGrope. 
Dort hielt nämlicy derDeutfcheftrieger- 
Verein geftern ein großes Pic-Nic ab. 
Daß diejes Felt fich zu einer glänzen» 
den Affaire geftaltete, braucht nicht 
erft erwähnt zu werden, dafür bürgt 
ichon der Name des Vereind. Die 
Jugend vergnügte fich beim Tanz, mwäh- 
rend die Velteren fich an den Tijchen 
und den Irintjtänden gruppirten und 
bei einem guten Tropfen der altenzei- 
ten gedachten und mande Erinnerung 
auffriichten. 

Am Abend wurden zwei Preife ver- 
theilt. Den eriten erhielt der ältefte 
Krieger, den zweiten derjenige, der die 
meilten Orden aufzumeijen hatte. 

Dab das Felt in fo erfolgreicher 
MWeife verlief, ift vor Wllem das Ber: 
dienst des Arrangemnet3-Comites, das 
aus den Herren H. Uhl, Paul Jeshite, 
Sohn Wulff, Ch. Bardin, D. Paul- 
fon und D. Berg beftand. Der jeßige 
Präſident des Vereins iſt Alexander 
Maſſey, der Sekretär Julius Eggers 
und der Schatzmeiſter Joſeph Schlen⸗ 
ker. 

Oeſter.-Bayr. Frauen— 

Verein. 

Das geſtrige erſte Pienic des öſter— 
reichiſch-bayeriſchen Frauen Kranken⸗ 
Unterſtützungs-Vereins von Chicago, 
welches, begünſtigt von dem denkbar 
beiten Wetter, in Ludmigs- Grobe ab⸗ 
gehalten wurde, verlief in glänzender 
Weiſe. Die Präſidentin des Vereins, 
Frau Minna Nigg, ſowie die Damen 
Marie Zimmermann, Sabina Wolf, 
Anna Ritt, Elife Wart, Katie Warnde 
und Frau Kriedel Hatten in umfichtt- 
ger Weife das Tyeft geleitet und der Er- 
folg konnte fomit nicht ausbieiben. Bei 
Gefang und Tanz, Scherz und froher 
Laune wurde mand heitere Stunde 
verbracht und feiner der zahlreichen 
Feittheilnehmer trat unbefriedigt den 
Heimmeg an. Der Feitlichteit imbar- 
ten ging ein Umzug boraus, der fich 
ponBauers Halle, No. 214 Clybourn 
Ave., aus in Bemequna feste. Auf 
zwei prächtig geihmüdten Wagen ja- 
Ben die bayerifchen und öfterreichtiigen 
Diandel’3, alle im National-Coftüm, 
und auch viele männlichen Yeittheil- 
nehmer waren im nationalen Sonn- 
tagsftaat erfchienen. Die beiden Wagen 
repräfentirten die „Bavaria“ und „Aus 
ftria“. In zahlreichen Kutfchen folgten 
dann die übrigen Mitglieder. 


Bella Donna Loge. 


Unter Mitwirkung des Gejangver- 
eins „Liederfranz R. and 2. of 9.” 
wurde gejtern in Schönhofens Halle, 
Ede Milmautee und Aihlend Wp., das | 
zehnjährige Stifiungsfelt der „Bella 
Donna Loge No. 700 KR. and L. of 9." 
in feierlicher Weife begangen. Wie 
nad den getroffenen Vorbereitungen 
nicht anders zu erwarten ftand, geital- 
tete fich die Feier zu einem glänzenden 
Erfolge. Der geräumige Saal war 
faft bis auf den letten Pla gefüllt. 
Die Feftrede wurde vom Deputn, Hrn. 
%. Biehl, gehalten und mit vielem Bei- 
fall aufgenommen. _ Große Heiterkeit 
erregte eine hHumoriftiihe Unjprace 
des Heren 8. DO. Hoffmann, deſſen 
treffliche Vortragsmweife wieder einmal | 
zur rechten Geltung fam. or Allem | 
aber trugen die gefanglichen Leiftungen | 
des „Liederfranz“ viel zum Gelingen | 
de3 fchönen Feites bei. Ein Bariton 
Solo, vorgetragen von Adolph Mittag, 
und ein Vortrag auf der Zither, Nio- 
line und Guitare von den Herrenfteins | 
Hold Miller, Mar Pfeiffer und Dito 
Miller riefen den lauten Applaus aller 
Anmwefenden hervor. Die Mufif wurde 
bon dem beliebten Garden City Orche— 
fter geliefert. Den Schluß der Feier 
bildete ein gemüthälichesTanzträngchen, 
das bi3 zum frühen Morgen anbielt. 
Die Arrangement? lagen in den be> 
mwährten Händen der Damen Katharine 
Stiebeiner, Chriftine Kaltendah und 
Anna Rigmann. 

Schul-Pienic. 

Das diesjährige Schul-Picnic der 
evangelifchen Ziong-Gemeinde findet 
am 29. Juni im Louifenhain ftatt. 
Dort in jenem prächtigen Stüd Erde 
fol den Schultindern der genannten 
Gemeinde ein Tag der Freude bereitet 
‘werben. Die umfangreichſten Vorkeh— 
rungen find bereits getroffen worden. 
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Angehörigen der Kinder, die fih an 
dem.. Felte betheiligen, wird in befter 
Meife geforgt werden. 3 läßt fi 
fchon jegt vorausfagen, daß alle Feſt⸗ 
theilnehmer einen vergnügten Tag ver⸗ 
bringen merbden. 


Freder Diebitahl. 


Das Juwelengeſchäft von E. Reu— 
ben, No. 232 63. Str., murde gejtern 
Nachmittag von einem Diebe faft voll- 
ftändig außgeplündert. Al3 Herr Reu- 
ben fi} von feinem gewöhnlichen Nach- 
mittagsfchläfchen erhob und feinen La= 
ben betrat, war er nicht wenig über- 
rafcht, Alles in der mwildejten Unord- 
rung zu finden. Eine große Anzahl 
pon Uhren und anderen Schmudge- 
geftänden war entwendet worden. Den 
Ihäter zu errathen, war nicht jchwer. 
Ror dem Haufe hatte ein junger Mann, 
Namens William Taylor, einen „Li- 
ınonaden-Stand“ gehabt. Tanlor jo= 
wohl mie jeine ganze Berfaufs-Aus- 
richtung waren verſchwunden. Bis jetzt 
iſt es der Polizei noch nicht gelungen, 
des Diebes habhaft zu werden. 


Verhängnißvoller Tturz. 


Kurz vor zwei Uhr geſtern Morgen 
ſtürzte der Ingenieur William Car— 
ney aus einem Fenſter ſeiner im drit— 


ten Stockwerke des Hauſes No. 444 S. | 


Glarf Str. gelegenen Wohnung auf 
das GStraßenpflafter hinab. Der Tod 
fcheint augenblidlih eingetreten zu 
fein. Die Leiche wurde nad Sig: 
mund: Morgue, No. 73 5. Upe., beför- 
dert. Carney hatte bei derFirmaKraus 
& Xatter, 19. und Halfted Str., in 
Dienften geftanden. Herr 3. C. Smith, 
der Stubengenofje de3 Verunglüdten, 
wurde troß jeiner Verficherung, mäh- 
rend des linfalles gejchlafen zu haben, 
verhaftet und nad} der Harrijon Str.- 
Polizeiftation gebradit. Er mird fo- 
lange feitgehalten werden, bi3 die Co- 
roner3-Gefchtoorenen ihr Verdift ab- 
gegeben haben. 


Die International Epworth League 
Conferenz. 


An alle Mitglieder der „Epworth 
League“ in den nordweſtlichen Staa— 
ten. Es ſind Arrangements mit der 
Nickel Plate Eiſenbahn für einen Er- 
trazug am 29. Juni 1893 von Chicago 
nach Cleveland, D., Abfahrt von Ehi- 
cago um 8 Uhr 30 Min. Morgens, ge- 
troffen worden, um den Mitgliedern 
der Epmorth League und ihren Freun- 
ben Öelegenheit zu geben, die Fahrt zu 
unferer jährlichen Berfammlung abge- 


.balten vom 29. Juni bis 2. Juli incl, 


während der Tagesftunden zu machen. 
Außer für den am 29. Juni um 8 Uhr 
20 Min. obgehenden Specialzug find 


„die Tiefet3 ebenfall? giltig für diegüge 


der Nidel Plate Bahn mie folat: Ab- 
fahrt von Chicago 7 Uhr 35 Min. 
Morgens, 2 Uhr 30 Min. Nachm. und 
9 Uhr 30 Min. Abends am 28. und 
29. Juni, giltig für die Rüdfahrt auf 
fämmtlichen fahrplanmäßigen Zügen 
bi? zum 3. Juli incl. Wir erwarten 
eine jehr angenehme Fahrt über. die 
Nidel Plate Eifenbahn, und um un= 
feren Mitglieder die größte Bequem- 
lichkeit zu fichern, werden alle Diejeni- 
gen, melche Pläübe in Schlafmaggons 
auf einem der requlären Züge mins 
chen, ernftlich erfucht, fich fo bald als 
möglich zu wenden an %. 9. Calahan, 
Gen’! Agent Nidel Plate Road, 199 
Elerf Str., Chicago, oder Edwin X. 
Schell, Gen’! Sec’n Epmoorth League, 
57 Wafhington Str., Chicago. 


12,15,19,22,26,29jn 


* Im County-Hofpital ftarb am 
Sonntag Morgen Robert Kilpatrid, 
der am 3. Juni in der Nähe feiner 
Wohnung, No. 266 Fulton Str., vor 
einem unbefannten Manne durch einen 
Schlag auf den Kopf lebensgefährlich 
berivundet worden war. Herr Kilpa= 
trid hatte einen Streit zmifchen meh- 
teren Männern fchlichten wollen, als 
fich diefelben plölich gegen ihn wand- 
ten und mit Knüppeln auf ihn ein- 
Ihlugen. Nach diefer Heldenthat wa- 
ten die Burfchen entfloden unda fonn- 
ten bisher noch nicht dingfeft gemacht 
erden, 


Die Hofnung auf Gefundung 

winft cuch denjenigen, welche an anjcheinend boffs 
nungslofer Sinfälligleit leiden. Cie haben das 
Mittel dazu sur Hand. in der Geftalt eines wohl: 
ſchuieckeuden uediziuiſch präparitten Liqueurs verkör— 
pert Hoſtetters Magenbitters die kombinirien Eiden— 
ſchaften eines Blutdermehrungs?, eines Reinigungs- 
mittels, eines Stinmulenzmitiels und eines Kequlas 
tors der Funktionen der vitalen Organe in fich. Müb: 


| rend e5 Die Verdauung uud die Affimilirung Des 


Verdauten befördert umd den Appetit reizt, bat es 
die weitere Wirkung, das Qebenebiut Sie 
und das Nervenipitem zu jtärker. Da bei ſeinem Ge 
brauch das Dlut reicher und reiner Wird, jo gewwinzteit 
Tiegenigen, welche zu Diejem vortrefflichen medizini: 
ſchen Mittel greifen, wicht allein an SKraft, ſondern 
auh an Körpergetnicht. Cs bewirt: zutrüglige Regel: 
mäßigfeit in den Wnsjgeidungsfunktionen: es ver: 


er — 


Humoriſtifches. 

— Wüthender Dichter (in eine Zei- 
tungs- Office jtürzend): Der Ched, den 
Cie mir für meine. Gedichte gegeben 
haben, ift gänzlich mwerthlos. — Cvi- 


tor (jehr fühl): Und die Gedichte, die | 


Sie mir gegeben Beben, maren ebenfallz 
gänzlich werthlos. Machen Sie gefälligft 
die Thüre von außen zu! 

— In einem Vortrage über das 
Thema „Glüdli zu werden“, jagte 
fürzlich eine Vorleferin: „Jede unver: 
heirathete Dame jolltt ihre Schwächen 
und Fehler gründlich ftudiren. *— ‚MWa- 


rum nicht au die verheiratheten?“ | 
jrug Jemand unter den Zuhörern? — | 


„Dellen bedarf es nicht; das bejorgen 
deren Gatten mit großer Gründlichkeit. “ 


— Ein neu engagirter Berichterftat- . 
ter: Sihreiben wir im Blatte die „Ehi= | 
cagoer Fair“ oder die „Worlds Fair“? | 


— Redakteur eines örtlichen Blattes: 
Das ilt noch unbejtimmt; hat die Ge- 
Ihichte Erfolg, jo nennen 
„Worlds Fair“, Ichlägt fie fehl, jo nen- 
nen wir fie die „Ehicagoer Fair.“ 

“— Lehrer: Kann mir Einer jagen, 
wie es kam, daß die große Entdedung, 
melde Columbus gemadt hatte, erit 
lange nachher in gebührender Meije ge- 
würdigt murde?* — Ein Schüler (Re= 
dakteursſohn): Jawohl; Columbus 


machte den großen Fehler, nicht zu an— 


bitter den ſchnellen und ſonſt unrermeidlichen Verfal 


der phufifchen Kräfte, relchen die cheoniſche Hemmunz 
der organiſchen Funktionen berderführt. Da hier— 
durch die Haupturjachen des Krautfein⸗ beſeitigt wer⸗ 
den, verbürgt es die Wiedergewinnung zerrütteter Ge⸗ 
ſundheit und den Erſatz geſchwundener Kraft. 


Briefkaſten. 


K. M., Madiſon Str. — Es eenügt vollſtändig, 
wenn Sie adreſſiren: „Banner of Vigdt, Wofton, 
Wafl.“ Sie fönmen das Blatt übrigens durch jede 
arößere engliiche Yeitungsbandlung dabier beisumen. 
— Unter den größeren Ghicagoer engliihen Blättern 
bringt wohl der „Inter-Ocean“, befonders Ddefien 
Sonntagsausgabe, die meiſten Tichligen Nachrichten, 

E. %. 79. — Eie brauchen feine Vicens. 

% U — Wenn Sie irgendwo cine Loge ausfindig 
mecen Fönnen, die Ahnen pro Woche S25 Franken 
deld aus zahlt, jo laflen Sie es doch den Prieffaften- 
mann wiflen, der tritt Derjelben Dam auch jofort bei, 
„Fred Hoifmann. — Darüber follte man 
Jonen im Refrutirungs-Büreau, Nr. id Süd Clark 
Etr., Uusfunft giben können. 

* V. G. 641. — Eine derartige Anſtalt gibt es 

icht. 


Todesfälle. 

Rachſtebend veröffentlichen twir Die Lifte der Deut 
fen, über deren Tod dem Gejumddeitsamte zu chen 
ceitern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Roſalie Hopp, 441 N. Afbland Ave. 
Franz Zader Stempffe, 1633 47. Etr. 
ran R. Sanders, 125 Lincoln Ape,, 
wranz Nobit, 35 Mobanf Str, 3 3 
Johann G. SHerbiter, 3 Sigel Str., 7423. 
arl ©. Lott, 6 Keudall Str., 97. 


1.70: 
24 3. 
Rhifipp Nauen, 325 59. Str., & 2. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden Sauſtag an nachſtehende Perſonen ausgeſtellt: 
Fordran Bres., Atöck. Frame-Stores und Flats, Mit 
Lincoln Wve., veraufhlagt auf MG: Nortäiweitern 
Umiverfität, 4 und >ftüd. Medirinal-Echufen mit 
Bojement, 25 und 2439 Dearborm Str., $20,10); 
Names Goot, Hiöd. Franc: zlatz,; IM4 Garrolf Str., 
230; rauf Vrowet, Mid. Leid: Flats mit Yajez 
ment, 14 Waibington Str, HN; P. U. Sindelad, 
MHöd. Frid:Wohndand met ement, 453 Grey St,, 
3000; John Henjen, Möd. Brid-Fleis mit Bajes 
ment, 75 Marion Place, 5000. 
—-ıe——— 


„Adendpofi“t, tüglide Auflage 


37,000, 


; Loans on Collateral Security 1, 


nonciren. 

— Bir: Was war der Grund, den fie 
für ihr Verlangen, geichieden zu werden, 
angab? — Mir: Graufamteit. Er 
wollte jie nicht das legte Wort haben 
laſſen. 


Beiſitzender 
Lebensweiſe, 
und wenn man 
wenig Bewegung 
bat, jollte mau ftet® 
Dr. 'Bierce’g Pleas- 
ant Pellets bei fid) 
habeı. Sie kırfiren 
Hartleibigfeit poji- 
tiv und auf die 
> n Dauer. Ein mins 
ziges, verzuckertes Pillchen schafft Teiche 
ten Stuhlgang und regulirt die Ma— 
ſchine. Es ſind die kleinſten, am leichte— 


fen zu nebmenden Diuger, welche in ganz " 


naturgemäßer Weife wirten und auf welcde 
feine Reaction folgt. Gaftrifches Kopfmweh, 
biliöjes Kopfweh, Berdaunngsbeihwerden, 
bitiöje Anfälle und alle mit dem Magen oder 
Darmlanal zuſammenhäugenden Unpäßlich- 
keiten werden durch ſie derhütet, beſeitigt 
und kurirt. 


Schnupfen (das bekannte 

„Kalt im Kopf“) wird jchnell 

furirt durch Dr. Gage’3 Ca- 

tarrı Remedy. Dajjelbe gilt 

für katarrhaliſches Kopfweh 

und alle durch Katarrh verur⸗ 

ſachten Zuſtände, — und natürlich auch für 

Katarrh ſelbſt. Die Eigenthümer offerireun 

8500 für irgend einen Fall, den ſie nicht ku⸗ 
riren können. 


Official Publication, 
of the FQUI- 


ANNUAL STATEMENT 51x #ike 


& MARINE INSURANCE COMPANY of Provi- 

dence, in the State of Rhode Island on the I1st day 

of December, 1892: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Amount of Capital Stock paid up in 

full — ELTERN EN 

ÄSsETS 


Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks ..... ..... 
Bank Stocks 
Other Corporation Stock8.....uues..su.u 
l.oans on Lollateral Security .. 
Cashı on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
RE Ba RE 
Rents due and acerued 
Unadmitted assets. ..... .- 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
$ 12,829.00 


justed and unpaid 
upon which no action bas 


177,250.00 
110,030. 00 
17,350.00 
900,00 
14,620. 14 


36,140.0% 


Gross claims for Losses, 
32,731.00 


2,763,00 

Total gross amount of 
claims for Losses $ :48,383.00 

DeductReinsuianceand 
Salvage claims thereon. 5,000.00 
Net am't õtf unpaid Losses — — 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risks 
Due for unpaid Dividends 

All other 1labilitien. 2.42 2.5 3s.2.c02.08 


$ 43,323.00 


Total Liabilities $ 243,657.98 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
CREU 12.5.2 10 we Ya ern es rer ARESEN 
Interest and dividends received during 
the year 22,007.08 
4,150.80 
$ 315,214.88 


zn .n.d 203,605 48 
8,689.00 


80,152 00 
10,809.69 
20.132.065 


323,334.83 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... 
Dividends paid during tbe year 
Commissious and Sälaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expanditures 
Total Expenditures.......... 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Mimols .... -uucsoakas, 2ar0a Bender ARTS 
Total Premiums received during the =——— 
year in Mlinois....... 2ucccueneenen. B 24,060.48 
Total l.osses incurred during the year ————> 
in Illinois $ 6,249.14 
Total amount of Risks outstanding .. .32,487,214.00 


Subscribed and sworn to before me tlıis 16th day 
of January, 1903, Lori M. Coox. Notary Public 
FRED. W. ArxoLD, President. 


4 Jaxsg E. TiLLinGHasTt, Secretary. 


Official Publication. 
of the GER- 


ANNUAL STATEMENT 3; ,\° Fırs 


INSURANCE COMPANY of Pittsburg in the 


ber, 1892; made tothe Auditor of Publie Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. : 
im 
-... 8200,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 

CEDREN 2.20 ra re 
Loans on Bonds and Mortgages........ 
State, City, County and otker Bonds... 
Bank Stocks 


47,000.09 
249,672.17 


$ 


137,171.00 
VVR. UN 
30,573 3 


Cash on hand and in Bank. .......... 
2, 007. 2 


luterest due and acerued .· 24 
Premiums in course of eollection and 


LiABILITIES. 
Gross claims forLosses,tpon 
which no action has been 
taken: .......0% :.04024.54.8:48,708 70 
Total gross amount of 
elaims for Losses 3 41,755.79 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims tbercon.. 2,500.00 
Net amonnt of unpaidLosses ——— 
Amount‘ of uncarned Premiums on all 
ouistanding rieks 
e for Commiseiong and Brokerage .. 
Total Liabllities 
: j INCOME. 
— received during the year, in 


the yea 
Kente received during the year 
Aincunt received from all other sources % 
Total Income ........... .......I DO, 
E EXPEND 
Losses paid during tbe year s 170,246. 
Dividends paid duri WR. 
Commissions and* 
the yes... uiid 
Taxes paid during the year 
Total Expenditures 
z MISCELLANEDUS. 
Total Risk» taken during the year ig 
‚Times ; NEE $1,905447.00 
remiums rege: ide ZI mm 
a ss Ionanmaresed . 302.20 
ine ting the year ———— 
ae hehe — 
Total amount of Risks outstandipg . Si. 
Subscribed and sworm & before pre me this Zist day 
— N Public. 


aries paid during 


—· 


8,416.56 
6,394.22 


in Hlineis........- » 


E. BE. Warrs, President: . Pr Gxoss, 


wir Sie | 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 1,3 ‚SOH- 


| WOOLEN MANUFACTUTRERS MUTUAL IN- 
! SURANUCE COMPANY of Boston, in the State of 
Massachusetts, on the 31st day of December 1892: 
| made to the Auditor of Pudıte Accounts of the 
| State of Illinois, -pursuant to law: 
No Capital—Purely Mutual. 
ASSETS. 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City. County and other Bonds .. 
Other Corporatiou Stocks 
| Cash on hand and in Bank 
| Premiums in course of collection and 
J mar ae m Mae 
All other assets,viz. premium or deposit 
notes aud duc from other companies.$1,276,583.70 
Total Assets..........--.. +... .81,459.600.48 
| LIABILITIES. 
| Gross claims for losses, ad- 
| „„justed and unpaid ......8 17.407.65 
| Net am't of unpaid Lo⸗ees 
; Amount of unearued Premiums on all 
outstanliung rısks 124,851.31 
All other liavilities, viz. State, City, 
TORERG EB :..20 0... er RE 317.45 
Total Liabilities. .....cceeeeecee $ 143,576.41 
i . INCONE. 
| Premiums received during the year, in 
Interest and dividends received during 
WEISE. sec 10,249.48 
Amount received from all other sources 3.9.41 
Total Income 5 %3,069.16 
EXPENDI{TURES, 
! Losses paid during the year 
| Dividends paid during the year 
; Commissions and Salaries paid durine 
2 
Taxes paid during the year 


147,747.17 


Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
RS RR SSSHRER NE 
Total Premiums received during the 
ZORBE In THDBEBEE ES oe - ann ehe % 8,773.76 
Total l.osses incurred during the year 
DEI ——— — 8 71.68. 


Total amount of Risks outstanding .. — 


Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1893. DanıeL B. WEırrıerR, 

e A Commissioner for the State of Illinoig, 
H.N. Dassert,President. B.F.Tarr.Secretary. 


8 978.645.09 





Official Publication. 
of the FIRE- 


ANNUAL STATEMENT 3,3 REE- 


ı RANCE COMPANY of Chicago, in the Stzte of 
| Illinois, on the 31st day of December, 1892: made 
to the Auditor of Public Accounts of the State of 
Illinois, pursuaut to law: 
CAPITAL, 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks. ———— 
Other Corporation Stoeks ... ...... .... 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
VOR Sana de euere 
IR 
Unadmitted assets....... ..8 11,052. 
Total Assets 
LTABiLITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 813,479.59 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
nn EEE © 
Losses resisted by the Com- 
PROBE ——— 
Total gross amount f . 
claims for Losses 8423,251.94 
DeducıReinsurance and 
Salvage claims thereon .. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on & 
outstanding risks 
Due for Commissians and Brokers 
All other liabilities 


Eisr 8888835 


so 


479.52 


4.427,64 
__1.451.00 
5 119,388.57 


c . 
— received during the year, in 
SE IRRE RESET NN, 
Intereste and dividends received during 
the year 
Total income .......... .. . 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
KEE TORE: — 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCRLLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Biols „45. 26,973,007.09 
Total Premiue received during the yar ——— 
in Hlinois 22.0. .0dscucscneeesen ent. TORE 
Total Losses incurred during the year ⸗— 
Illinois 84,425. 66 


8 
Total smount of Risks outstanding.... 10,207,744.00 
ed nn 


Subscribed and sworn to before me this 2$th day 
of January, 1898, @eo. F. HARDINGS, JR., 
Notary Pablic. 
ABNER C. HARDING, Vice-President. 
A.C. CoLLıxs, Ass't Secretary. 


$ 128,698.14 


10,289.83 
.....8 138,927.06 


$ 113,457.47 


OfMkcial Publication. 
of tbe FIRR 


ANNUAL STATEMENT %, Socır 


TION OF PHILADELPUIA of Philadelphia, in 
tbe State of Penusylvania, on the 31st day of De- 
cember, 1892: made to the Auditor of Public Ao 
counts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 
full % 500,000.08 


ASSRTS. 
Value of Real Estat& owned by the 
Company : $ 152,800.00 
Loans on Bonds and Mortgages ....... 1,826, 108.83 
Railroad Bonds and Stocks........ ... 1.184,488.00 
State, City, County and other Bonds .. 
Other Corporation Stock8....cersun see. 
Loaus ou Collateral Security 
Cush on band and in Bank. ..... -.... 
Interest due and actrued 
Premiums in course of collection and 
trausmission 


7 


3 B233E 


EONREREEB dc: una anantce 
Less special deposits to secure _liabili- 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 
Balance ... .2.2222222 
LIABILITIEB®. 
Gross claims for L.osses.ad- 
justed aud unpaid 
Gross c!aimsfor losses,upon 
which no action has been 
taken 
Losses registed bv the Com- 
DEE N un nen erde 
Total gross amount of 
claims fo: losses $ 321,880.47 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereou. 18,434.66 
Net am’t of unpaid lossee —————— $ 03,45. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 1,531,752.08 
Due for Commissions and Brokerage.. 68,362.89 
Amount reclaimable bp tbe insu on 
Perpetual Fire Insurance cies 
(being YUV and 95 per cent of the pre- 
mium received 
All otber liabilities ........ 
Total Liabilities.... ..ceueo-.n..- 33.849,508.69 
Less liabilities secured by special depo- 
sits in Virginia, Georgia and Oregon. 51,503,86 
Balance ....222222220ncnnnen nen BOOT 
INCOME. 
Premıiums received during the year, in 


Interests and dividends received during 
TEE EDER PILHTR DE 
Rents received during ıhe year 
Amount received from all other sources 
FE TREE en ara 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the vear...........$1, 
Dividends paid during the year 


Ic issions and Salarics pai rin 
State of Pennsylvania on the 3lst day of Decem- | —— — —— Ausing 


the year . 


| Taxes paid during the ycar 


Ameunt of all other expenditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 


' Total Risks taken during the year in 


9,9030 | 


' of January, 1893. 


— — — — ———ü— 


— —* 16.008.000 00 
Tossl Premiums received during ke ——— 
year in Illinois $ 211.781.45 
Total Losses incurred during the year ——— 
I FE 000000— 


Subscribed and sworn to before me this 24th day 

Tuoxuas B. Prosser, 

E. C. Iuvıx, President. Notary Publig, 
BENJAMIN I. HRRENESS, Secretary. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirath3-Licenien wurden in der Dffiee 
des Gountn:Glert3 ausgefteflt: 
Aron Jelvisti, da Duceine, 24, 5. 
Gerhard Ploni, Sophie Yanjon, %, 2. 
Henry Görtemölter, Minnie Tode, 24, 0. 
Ebaries Didjon, Colonia Omens, 37, 40. 
Kouis Wenter, Bertha Spalinger, 3, 18. 
Mathew W. Smith, Belle Hendrids, 23, 18. 
John Spillar, Ehriftina Ztsfa, 25, 19. 
Walter Dory, Mary O’Holohan, 36, 26. 
GErnft Drabeim, Yuguita Berl, 38, X. 
Alten Wilitabm, Amanda Guftanion, 3, SI 
James Farrell, Annie MeGinnis, WB, 33. 
Heurd Caffum, Beifie Squires, 47, 4. 
Joda Johnion, Underfine Lanrifen, 3, 8. 
Frick Strawblatd Cuuma Reis, %7, 31. 
Heinrich Alein, Wilhelmina Erbs, W, 29. 
Arel Jobnion, Helma J. Bihl, %, 21. 
Robert 2. Darrom, Wrabel Smitb, 21, 19. 
Roniel Rogers, Mary Y. Menxugb, DO, 8. 
Arthur Wollie, Elifa Shönemann, 4, 3. 
Heury Rusin, Annie Rojeninaan, 24, 2. 
Loui? Kramer, Roja Bro, 7, D. 
Bartomin Kozal, Mary PBodrais, 23, M. 
Richard 3. MiDonnell, Emma Scheilie, 3, 28, 
Nofeph Riefict, (Flora Fromn, 8, W. 
Steven: Lehner, Marianna Grzoufotesfa, 24, 2 
Grant u. Ellis, Sarah Garrett, 36, 9. 

tepben Gonnelly, Mary Yonce, 8, WO. 
Andreas Peterjon, Minnie Horfemann, 23, 97. 
Jens Manijen, Karen Oljon, 3, 3, 
Reis Robnion, Annie Olion, 5, W. 
Midacl Keboe Iane Flaniaen, 3, m. 
Jebn L. Louis, Rellie Raufimann, OP, M. 
Masc Reetöten. Hala Deiguaun, 7, 3. 
Frlebrih W. Hebblom, Caroline Yüboe, 21, WM. 
Kharies Nathin, Marie Meedrn, R, 7. 
Yohn T. Rorsivortbo, Stella M. Miliion, 9, M | 


gefet die Sountagfdrilage der Adtnäpek, 





Abendpoſt. 
Stföpeint täglich, ausgenommen Sonntag8. 
Geraußgebet: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zuviſchen Monroe und Adams Etr. 
CHICAGO. 


‚Selephon Ro. 1498 und 4046. 


RreiB ede Nummer ..................... 1 Cent 


dohrlich im Veraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Hährlicy nachdem Auslande, portoftei.........85.00 


Redakteur: Frit Glogauer. 


Berfiherung und Brandftiftung. 


Obmohl die Staatslegislatur in 
ihrer Tetten Tagung befanntlich nur 
wenige Gejege angenommen hat, jo hat 
der Gouverneur auch unter diefen me- 
nigen. noch, „Ichredliche Mufterung“ ge- 

halten. Unter den Maßnahmen, die er 


mit jeinem Weto beleate, befand fich | 


auch eine, welche angeblich gegen bie 
Unverſchämtheit der Feuerverſiche— 
rungsgeſellſchaften gerichtet, in Wahr— 


heit aber nuͤr geeignet war, die Brand⸗ 


ſtiftung noch mehr zu ermuthigen. Die 


Bill beſtimmte nämlich, daß die Ver- 
Wahlkampfe die verſchiedenen Oppoft- 
— tionsparteien ſich 
brannt wäre, die volle Verſicherungs- 


ſicherungsgeſellſchaften in allen Fällen, 
in denen ein Haus gänzlich niederge— 


ſumme zu zahlen haben ſollten, ſelbſt 


wenn das Gebäude nachweislich viel zu 
ſolcher Stärke im neuen Reichstage, 


hoch verſichert war. Hiergegen macht 
v der Gouperneur folgendes aeltend: 

W 
" Unterfchieb zwijchen Gebäuden und an= 
beren Verficherungsgegenftänden ge= 
macht werben fol. Was für Häufer 


recht ift, jolte für MWaaren billig fein. | 


Ebenfo. wenig ift der Grundjaß qutzu- 
heißen, daß ein Dann der gänzlich ab- 
gebrannt ift, die volle Verjicherung 


-nen Schaden erhalten, 
Abgebrannte aber nur für feinen wirt- 


lihen Berluft entfchädigt werden foll..ı 
Schließlich ift es Kar, daß Diefes Ge- |, .; un 
feh eine Prämie auf die Brandftiftung | herige Wirrwarr war für das Volt der 
Jeder Schurke würde | 


ſetzen würde. 
ſich verſucht fühlen, irgend einen Ver— 


ſicherungsagenten zur Anſetzung einer 


möglichſt hohen Verſicherungsſumme 
zu bewegen und nachher ſein Haus nie— 


derzubrennen. Denn er würde ja bei 


dem Brande ein ſchönes Geſchäft ma— 
chen. 


Dagegen verkennt der Gouverneur 
den kann. Die Weltausſtellungsbauten, 
| deren Großartigfeit, Pracht undSchön- 
| heit die Sachverftändigen nicht minder 


feinesmwegs, daß die Gepflogenheit Der 
Berficherungsgejellfchaften, zu jeder be- 
liebigen: Höhe zu verfichern, die Pro- 
cente einzufteden und nachher zu be= 
ftreiten, daß der: abgebrannte Gegen- 


ftand zu jenem wahren Werihe vers | 


fihert war, durhaug zu bermerfen it. 
Er meint:weshalb, e3 jolle gejetlich be- 


der theilweiſe ifo zu hoffen, daß jehr bald eine Klä— 


| rung der politifchen Verhältniffe in 


E3 ift nicht einzufehen, warum ein | 





——— —— 


wegen des geplanten Handelsvertrages 
mit Rußland auf den Kanzler nicht 
gut zu ſprechen waren, wird bereits die 
tröſtliche Verſicherung ertheilt, daß in 
Folge der undernünftigen Forderungen 
Rußlands der Vertrag gar nicht ab- 
geſchloſſen werden kann. Sie werden 
deshalb nicht mehr über die Stränge 
Ichlagen, und mwahrjcheinlich fogar für 
ein neues „Kartell“ zu haben fein, 


wenn die Regierung ein folches wünſcht. 


Endlich ift auch die Lostrennung ber 
Ariftofraten von der Centrumspartei 
ein großer Geminn für Caprivi. Die 
„Sräflichen“ werden fortan fehr felten 
mit den „Hebfaplänen“ zufammenge- 
ben. 

Liegen fomit die Sachen für diefte- 
gierung ziemlich günftig, fo ift e8 an 
dererfeit3 ein Glüd, daß ihre Mehr- 
heit nur fchmach ift. Denn dadurch wird 
fie zu vorfichtigem Auftreten geziwun- 
gen und von reactionären Schritten 
abgehalten. E3 ift beifpielämeife nicht 
anzunehmen, daß fie verjuchen mird, 
die Befchränfung des allgemeinen 
Stimmrechtes oder die Wiedereinfüh— 
rung der Ausnahmegefege durchzufe- 


| ten. Sollte dergleichen von den Con- 


fervativen ernftlich gefordert werben, 
jo wird fie entgegnen fünnen, daß fie 
es nicht wagen darf, den Reichdtag 
nochmals aufzulöfen, weil im nächſten 


enger aneinander 
Schließen und dann au größere Er- 
folge haben würden. 

Die Sorialdemofraten erfcheinen in 


daß fie nicht mehr umhin können, mit 
„pofitiven Vorſchlägen“ hervorzutreten. 
Sie können nicht länger mit verdeckten 


Karten ſpielen oder ſich mit zahmen 
und nichtsſagenden Anträgen begnügen. 


| jeden Preis“ führt, zeigt 
' Schidfal der ehemals jo 


Und wohin die bloße „DOppofition um 
ihnen das 
mächtigen 


ame ohne Rüdficht auf den erfitte- | Fortjehrittspartei, die faum noch über 





ftimmt ‚werden, daB die in der Police 


genannte Summe als 
Beweis für den Werth des verſicherten 


war. 
zur Vorſicht zwingen. 


jedem leichtfertigen oder gewiſſenloſen 


I, . — 
— — ———— Preſſe der ganzen civiliſirten Welt be— 


We zungsfumme..zu, Überlaffen und miög- | 


Zr 


lichft hohe Pramiengelver anzunehmen, 


— 
„prima Face”. 28 das Merk der Chicagoer Vürger- 


‘ fchaft. Sie hat die riefigen Mittel ge- 


Gegenftandes angejehen werben, Joll liefert, die das Wundermwerf erheifchte. 


@:...: ahätte die - VBerjide-‘ 
rungsgejellfhaft zu bemei- | - — 
8 * Die —— hoch war,mwäh- | ſelbſt. iſt der Unternehmungsgeiſt dieſer 


zend jebt der Werjicherte bemeifen | Bürgerichaft, 


muß, daß er.nicht übermäßig verficheft } 
Dies würde bie Gejellfchaften | 
Sie würden | 
e3 nicht miehr gewinnbringend finden, 


und ebenfo. wenig könnten ſie durch 
Schikanen einen ehrlichen Mann zwin-⸗ 


gen, auf einen Theil der ihm zukom— 
menden Entſchädigung zu verzichten. 

Der Brandſchaden in den Ver. 
Staaten iſt ungeheuer groß. Nach ei— 
ner ſtatiſtiſchen Aufſtellung wird alles 
Eigenthum im Lande alle zehn Jahre 
durch Feuer vernichtet. Nicht nur iſt 
die Unachtſamkeit hierzulande größer 
als irgendwo anders, ſondern es wer— 
den auch viel mehr Brandſtiftungen 
verübt, denen die Abſicht zu Grunde 
liegt, „an die Verſicherungsgeſellſchaf— 
ten auszuverkaufen“. Letzteren kann 
man es deshalb nicht übel nehmen, daß 
ſie äußerſt argwöhniſch ſind. Man 
darf aber verlangen, daß ſie dieſen 
Argwohn ſchon dann an denTag legen, 
wenn ſie die Police ausſchreiben, und 
nicht erſt, wenn ſie für den Feuerſcha— 
en bezahlen ſollen., Solange ſie ein 
— Figenthum, das augenſcheinlich nur 
13000 werth iſt, unbedenklich für 
86000 verſichern, um höhere Prämien 
zu erzielen, leiſten ſie ſelbſt derBrand— 
ſtiftung Vorſchub. Für dieſen Unfug 
haben ſie gar keine Entſchuldigung, 
denn da ſie einen „Truſt“ bilden, ſo 
können ſie den übermäßigen Mitbewerb 
nicht als Ausrede vorſchützen. Sie 
nehmen aber ſo viel ſie können und 
verlaſſen ſich darauf, daß ſie hinterher 
doch nicht die Summe zu bezahlen 
brauchen, die in der Police angegeben 
iſt. Die von Gouverneur Altgeld ge— 
machten Vorſchläge ſind gut und ſoll— 
ten nicht nur in Illinois, ſondern in 
allen anderen Siaaten angenommen 
werden. 


Es klärt ſich. 


Da der Staatsmann, ſo gut wie je— 
der andere Menjch, nach feinen that- 
ächlihen Erfolgen beurtheilt zu mer- 

h pflegt, jo hat Caprivi alle Aus- 
Fit, in der öffentlichen Werthichägung 
Pebeutend zu fteigen. Denn nicht nur 
dürfte fih im nächiten NReichstage eine 
Heine Mehrheit für feine Militärbor- 
lage finden, fondern e& wird aud) leich- 
et fein, die „compacte Regierungspar- 
ei” zu bilden, die Bißmard zuletzt nie 
mehr aufammenbringen fonnte. Die 
gewaltigen Erfolge der Socialdemo- 
traten, die faſt ausjchließlich auf Ko- 
ften der bürgerlichen Demotratie errun- 
gen wurden, werden das Bürgerthum 
entjchieben geneigt machen, häufiger 
als bisher zur. Regierung zu ftehen. 
Sie werden au) ihre Wirkung auf das 
Centrum nicht verfehlen, dem e3 doch 
recht ungemüthlich ſein muß, die ſocia⸗ 
liſtiſchen Glaubensfeinde als dritt— 
ſtärtſie Partei im Reichstage wahrzu⸗ 
nebmen. Den Conſerbatiben aber, die 


zwanzig Sitze verfügen wird. Es iſt 


Deutſchland eintreten wird. Der bis— 
Denker auch gar zu beſchämend. 


Hoch eliugt das Lied von Chicago. 


Die Bürgerſchaft von Chicago im 
Allgemeinen und die reichere Klaſſe 
derſelben insbeſondere hat ſich ein Ver- 
dienſt um die Ver. Staaten erworben, 
das nicht hoch genug geſchätzt, nicht zu 
oft und zu enthuſiaſtiſch geprieſen wer— 


wie die Laien überraſcht und nach ein— 
ſtimmigem Urtheile Alles übertrifft, 
was ſeither auf dieſem Gebiete geleiſtet | 
worden iſt und in langer Zeit geleitet | 


| werden fan — diefeWeltausitellungs- 


bauten find im vollen Sinne des Wor- 


Einzig in ihrer Art, wie die Gtabt 


ihr Gemeinfinn, ihre 
Dpferwilligfeit. Nur durch die Berei- 
nigung diefer Eigenfchaften fonnte das 
große Werk gejchaffen werben, das jet 
das Staunen jedes Bejchauers erregt, | 
auf. dag das. gefammte Volk der Ber. 
Staaten mit Stolz vermeift, da3 in der 


fprochen und bewundert mird, 

Die „weiße Stadt“ wird nach einer 
furzen Spanne Seit berfchminden, 
aber die Erinnerung.an fie wird fortle= 
ben für alle Zeiten und die Gejchichte 
ihres Entftehens und ihrer Wirkungen 
wird das fchönfte Blatt in der Ge- 


| fchichte der Weltftabt Chicago bilden, 


eine fchöneres und glorreicheres, als 
irgend eine Stadt dieje Continent3 
aufmweifen fanı. 

Wer da glauben mag, daß diejes 
Loblied zu hoch gegriffen jei, der Iefe 
die Briefe eines Sachverftändigen, die 
wir in den fetten Tagen veröffentlicht 
haben, oder der ziehe hin nad) der Wun= 
derjtadt am Michigan©ee und betrachte 
fich die „weiße Stadt“, welche von ber 
Bürgerfhaft von Chicago und ihren 
Künftlern wie mit einem Zauberjtabe 
geichaffen worden ift. 

Mir fprechen hier nicht von der Aus- 
ftefung als jolcher, nicht von dem 
Herrlihen und Wunderbaren, das die 
Völker des Erbball3 in den Paläjten 
der „weißen Stadt“ zur Schau gejtellt 
haben, fondern nur von dem Gehäufe 
der Austellung, den Bauten felbit, der 
genialen Anlage de3 Ganzen. Der An: 
bli diefer Bauten und des Auszitel- 
Yungsplates jelbft lohnt für fich allein 
die Mühe und die Koften einer Reife 
aus den entfernteften Theilen des Lan 
des und des Aufenthaltes in Chicago. 
Niemand, der die Mittel dazu erjchwin- 
gen fann, follte fich diefen Genuß ver- 
fagen. Er wird ihm eine fchöne Erinne- 
rung fein für das Leben. 

Auf na Chicago — da jollte das 
Rofungdmwort fein für Alle, deren Ver: 
bältniffe eine Reife dahin ermöglichen. 
Die „weiße Stadt” mit der Brife von 
dem Meere (genannt der Michigan 
See!) find die befte und fchönfte Som⸗ 
merfriſche. (Anz. d. Weſt.) 


Unſere Straͤßenreinigung. 


Als Herr Harriſon ſich im Früh— 
jahre um das Amt bewarb, das er 
heute mit ſo vielem Glanze repräſen⸗ 
tirt, war eines der Schlagworie ſei— 
ner Freunde, das von den „reinen 
Straßen“. Es wurde, wie erinnerlich, 
das Unglaublichſte in dieſer Hinſicht 
verſprochen, viel mehr als dieBewohner 
der Stadt jemals verlangt haben. Wir 
ſtehen heute vor dem Ende des Mo— 
nates Juni, und Herr Harriſon iſt 
demnach ſeit mehr als zwei Monaten 
„König von Chicago“. Daß es aber 
während dieſer Zeit in Bezug auf 
Reinlichkeit um's Kennen beſſer gewor⸗ 
den ſei, wird nicht einmal er ſelber be— 
haupten wollen. 


Nach wie vor ladet alle Welt den |. 


Schmuß und Unrath, der fi in ben: 
Häufern anfammelt, furzer Hanb in 


— 


von Pferdeſtällen düngen noch immer 
öffentliche Straßen und Bike mit 
dem Mift aus den Pferveftänden; noch 
immer bleiben Cabaver von Pferden, 
Hunden und Kapen Tage-, ja wochen- 
lang vor den Häufern liegen. Papier: 
feßen, Confervenbüchfen, alte Schuhe 
und ausgetragene Hüte find allüber- 
all noch in derjelben Menge zu finden, 
als jemals früher — und ebenfo wenig 
als früher füimmert fi) heute irgend- 
jemand um alle diefe Yuftände. 

Schon vor etwa Kahresfriit — da- 
mals drohte die Cholera und man 
nahm daher einen Anlauf zumBefjeren 
— murden in der ganzen Stadt Ab- 
fal-Käften aufgejtellt und den Haus- 
frauen eingef&härft, daß eine harte 
Strafe diejenigen ereilen würde, mel- 
che deifenungeachtet auch jegt noch die 
Straßen mit Abfällen verunreinigen 
würden. Das Publitum gemwöhnte fich 
denn auch allmählid an den Ge- 
brauch jener Behälter. Allein die Herr- 
lichkeit währte nicht lange, denn die 
Abfal-Käften wurden nicht rechtzeitig 
geleert und nun mußte doch wieder der 
ganze Mijt auf die Straße geworfen 
werben. 


Sn Folge der fommerlichen Hitze 


wird der peſtilenzialiſche Geſtank, wel— 
cher aus den ſeit Wochen nicht mehr 
geleerten Käſten dringt in der letzten 
Zeit wieder gänzlich ünerträglich und 
von allen Seiten laufen Beſchwerden 
und Bitten um Abhilfe ein. Natürlich 
bleibt alles Lamentiren vergebens, denn 
wann hätte ſich hier bei uns eine Be— 
hörde jemals um die Wünſche derBür— 
gerſchaft angenommen? 

Am Schlimmſten iſt es in dieſer Be— 
ziehung auf der Weſi- und Nordweſt— 
ſeite, in welche Gegenden das Auge des 
Geſetzes überhaupt nur in den aller— 
ſeltenſten Fällen dringt. Nach Erkundi— 
gungen, die in den verſchiedenſten Stra— 
Ben eingeholt wurden, ijt dortfelbit feit 
mindeftena fehs Wochen fein Abfall- 
Behälter geleert worden. Dabei Jind 
biefelben audh no jo dünn ge= 
fät, daß mindeftens zweimal dieWoche 
gereinigt merbeh müßte. 

So Sieht e& troß Weltausftellung 


und Choleragefahr, ttoß aller jhönen | 


Berfprechungen und trob des Bürger: 
meifter3 mit der „eifernen Energie“ bei 


„Abendpoft«, 


der nächften „Allen“ ab; die Befiber 


—— 


uns aus. Unverbeſſerliche Opitimiſten 
hoffen noch immer, daß das Straßen: | 
reinigungsamt oder die Gejundheits- | 


behörde fich noch in diefem Sommer 
cuf ihre Pflichten befinnen miürbe. 


Die Weifen aber, die Leute, melde | 


durch langen Aufenthalt in der „WBun- 


derftadt am Michiganfee” reiche Ers | 


fahrungen gefammelt haben, fchütteln 


die Häupter und erinnern daran, daß | 


„gründlice Straßenreinigung“ auf 
dem Programme noch jedesBürgermei- 
fter-Gandidaten gejtanden hat, daß 
das fchöne Wort aber niemals Fleifch 
gemerden ift. 


Lokalbericht. 
Feuer. 

Der 3. MW. Northdurft gehörige 
geihftall vollitändig aus: 
gebrannt. 

In dem ©. W. Northdurft gehö- 
rigen Leihftalle, No. 2961 State Str., 


brad) um drei Uhr geftern Nachmittag 
ein Feuer aus, 


ı Binder und Hermann Schubert 


ı nehmen. 


| Der rechte Fuß mar gebrochen, 


dem Eigenthbum im | 


at —— 
*. 
3 


Drei Perfonen finden ein naffes 
Grab. 


Zei Perfonen, Olaf Simpfon und 
Peter Zohnfon fanden geitern ihren 
«Tod in den Fluthen des Michigan 
See. 

Um 11 Uhr gejtern Vormittag mie- 
theten fie fich in dem an der 71. Str. 
befmdlichen Boothaufe von Kohn Pe- 
terjon ein Eleines Segelboot, um eine 
Yahrt auf dem See zu unternehmen, 
bon welcher feiner von ihmen wieder 
zurüdfehren follte. Sie waren kaum 
eine Meile weit gefahren, als, gerade 
gegenüber dem Gebäude für Forſtweſen 
auf dem Weltausftellungsplaße, eine 
große Welle gegen das Fleine Boot an— 
Ihlug und dafjelbe auf die Seite legte. 
Die Infaffen wurden in’3 Wafler ge: 
tmorfen und fämpften vergeblich gegen 
die Wellen. Sergeant Gaile von ber 


bemerft und benachrichtigte fofort die 
auf dem Weltausftellungsplage be- 
findliche Lebensrettungsftatton. Die 
braven Lebensretter warfen fich ftarf 
he Ruder, allein ihre Hilfe fam zu 
pät. 
reits ertrunfen und ihre Leichen fonn= 
ten troß aller Anftrengungen nicht ge- 
funden werden. Einer der Ertrunte- 





nen jant fofort unter,nachdem ihrBoot | 


gefentert war und fam nie wieder zum 
ı Vorfchein, der Andere tauchte 
nohmal3 auf, 
nicht Ihmwimmen und janf wieder un 
ter,.ehe ihm Hilfe gebradht erden 
fonnte, 

Simpfon war ein Baufchreiner von 
Beruf, 29 Jahre alt und wohnte an-der 
Ede der 79. Str. und Edward Ave. 
Johnſon war 52 Jahre alt und wohnte 
in dem Hauſe No. 7257 Railroad Ave. 


Beide waren Schweden von Geburt. 


Der zuletzt Genannte hinterläßt eine 

Wittwe in der alten Heimath. 
Gergeant Saile behauptet, daß zur 

Zeit, al3 die beiden Ertrunfenen mit 
dem Zode kämpften, ganz in derNähe 
gin Segelboot vorbeigefahren fei. Ob: 
| wohl durch Rufe von der am GSeeufer 
| zahlreich verfammeltenDMenge aufmert- 
jam gemacht auf die Gefahr der beiden 
Männer, foll die Bemannung des 
‚ Schiffes doch nichts zur Rettung der- 
felben gethan haben. 

Ebenfalls ein recht trauriges Ende 
Leute, Namens Henry Schmidt, F. 
e= 
ftern unternahmen. Da e brüdend 
heiß war, befchloffen die jungen Leute 
ein Bad in dem Desplaines Fluffe zu 
Hierbei geriethb‘ Schubert 
wahrſcheinlich in eine tiefe Stelle, denn 
er war plößlich verfchrwunden und, als 
man ihn fpäter auffand, bereits eine 
Leiche. 





Stürzte aus dem Feniter. 


Bon einem höchit bedauerlichen Un- 
falle wurde geftern Morgen Frl. Lillie 
Ryan, wohnhaft No. 883 N. Halited 
Str., betroffen. 
ift eine Nachtwandlerin, und das follte 


.) ihm zum Verberben gereichen. 3 flet- 
terte auf das Gefims eines offenenfzen= | 


fters und ftürzte aus einer Höhe von 16 
Fuß auf das GStraßenpflafter hinab. 


Kopf und Rüden wieſen ſchwere Con— 


Werthe von $6000 zum Opfer fiel. | tuftonen auf. Borübergehende fanden 


Die Flammen griffen mit unheimlicher 


die Berunglücte und trugen fie in das 


Gefehwindigfeit um fich und der große | Haus. Man hofft, daß fie tro ihrer 
ı jchweren Verlegungen mit dem Leben 


Vorrath von Heu, welcher fich in dem 
Gebäude befand, bot dem gierigenE@le- 
mente mwilltommene Nahrung. 
gelang zivar, die in dem Stalle befind- 
lihen Pferde 35 Pferde noch recht: 
zeitig zu reiten, aber 13 merthpolle 
Kutichen, jehs Schlitten und zahl» 
reiche Pferdegefchirre gingen inylam= 
mn auf. Das Innere des Gebäudes, 
melches EigenthHum von N. P. Dema— 
ria3 ift, brannte vollftändig aus und 
das Dach fiel ein. Man nimmt an, 
daß ein Funfe aus einer Lofomotive 
der Südfeite Hochbahn den Brand ver- 
urſachte. 

In der Wohnung von Mary Simp— 
fon, No. 208 State Str., entjtand ge- 
ftern ein Feuer, das jedoch noch im 
Keime erjtidt wurde. Frau Simpfon, 
die durch den dichten Rauch falt ohn- 
mächtig geworden war, murbe von ei- 
nem Feuerwehrmann grettet. 

Beim Reinigen feiner Kleider ge- 
brauchte geftern?y. Pritfcher von No. 
173 Southmweitern Ave. Gafolin, das 
er in eine große Schale goß. eden- 
fal3 fam er dabei dem leicht entzünd- 
lihen Stoffe mit feiner brennenden 
Eigarre zu nahe. Die Folge war eine 
Erplofion, bei welcher Britfcher erheb- 
liche Brandmunden im Gefichte und an 
beiden Händen erhielt. Das euer, 
welches durch die Erplofion entitand, 
fonnte mit Leichtigkeit wieder gelöfcht 
werden. 


Lebensmüde. 


Als Frau John Fury, wohnhaft No. 
216 ®. Taylor Straße, geftern Mor- 
gen den hinter dem Haufe belegenen 
Holzihuppen betrat, fand fie zu ihrem 
nicht geringen Entfeßen die Leiche ihres 
Mannes, der fid an einem Duerbalfen 
erhängt hatte. Fury hatte fich in legter 
Zeit dem Trunfe ergeben und man 
nimmt an, daß er in einem Anfalle von 
temporärem Wahnfinne bie ſchreckliche 
That beging. Etr hinterläßt außer 
der Witiwe noch 4 kleine Kinder. Der 
Coroner hielt heute den Inqueſt ab. 

In ſeiner Wohnung, No. 6119 Aber⸗ 
deen Str., beging geſtern Nachmittag 
ein junger, erſt 22 Jahre alter Mann, 
Namens Frank Feiermann Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich eine Kugel 

r ß. Feiermann war zur Zei 
= ui allein in feinem Zimmer. Ti 
Mutter hörte den Knall des Schuffes 
und fand bei ihrem Eintritt ihren 
Sohn mit dem Tode ringend. Ein 


‚Arzt wurde fofort gerufen; doch noch 


por deffen Antunft gab der Gelbft- 
mörber feinen Geift auf. Verzweif⸗ 
lung über feine vergeblichen Bemühun- 

en, Arbeit zu finden, fol den unglüd» 
lichen jungen Mann in ben Tod getrie- 
ben haben, — 


Es 





Wohnung befördert, 


davonkommen wird. Frl. Ryan iſt 25 
Jahre alt. | 


Notte Brüder. 
Der Arbeiter Thomas Kubasti traf 


' gejtern Abend in der Nähe feiner Woh- 
ı nung, No. 925 33. Str., mit den drei 
ı ihm befannten Brüdern John, Albert 
‚ und William Spoliaf zufammen. Alle 
| Vier Tpradhen 


eine Meile mitein- 
ander, als fich plöglich einer geringfü- 
gigen Urfache wegen ein heftiger Streit 
erhob, der bald inTihätlichkeiten ausar- 
tete. Kubasti erhielt eine tiefe, acht 
Zoll lange, Stichwunde in den Naden. 
Der Schwervermundete wurde in feine 
wo ihm fofort 
ärztliche Hilfe zuTiheil wurde. Da aber 
die Gurael fajt durchfchnitten ift, be— 
fürchten die Aerzte vagsSchlimmite. Die 
rohen Mefferhelden wurden verhaftet 
und nach der 35. Str. Polizeiftation 
übergeführt. Man meiß nicht, welcher 
der drei Brüder den verhängnißvollen 
Stich gethan hat. 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


Das Opfer eines höchſt bedauerli— 
chen Unfalls wurde geſtern ein kleines 
vierjähriges Mädchen, Namens Emma 
Schmitz, deren Eltern in dem Hauſe 
No. 709 N. Halſted Str. wohnen. Das 
Kind ſpielte auf der Straße, als es 
von dem Pferde eines vorüberfahrenden 
Straßenbahnwagens einen Hufſchlag 
erhielt und zu Boden ſtürzte. Dabei 
wurde die Kleine von der Car erfaßt 
und eine Strecke weit mitgeſchleift. Als 
man ſie aufhob, ſtellte es ſich heraus, 
daß der rechte Backenknochen gebrochen 
war. Das Geſicht wies einen tiefen 
Schnitt auf, der vom Munde bis zum 
rechten Ohr lief. Die Verunglückte 
wurde nach dem Deigſchen Hoſpitale 
gebracht. Ihr Zuftand ift ein fehr fri- 
tifcher. 


Weberfahren und getödtet. 


Bei dem Verfuche, die Geleife der 
Northern Pacific Eifenbahnlinie, 
in der Nähe der Blue Island Ave., zu 
überfchreiten, wurde in der Nacht von 
Sonnabend auf den Sonntag der Xr- 
beiter Nicholas Lodge von einem Zuge 
überfahren und auf der Stelle getöbtet. 
Der jchredlich verftümmelte Leichnam 
wurde nah der Eounty-Morque ge- 
Ichafft und der Coroner benachrichtigt. 
Der verunglüdte Mann wohnte in dem 
Haufe No. 350 W. 14. Straße. 


* Stantöfecretär Greſham iſt hier⸗ 
elbſt zu vierzehntãgigem Beſuc fr 
n. Er logitt im Palmer 


* 


Chieags, Ronlag, den 26. Juni 18383. 
— ET E en a a a Ari ra * ER 


columbifchen Garde hatte den Vorfall | 
Die beiden Männer waren bes | 


zwar | 
fonnte aber offenbar | 


fand ein Ausflug, welchen drei junge | 


Das junge Mädchen | 


und | 


Das Anarhiften-Dentmal. 
Stierlihe Enthüllung auf: dem 


Auf dem Friedhofe von Waldheim, 
auf dem befanntlich die vier hingerich- 


2 det ol ee — — 


teten Anarchiften Auguft Spieß, Adolph |- 


Fifcher, Georg Engel, Albert Parjons 
und Zouis Lingg, der Hand an fid 
felbjt gelegt hatte, begraben liegen, 
fand geftern Nachmittag die feierliche 
Enthüllung des Anarchiften-Dentnals 
ftatt. Eine große Menfchenmenge — 
faft fämmtlich Arbeiter von deutjcher, 
| polnifcher und böhmifcher Herfunft — 
hatte fich eingefunden. Viele Vereine, 
Kogen und Unionen waren in boller 
Stärke ausgerüdt. Der eigentlichen 
Feier ging ein Umzug in berStadt vor- 
aus, der ohne Störung verlief. Die 
„Pioneer Aid & Support Affociation”, 
deren Präfident Matthias Schmiedin- 
ger ift, hatte die Vorbereitungen gelei- 
tet. Der Zug bemwegte fih vom Market 
Str. Square an der Madifon Str. 
entlang bi3 zur 5. Ube., und an Die- 
| fer bis zum Bahnhofe der Northern Pa- 
tific-Bahn an der Harrifon Str., mo 
die Menge in mehreren Zügen nad) 
Waldheim befördert murde. Dort war 
in der Nähe des Dentmals eine Red- 
nertribüne errichtet morben. Herr 
Schmiedinger eröffnete die Enthül- 
lungsfeier mit einer kurzen Anjprade, 
morauf der Bildhauer Weinert das 
bon ihm berfertigte Monument dem 
Präfidenten der „PB.U& ©. A.“ 
übergab. Die Hille wurde bon Dem 
zwölfjährigen Albert Parjons adge- 
zogen. Nachdem von den Sängern der 
Maſſenchor „Wacht auf!“ und die Ur- 
beiter-Marjeillaife” abgejungen war, 
bielt Herr William Holmes eine eng=- 
lifche Ansprache, morauf als eigentli- 
| her Teltredner Herr Dr. ErnftSchmidt 


Kirhhofe von Waldheint. 
| 


| die Rednertribüne bejtieg. Seine lange 
Rede wurde mit vielem Beifall aufge: 
ı nommen. Zum Schluffe jprachen noch 


| einer böhmischen Zeitung, in böhmi- 
' polnifcher Sprache. Die Statue ift, wie 
Bildhauer Adolph Weinert entworfen, 


| und von den „American BronceWorf3“ 
| in Orand Croffing gegoffen worden. 


| Auf einem granitenen Piedeltal erheben 


ı Stellen. Das Biedeltal 
| fchrift die legten Worte, welche Auquft 
Spieß vor feiner Hinrichtung jprad: 
„Der Iag wird kommen, mo unfer 





| Schweigen mächtiger fein wird, ala die | 
Stimmen, welche hr heute erbroffelt!” | 


Schwer verlett, 


Ein unbefannter, zmölfjähriger 


Knabe verfuchte am Samftag Abend in | 
Park einen | wer 


der Nähe des Franklin 
Frachtzug der Chicago, Milmaufee & 
&t. Baul-Eifenbahnlinie zu 


der Lokomotive zur Seite geichleudert, 


Als man ihn aufhob, fand man, daf | 
die Schäbeldede zertrümmert war. Er | 
wurde nad) dem St. Elifabeth Hofpi= | ?; 
tal befördert und fan unmöglich mit | 
dem Leben daponfommen. Da er nod) | 
nicht wieder zum Bemwußtfein zurüd- | 
gefehrt ift, fonnte feine sdentität nicht | _ 


feftgeftellt werben. 
Charles MWiesberg, ein jech® Jahre 
| alter Sinabe, wurde in der Nähe feiner 





elterlichen Wohnung, No. 92 Bromn | 
Str., von einem Wagen überfahren | 


und jchmer verlegt. Sein Zultand it 


nicht lebensgefährlih. Den Kutfcher |" 
des Wagens jcheint feine Schuld zu | 


treffen. 


Bon derWcltausitchung nah Bald: | 


ington und Dem Dften. 


Beabfichtigen Sie nach der Weltaus: | ssiermit jagen 
ftelfung zu gehen? Natürlich tdun Sie | Ya 
Aber Sie | 


iuhı sl 
| jonderen 
i t 


e5 -— Jedermann. thut’s. 

werden Ihren Beſuch nicht 
Weltausſtellung beſchränken. 
wünſchen die alte 


auf die 


derzuſehen. Vielleicht möchten 
auch beiläufig mal nach Waſhington 
gehen, beim Präſidenten vorſprechen, 


nach den „Ausſichten“ fragen, ja that- 
ſächlich eine Rundreiſe machen über 
Wheeling, 


Lincinnati, Pittsburgh, 
Waſhington, Baltimore und New 
Hort. Das würde eine prächtige Fahrt 


abgeben, falls Sie die Baltimore & | 


DOhio-Eifenbahn benugen. Keine an 
dere Eifenbahn im ganzen Often fährt 
dur Landfchaften mit folch’ prächtiger 


und mechjelnder Scenerie, al3 die be= | 
rühmte 8. & D. €3 ift die einzigfte | 


directe Linie von Chicago nah Wafh- 
ington. Gie fahren von Chicago ab 
in dem feinften und fohnelliten Zuge 
ber Welt, vejtibuled von einem Ende 
zum andern, mittelft de3 berühmten 
Pintih Gas beleuchtet, durch die Pull- 
man’fhe „antistelescoping“ VBorrich- 
tung und <'n vollftändiges „Blod“- 
Syſtem geſchützt, durcheilen Sie auf 


prächtigem Bahnbett die ſchönen alten 


Staaten Illinois, Indiana, 
Pennſylvania und Virginia, 
die Bergmaſſen der Alleghanies und 


Ohio, 


paſſiren hunderte hiſtoriſche Ortſchaf-⸗ 


ten und Schlachtfelder. Sie können 
ſich auf dem ganzen amerikaniſchen 
Continent keine großartigere Fahrt 
denken. Falls Sie beabſichtigen, der 
alten Heimſtätte im Oſten einen Be— 
ſuch abzuſtatten, ſollten Sie unter 
allen Umſtänden mit der Baltimore de 
Ohio⸗Eiſenbahn reiſen. Wegen wei— 
teren Einzelheiten betreffend Fahr— 
preiſe, Abfahrt der Züge, Schlafwagen— 
Benutzung u. ſ. w. wende man ſich an 
L. S. Allen, Aſſt. Gen. Paſſagier— 
Agent, „Rookery“, Chicago, Ill. 
in19,26 


*xIn roher Weiſe mißhandelte geſtern 
der in dem Hauſe No. 325 Ward Sir. 
wohnhafte Stanislaus Schultz ſeine 
Frau. Er ſchlug nämlich mit einem 
Blecheimer ſo lange auf die wehrloſe 
Frau ein, bis ſie ohnmächtig zuſam— 
menbrach. Die Polizei wurde benach⸗ 
richtigt, allein Schulg Hatte bereits 
feine Flucht. bemerkftelligt und fonnte 
nirgends aufgefunden werben. 


Herr Bernhard Here, der Herausgeber | 
ſcher, und Herr Joſeph Rybakowski in 


bereits oben bemerkt wurde, von dem 


ſich zwei weibliche Figuren, welche die 
| „Revolution“ und die „Freiheit“ dar= | 
trägt als ns | 


beitei- | ? 
gen, glitt aber auß und murde von | 


mem Letter 80 


Sie | 
Heimath in Nem | 
Hort, Ohio oder Pennfylpanien wies | 
Sie | 


freuzen | 


Joel H. Aus 


Zeachlel und geehrt 


Ein Mann unter Männern ers 
zählt feine Geidhichte 


| Fand “Heod’s Sarfapariffa von großem 
Werth. 

Tas Tyoigende von Joel 9. Anftin. Penfions-Wdrofat 
| tm Gofjben, Jnd., und jeit 2U Jahren ein Miifions-Pres 
| diger der Baptiften, ijt der» forgfältigiien Beadtuug 
| Wwerth: 

.‚Boihen, JZnd., 2. Tyebruar 1803, 
| „&. 9. Hood & Eo., Kowell, Waif. 

»I% habe jeıt Jabren an einem Anjchtvellen meiner 
| Glieder gelitten, welche Zertiveiie ſehr ſchmerzhaft war. 
beſonders unterhalb des Knies. Sie wurden zuweilen 
ganz gefühllos und dann wieder zur Nachtzeit von 
Schuerzen durchbohrt. Ich konnute nicht ſchlaſen. 
Ich habe jetzt & Flaſchen von Hoods Sarſaparilla ges 
nommen und ſeitWochen iſt die Anſchwellung aus meinen 
Füßen und Gliedern verſchwunden. Ich habe jahrelang 
au Catarrh des Kopfes gelitlen, welches meine 

Lungen in Mitleidenſchaft zog. 
Ich habe ſorgfältig viele Mittel angewandt, habe aber 
nur dorübergcheide Lınderung erzielt, feit ıch jedoch 
Hoodd Sariaparilia verincht habe, find die Schmerzen 
aus meinem Kopf verigwunden und ic) bin überzeugt, 
voliftändig geheilt zn werben. 

„„Boreiwa einen Jahre Ittt meine Fyran an der Brite 
und wurde nicht wieder ganz bejier. Ste nahm eine 
Ylaiche von Hoods Sarjavarılla und erlangte ihre vote 
Bejundhert wieder, befindet ſich beſſer als ſeit einer 
Üeihe von Jahren. 

„In Tozug auf Hoods Pıllen möchte ic) jagen, daß fie 
| prompt md angenebur wirken, ohne Bauchkneipen zw 
sernrjeden. Hoods vegetadiliſche Pillen find unjere 
! Bamilien-Medizin. Id habe . 


Hood’s Sarsaparilla 


vielen Leuten empfohlen, umd wenigitens cin Dukend 
gebrauden es, die jeine Wirtungen, bei wir geichen 
haben. “— 3. 9. Auftın. 


S00d’8 Bilden find die beiten Nachtiſch-Pillen, be⸗ 
fördern Die Verdauung, Furiven Kopfweb. A 
Todes: Anzeige. 
Freunden ıumd Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unser herzlich gelichter € 
Beintrid Baltbajar heute Morgen um _45 
libr, im Mlter don 2 Yabren 1 Monat ı 
gen, janft im Serri ichlafen fit. 
det Dienſtag "den 27 
vom Iranerbauje 
wood ftatt. 

Werner 
Mathias Wilhelm, 
Mare, Brüder. 
J ra : 
Todes-⸗Anzeige. 
Vereinigungs-Loce 370. D. O. H. — Den Beamten 
Nachr icht, daß Bruder Geo. 
ie Brüder ſind erſucht 
51 r, in der 
zufinden, um dem 


r deiſen 
b Burg 


Jacob —— 
John Neumeiſter, Sekr. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekanuten die traurige Rachricht, daß 
unfere geliebte Tochter Mar garethe im Alter 
mn 5 Monaten am Sountag, den 25. Juni, geſtorben 
i. Die WVeerdigung finder am TDienitag, den 27, 
Nuni, „ I Uber, vom Trauerbauje, 10 W. NRandolph 
ir, nah Waldseim ftatt 
Fritz und Johanna Retſchlag, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachxicht, 
mlieber Gattie, Vater und Großvater em 
Nuni, um 10 Ude, ſcehg 
ec Beerdiaung am Dienſtas 
ag. um 1Uhr vom Trauerbanie, ECen 
arf Ave., aus. Um ſtille Theil— 
Johanna Gorski, nedſt 6 K eru. 
dartha, Anna, Clara, Eruſt. 
wma, Julius, Kinder. 
ier, Schwiegerſohn. 


Abend, den 25. 
mentſchlafen iſt. 


Todes⸗Anzeige. a 


Freunden und Bekannten die traurige Nachrit, d°& 
! N Sojedpb Eis am Sonntag, den 25. 
Xuni, geitorsen ift. Das Pegräbniß findet am Diem: 
jftag nah Yonifacius:Kirchbor itatt. 

srau Magdalena Simon, 5l4 Send Str. 


Dankſagung. 
wir allen unſeren 


agen Freunden und 
en innigſten Da 
5 


jablreihe Be 
Q 
tbe Zuter. e 
ne dem in und Nirbeiter 
Liederfran; für il me. 
Unna uber, Wittive, 
mebit Kinder und Enfchn. 


Carpenter - Union 
ÜBRANCH No. 5 — 


verfammtelt fidy jeden Mittwoch Abend, 8 Uber, in 
Schicks Halie, No. 40! Biue Island Ave. Wiitglieder 


werden aufgenommen in der Verſammlung. 
=Ujnmdm!n 





Sonntagsschui-Picnic und Sommernachts-Fest 


Ev. Zohannes:Gemeinde, 


am Mittwoch, den 28: Juni 1893, in Ogdens Grove, 
Eintritt Zöc.— R. B.— Bei Kegenwetter findet das 
Feſt am 29. Yan ftatt. nd 
Tweeges Großes fattdütfhes Bolksfek, 


Plalldilſchen Volksfefl-Wereen 


von Chicago um Umgegend, incorporated, 
| 32 Plattdütjche Gilden Dereene an 
Clubs, 4000 Mitakieder, 


au Sünndag m Mandag, 


deu 2. un 3. Suli 1593, 
OGDEN’S GROVE, St vun Sinssien 
‚ ve. & Willow &t 
BD” Anfang Rahmiddags Hlod 1. Jutritt S Gents 
| de Berion. Kinner numer 12 jahre fünd frie. 

j „Grotu Umtog mit deforrte Wagen an’ı Günnäag. 
Niorgens Klo 10, von’a Haymariei. Grote Prieds 
Boitsbeluitinungen up'n yeitpiag cu’'n Sünndan an 
Mandag. 
ger, kantomine, Raivertgeater, Nebelbiller, Füerwart, 

iebende Biller ıt. 1. w. 24.26.29. junl.jul, 


CLARK STR.-THEATER. 

8 NR Jacobs... . Mleinigerr Geihäftsinkzer. 
Kimball Opera 
Burlesque co. in ARCADIA 
50—Burlcöquers, Spercialitten, Sänger-—50 

Näditen Soniutag—CORINNE wird poſitiv erſcheinen. 





130 Meilen Seefahrt nad ©t. Aoiepb u. Beuton Har · 
bor, Did, auf deu eleganten Danıpiern „Erty of Chi- 
caqo* und „Ebicora“. Abjahrı 9.30 Morg., Küdtunit 
hier 8.30 Morg. $1.00 für Rundfagrt. Soantags ab- 
fahrt 10 Worg.. Rüdfunt: 10 Bbd3. Fundfabhrt $1.50. 
abends Abiahrt um 11 Uhr mit Auichtuk an Die Chi⸗ 
caqy K& Weil-Midigarn Behr und Bir 4 nad Punkten 
in Nord Viihigan und Judiana BDods und Office 
Wabajh Aue. — J.2. Siabem, Präi. jung äm 


Gute MRufit 
für ae Gelegenheiten liefert die Progteifive: Mirficat 


Union. —— —* VAulun 
ice allin Sir. 
weig-DOffice: 1509 W. 51. Sir. 


Auf leihte Abzahlungen, 


Viltarsfkouzert. ehrmarkt, Rouz rtiäns, 


Hood's Heilungen Ds deul 


Iche Dor 


— in dr 


»Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Artraction ! 
Gruppen typifcher deutfcher 
Batiernhäufer. 


Nitterburg und Rathhaus 


mit Eufturhiforishem Mufenm, 
‘ Die Berühmte 
Zſchille'ſche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter, 


=roße Jermania-Iruppe,= 
befiebend aus 
50 Figuren in hilorifchen Trachten. 
Zuterefiante Shanfishung 
deutſcher Induſtrien. 
Mittelalterliche Weinſtnben mud 


Deutiche Bierwirthichaft 


für 8090 Gaſte mit vorzüglicher 
deutſcyer FRüche. 


| Im fchattigen Lonzertgarten— 
Täglid) zwei große 


ı MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von andtleichen Shfanterie (Barde) 
und Gavallcric: (Warde du Warp) Rayel: 
keit in voller Uniforin mıter Leitung des fql. 
preuß. D.ufit»Directord Gd. Nnidemweyh und deö 
Stubsirompeters G. Herold. —$lot 


Alt-Wien. 


'8 giebt nur ein’ Kutjerftabt, 
’3 giebt murein Wien. 


Tiglihb von ıı Uhr an Concert von 
Hazai Natzi’s ungarischer Kapelle. 
* 


Nbends von 4 Nr gropes MilitärsGonsert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Hann ftarken Mititärtapede der 
Ho: und Deutihmeiit.r aus Wien. 


62. und 63. Hir.. gegenüber der Weltauditellung. 


J:den Tag, ob : egin oder Zonuenidein. 
Sonntags eimihl., um 3 und 8.30 Nacdıım.) 
Trodenfter, reinlichiter, bübfsheiter und gemitblichftg 
Vergnügungsplag in Chirage. Kein Ehuus,; Fein 
Stand. Beiter Mas zum Befuh an Regentagen, 

20 Fu von allen Gifenbabnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Gongrek der wagbalfighien Belter in 
der Belt, 


Webertrifft Ales in Der Welt. 
18,00 Sige. Heberdachter Großer gem Heerden 
Büffel, wilder Stiere und „Buding — 
Hochbahn, Illidis Gentral-, Rabel-, eleftrifhe uud 
Vierdebabnen halten am Gingang an 8. Str. 
Eintritt, 50c. Kinder unter 19 Jahren, 25e. 
Sitzblätze zum Verkauf in Meintojh's Wibliotheh, 
(bei Xpon & Dealy). bw 


Schweizer Alpen. - 


Das großartige Panorama 
der Well. : 


MidwayPiailance. 
Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


Subhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Brafwürlle mit Sauerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 


Be per Glas, 19ja1m 


Die wunderbaren Lichteffecte 
eine3 vollen Zaues in den hessiihen Alpen 
der Schriz werden realiftiſch wiederge⸗ 


ELECTRIC SCENIC THEATER 


von Sirmens & Haldte, Sul 
MIDWAY PLAISANOHEH, 
Eintritt 2öc. ; 


ORIGINAL WIENER CARE, 


Cafe, Reftaurant und Conzerthälle, 


WILHELM GRIESSER, Gigenthünier. 
Midway Plaisance, weillich von JerrisRab, 


2 Yir habeı unjere eigene Bäderei und Gone 
ditorei, Jcecream und SodasfFontaine. 2niaent 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANOE. 


Bunderbol dDreffirte wilde Thiere, Bölwensn 
Dierde, uf.w.aröhte Sammlung ieh 

teuer Affen und Bapag 

Bier Vorftellungen tdglih. . . 


Reftaurant nit populären Preijem, 
Grohjes SI: 
Srei:Loncert — =, 
Yeden Abend in 


Spondiys Garten, ” 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17jab 
1 


Es H | 
11 Clinton Place, : Böw Ta; 3. 2. 
Der “Rettungs-Anker” ift aud) zu haben in Ghltage,- 
The Carter HM. Harrison Bulld® 
ing & Loan Assoclation. 
Die 9. Serie der Wrtheilfcheine iR jekt 
für — — ——— egiunen am us 
"Beriam tits 
—* mes Wer * ten u itt 
ausgeliehen zu 6 und 8 Brocen oba: Prämie. 
2jniw. Der Gecretär 


— * abrit. 
#- ve. Mn 


billigen 


— 


ein. 3 
Sinizitt: 506 
—tt 


——— { WERE Sgekelezn, - FAR 
si ee —— * REN BEE EREEENE 





Bergnügungs-Wegtweifer. 


br a— Corinne. 
ten-Midway. Plaifance. u 
iu m-Almerica. 
ilVE Wilder Weften—8.$tr. 
era Houfe— Wi Baba. 


ater—Epider and Fly. 
Houfe-Eol Smith Ruffell. 
Arena Midway Plaijance. 
in o—Haverlyg United Minftrels 
t er—e. ©.- Willard. 
Theater— The Blad Eroof, 
tto— Naudeville-Aufführungen. 
ö dero—Mufiter und Tänzer. 
indjor— She“. 
—— —r —— —— 


Liebesehen am rufſiſchen Hofe. 


Emmsssseayamanzeı 


Mas kann erfreulicher fein, als den‘ 


Sieg der Liebe zu conftatiren, jeldft da, 
wo ihr die höchiten Hinderniſſe Der 


ftarren Hofetitette fich entgegenftellten.. 


Diefes erfreuliche Schaufpiel Fann man 
in Beteräburg mehr als einmal jehen, 
da bereit3 mehrere Großfürjten dem 
Zuge ihres Herzens frei gefolgt und 
anftatt der bei ven Höfen üblichen Ver- 
nunftsehe wahre Herzensbündniffe ge- 
fchloffen Haben. Vor Kurzem ift auch) 
die Ießte folcher Ziebesehen offiziell an- 
erfannt worden, die de3 Großfüriten 
Nikolai Michailowitſch (des älteſten 
Sohnes des Zarenonkels Michael Ni— 
kolajewitſch) mit der ſchönen Comteſſe 
von Meerenberg, die ja gleichfalls ein 
Kind morganatiſcher Ehe eines deut— 
ſchenFürſten (desPrinzen Nikolaus von 
Naſſau mit der geiſtvollen Tochter 
Puſchkins) iſt . Man erinnert ſich, 
wie die unerwartete Nachricht von die— 
ſer „Mesalliance“ der ehrgeizigen und 
ſtolzen greiſen Mutter des Großfür— 
ſten den Tod brachte, was den Zorn 
des Kaiſers gegen den ungehorſamen 
Vetter natürlich noch fteigern mußte. 
Aber die Kaiferin Maria yeodorommna 
mar da mit ihrem befänftigenden Ein- 
fluß und ihrer Herzensgüte. Für bie 
Zarin gibt e& fein Glüd, folange Un- 
frieden in der Familie herricht. So hat 
fie denn den Gemahl zu überreden ver= 
jucht und wie immer ihre Miffton als 
Frievenzftifterin glänzend erfüllt. 

Wie es heißt, kämpft die Zarewna 
Maria Feodorowna bereits wieder ei— 
nen Kampf um das Glück eines lieben— 
den Herzens, wobei ihr eigener Sohn 
der Held des romantiſchen Abenteuers 
iſt. Der Großfürſt Georg Alexandro— 
witſch mußte, wie allgemein bekannt 
iſt, längere Zeit aus Geſundheitsrück— 
ſichten im Süden weilen. Unter Ande— 
rem hat er mehrere Winter in Tiflis 
verlebt, der Hauptſtadt des ruſſiſchen 
Kaukaſusgebiets. Selbſtredend haben 
die Notabilitäten von Tiflis Alles ge— 
than, was in ihrer Macht lag, um dem 
zweiten Sohne des Zaren den Aufent— 
halt ſo viel wie möglich angenehm zu 
machen, was übrigens nicht ſchwer fal⸗ 
len konnte, da Tiflis eine große und 
ſchone 398 it, Durch ein reges gefell- 
Ichaftliche® eben berühmt und von eis 
ner Fülle junger Schönheiten beböl- 
fert. Unter diefer blühendenSchaar 
lernte nun der junge Gropfürft ein 
Yräulein von Ticheräfom Tennen, den 
legten Sproß eines der älteften und 
bormehmften ° Gefchlechter: : Grufiens. 
Da 
fie ihren Lebensunterhnlt; als; Vorjte- 
herin einer Ielegraphetiftatton verdie- 
nen mußte. Doch auch in Rußland hat 
man:sfich ‚allmälig zu dem Gedanken 
durchgerungen, daß die Arbeit nicht 
ſchändet, ſelbſt eine Fürftentochter 
nieht, und fo durfte die fchöne Telegra= 
phiftin in der vornehmften Gefellichaft 
verfehren, zu der jie ja ihrer Geburt 
nach aehörte. 

Auf einem Coftümball bei dem 
Adelsmarfchall der Provinz mußte die 
blonde Tochter Grufiens in der Hleid- 
famen Nationaltradt „die Königin 
Ihamara“ darjtellen. Der Großfürft 
Georg, dem zu Ehren die lebenden Bil- 
der infcenirt wurden, fah die gold- 
Iodige Schönheit und verliebte fich bis 
über die Ohren in ihre fehwarzen Au— 
gen, Natürlich fehlten nicht die gu= 
ten Freunde und fchlechten Rathaeber, 
um dem jungen Zarenfohn einfach zu 
tathen, das arme Mädchen zur Gelieb- 
ten zu machen. Doc Fräulein von 
Tſch. wußte, was fie fih und ihrem 
Namen fchuldig ift und blieb jtand- 
haft, troßdem fie die Liebe desßrof- 
fürften ermiberte, jo lange, bi3 man 
Ihließlich allgemein von einem Che- 
projekt zu Iprechen begann. Inzmwifchen 
hätte ein älterer Begleiter des Grof- 
fürften ‘bon diefer Angelegenheit nad 
Petersburg berichtet, mas auch die Ur- 
ſache der plößlichen Reife der Zarin 
nah dem Kaufafus gewesen ift. Die 
beforgte Mutter fam ganz unerwartet 
in Tiflis an, jah das Mädchen, das 
den Großfürften Georg bezaubert 
hatte, fand fie blendend fchön — lernte 
fie, fennen und überzeugte fich, daß fie 
au gut und flug fei und denGrop- 
fürften aufrichtig Tiebte.. Da murde 
das Mutterherz der Kaiferin meich 
und fie verfprach dem bittendenSohne, 
ein gutes Wort für feine Liebe beim ge- 
firengen Water einzulegen. Und mas 
bermag nicht eine Gattin über dasHerz 
eine3 Gatten, dem fie 25 Jahre unge- 
trübten Cheglüds3 gefhentt hat ? — 

Außerdem bat das liebende junge 
Paar die gefammte medizinifche Fa- 
fultät für fich. Die Werzte finden näms 
Ih, Daß nur ein ftilles Ehealüd das 
Leben de armen Großfürften retten 
fönnte — und halten jede heftigeAuf: 
tegung für geradezu tödtlih. Auch die 
älteren Begleiter de3_ Großfürften 
mußten der Zaremna befennen, dah 


e3 nur der Einfluß des ſchönen Fräu—, 


leins Ijch. mar, der Georgij Aleran- 
drewiſch von manchem Jugendüber⸗ 
muth abgehalten hat, zu dem er ſich 
früher geneigt zeigte und der ja — 
wie man ſagt — die Hauptſchuld an 
ſeiner jetzigen Bruſtkrankheit trägt. 
Das ſind alles wichtige Bundesgenoſ⸗ 
ſen für das liebende Paar. Und da 
Fräulein Tſch. zudem auch einem al- 
ten Fürſtengeſchlechte angehört, das 
direkt von den letzten Zaren von Gru⸗ 


ſien abſtammen ſoll, ſo iſt es nicht 
— OO Det DO: TOITEB- 


auch zu Diefer Liebesehe Ja und 
Ar en-fag | 


zg ’eine Schönheit zuführen 
toitd, welche die unglüdliche, jo früh 


DEREN 





adehen par arm, foarın, daß ’ 


en und fo dem ‚Hofe bon Ber! 


Tochter Griechen⸗ I 


giewna erſetzen würde. — 


Humoriſtiſches. 


— „Ich bilde mir mein Urtheil über 
Menſchen gleich, wenn ich ſie zum erſten 
Mal ſehe, und ich habe gefunden, daß 
der erſte Eindruck gewöhnlich der richtige 
iſt, ſagte Frau Kluge neulich im Fa— 
milienkreiſe. „Mama,“ rief das 
jüngſte Söhnchen der Frau, um's Wort 
bittend. — „Nun, mein Kind?“ — 
„Was haſt Du eigentlich von mir ge— 
dacht, als Du mich zum erſten Mal ge— 
ſehen haſt?“ — Die Mama blieb die 
Antwort ſchuldig. 

Der Redakteur eines im Weſten 
erſcheinendeu kleinen Blattes brachte in 


‘einer der letzten Nummern die folgende 


Entſchuldigung: „Wir hofften, dieſe 
Woche in der Lage zu ſein, unſern Leſern 
einen ſenſationellen Todesfall und eine 
Heirath in höheren Kreiſen mittheilen 
zu können, aber ein heftiges Unwetter 
verhinderte die Hochzeit und da der Arzt 
felbit frant wurde, famı der Patient mit 
dein Leben davon. Und fo jehen wir 
uns um beide tem betrogen.“ 

: — Scene: Eine jehr einfame Gegend 
in einer finftern Radt. „Dürfte ich 
Sie um eine Fleine Gabe bitten, geehr- 
ter Herr? Ach nenne anf der ganzen 
weiten Welt nicht3 mein eigen als diefen 
geladenen Revolver. “ 

— Zärtlihe Mutter: Um Gottesmil- 
Ien, Sohn, das Kind hat Deine Uhr im 
Munde und mwird fie verichluden! — 
Sohn (alter Junggeſelle, Schwager der 
jungen rau und großer Kinderfreund): 
Keine Sorge, Marie! Jh habe ja die 


ı Kette in der Hand; die Uhr kann nicht 


weit hinunterrutichen! 

— Gin franfer alter Mann, der im- 
mer noch zu einem Heinen Scherze auf- 
gelegt war, jtredte eines Tages, als 
eben der Doktor wieder fam, alle Viere 
aus, al3 wäre er maustodt, hielt den 
Athem an und Schloß die Augen. Der 
Doktor war faum in’s Zimmer getreten, 
fo rief er der Frau des Patienten zu: 
Ahr Mann iit todt! — Der vermeinte 
Todte rief? O nein, ich lebe noch immer. 
Worauf feine Frau bemerkte: Schweig 


| da, Alter! Der Doktor muß e$ doch bej- 


jer willen. 

— Promn: Mit dem lebten Dampfer 
find wieder zehn englifche Baupers herü- 
ber gefommen. — ones (der jehr reich 
ift und mehrere heirathsfähige Töchter 
hat): Um Gottes willen! Hoffentlich 
find es nicht lauter Herzöge und Barone! 

— Herr: Eine Wittwe, fagen. Sie? 
Wann it denn ihr Mann geitorben? — 
Dame: Lebte Woche. — Herr: Gie 
trägt aber nur Halbtrauer? — Dame: 
a, e8 hat fich herausgeitellt, daß er in 
Ghicago-nod- eine Frau hatte. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Anzeigen: Annafmefleften. 


Kordfeiter 


Mar Echmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 

Eagle Bharmacy, 115 Eliybourn Ave, Ede Lan 
rabee Str. P 

&. Weber, Apoiheter,445 N. ClartStr., EdteDivifion, 

M. H. Dante, Anothefer, 80 O. Chicago Ape. 

Ger Aymeling, Apotheker, 506 Wells Str, Ede 
Schiller 

Herm Schimpfty, Newsſtore. As O. NorthAve. 

V. Hutter, Apotheker, Center Ave. und Orchard. 

C. F · Claß, Apotheker, 887 Halſted Str., nahe 
Teutre. und Larrabee u. Diviſion tr, 

Fritz Brunhoff, Apotheter, Ecke North und Hudſon 
A ves. 

F. . Ahlborn, Apotheker, Ede Welld u. Didis 
on Str. 

SHeury Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Dudion Ave. 

©. F. Bajeler, Apotbefer, 557 Sedgwid. Str. nnd 
445 Ytorth Ave. 

G. 8. SIvs, Apothefer, Clark u. Centre Str. 

Shas. &. Piannjtiei, Apotheter, Bellevue Place 
und Rufb Str. 

Heury Zus Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

SDr. GE. F. Richter Apotheker, 146 Jullerton Ave, 

Dr. Kellner, Apotheter, Larrabee u. Blackhawkſtr. 

BR. Truppel, Apotbefer, Ede State und Ohio Str. 

&. Tante, Apotbefer, Ede Welld und Ohio Str. 

8: 6. Kurz, Apotbefer, 235 Rujh Str. 

.&. Arzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. und 

North Ave. 

— Pharmach, Apothele, Lincoln und Ful« 
ertou Ad: 

G. Boatd, Apotheker, Edle Elybourn und Zul: 
lerton Ave. 

Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weſtſeite? 


F. 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milmwaufe: 
Ade,, Ede Divifion Str. 

&. Woltersdorf, Apotbeier, 171 Blue Island Ave 

2. Bavra, 620 Center Ade., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chteago Ave. 

Otto &. Saher, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Aveo. 

Stto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmwautee Ave., 
Ede Weitern Ade. 

Bm. Schulte, Avotheker, 913 W. North Ave. 

Nudolpn Stangohr, Anotbeter, 841 W. Dipifion 
Str., Ede Walhtenaw Ave. 

=: Si Kerr, Apotheker, Ede Late Str. und Bryan 

lace. 

Zanges Upoihete, 675 W. Lafe Str, Ede Wood 
Straße. ’ 

E. 3. Klintowfträm, Apotheter, 477 W. Divifion 

a. Rattger Apotheier, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker, 800 und 802.©. NHalfted 
Str.. Ecte Sanalport Ave. 

S. 3; Schimet, Apotheter, 547 Blue Jsland Ape., 
wde 18. Str.” 

Mar Heidenreich, Apotheker, 8O MW. 21. Str., Ede 
Hohne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ade. Ecke 10. 

Straße. 

R. gentie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 
iD: 


e. 
Bahlteidy, Apotheker, Dilwautee u. Genter 

Aves. 

Eagle Bharmach, Diilmaufee Ave. u. Nobielbtr. 

. 3: Berger, Apotbeter, 1486 Dlilmaufee ‚Abe. 

- 3. Kasbaum, Avothefer, 361 Blue Yölarıd Av. 

it0 Golan, Apotbefer, 21. und Paulina Str. 

. Wrede, Apotheker, 383 MW. Chicago Ave, Edı 
Noble Str. 

-%. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milmwaufer Av. 

» Zojenhans, Apotheker, Altland u. Norty Ave, 

&. 4. Druehl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrijon. 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weftern Aves. 

E. Wiedel, Ayotbeker, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 

Indiana Wood & Gral Go., 917 Blue Jöland 


Ave. 
- &. Kinf, Upotbeter, Armitage und Kedzie Ave. 
oliinger & Go., Upotheter, 204.0. PVradijon 
Str., Ede Green. 
am Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R. Me adelie, Apotheler, Thylor Str. u. Marjd- 
igld Ave. 
Krembs & Go., MApotheter, Halfted und Ran 


bolph Str. * 
Suüdſeite: 
* Coltzan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
ve 


C. Kampman. Mpothster, Gcle 25 u. Pauline Gtr. 
3.8. Zrimen, Apotbeter, 522 Wabajl) Ape., Ede 
Harmoı Gourt. 


2. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Gtr. 
$ E: Forbrid, Apotheker, 629 31. Gtr. 
udolp 


— 
O 
ð 
C 


ibben, Apotheter. 420 26. Str. 
P. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 
&. BB. Gifford, Wpotheler, 258 31. Gtr, GEde 
Michigan Ave. 
F. Bienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 


24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheker 2904 Archer Abe., 


Ecke Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 80. und 
Halſted Str. 
Louis Jungt, Apotheker. 5400 Aſhland Ave. 
A. 4J. ettering, nn 26. und Halited St. 
G. ©. Kreyßler, Apotbefek, 2614 Cottage Wrode 


Ave. 
A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Binz & Go., Apotbefer, 45. mıd Wentworth Ave. 
Boulcpard Pharmacy, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Xen3 &.Go., Apotliefer. 290 allvce Str. 
Wallace St. Bharmarcı, 32. und Wallace Str. 
Robert Riesling, 1136 63. Str. 
Chad. Eunradi, Apotäy.ter, 3815 Arder Aue. 
6. Grund, Apotheker, de 35. Str. u. = Ave. 
Ge». Barwig, Apotbeder, 37. und Halited Sir. 


2ate Biew: 
4.6. Luning, Apotheter. Halfted und Welling- 


ton Str. “, A 

Geo. Suber, A !er, 78 © Ave. 

8 Dodt, 3er colm Mr. va ; 
has. Siridh, Avo) . 308 Belmont Une. 
ertau & Brown, Apotheker, 1152 Dincoln Ave. 

J. —3 ar —— ER Albland Ave 
FR ee Hat un Semaarn 
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„Abendpoit‘, Chicago, Montag, den 26. Juni 1895. 


Die große Epworth League Con⸗ 

vention au * & x 
findet Ftattivom 39: Junt’bistı Sure 
in Cleveland, DO. * DierNicdel -Plat#’ 
Eifenbahn verfauft am 28. und 29. 
Juni Rundfahrt-Billets für den ein— 
fachen Fahrpreis an alle Theilnehmer 
der Convention. Drei Züge täglich in 
jeder Richtung. jul6,19,22,26,29 


OOD SALARIES 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Ave, Chicago, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


Largest in the World. Magnificent Oatal 
Can visitWorid’s Fair gronnds Saturdays 


"60D POSITION 
SCHILLER PARK, 


Neue Subdipifion, focben eröffnet, von 
Bm. Kolze, nur 2 Meilen von der Stadtgrenze ent: 
fornt und na: 35 Minuten Fahrt vom Wisconjinz 
Geutral:Bahzchaf, Ede 5. Ave. und Harrifot Str. 

MWegen Karten und Preije wende man fich jchrift: 
lid eder mündlid an ulm 

willigram & Deaver, 
ausihl.eglihe Agenten, 92 KaSale, Ziuumer 2 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith, Oag una 281 


Deutſche Firma. 16aplj 
%5 baar und $5 monatlich auf 350 werth Möbeln. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Guter Barbier, um ſelbſtſtand ig Geſcheft 
zu führen. 436 Larrabee Str. 











BVexlangt; Ein kräftiger Junde, der etwas in der 
Cakebäckerei bewandert iſt. 879 W. North Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Kücjerarbeit und Ger 
ſchirrwaſchen. 85 Ni Chart Etr, 
u Verlangt: Gin guter ' VBrodbäder al& 'erfte Hand, 
5603 ©. Halfted Str. 
e Xerlangt: 2: Teamfter um Steine zu fahren und 
— Eiscars laden. 527S. Wood Str., nahe 
2. Ett. 


WVerlangt: Dreizehn Dachdeder. 2218 Archer Ave. 
Verlangt: Ein Junge im Butcher-Shop; muß et⸗ 


was vom Wurſtmachen verſtehen. Peter Schmiß, 88 
Fremont Str. 











Verlangt: Ein Junge oder junger Mann um Pſerd 
und Wagen zu fehren. 500 W. 12. Str. . 
Verlangt: Ein Porter. 191 ©. 
Verlangt: Ein Zter Hand Brodbäder. 
mwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Zäder als 3te Hand; frisch einge: 
wanderter vorgezogen. 1221 W. North Ave. 

Verlangt: Gin Wpothefergehilfe, reoiſtrirt, 
regiſtrirter Afſiſtent; muß endgliſch ſprechen. 
S. Paulina Str., Ecke Taylor Sir. 


Verlangt: Ein lediger Butcher zum Wurſtmachen 
und Pferdebeſorgen, oder ein junger Mann, der mit 
Pierden umgeben fann, beim Wurftmachen behilflich 
zu jein; einer, der draußen Soldat war, Mird borges 
zogen. Sofort. 126 Fullerton Ave. 

Verlangt: JungerDann zum NReinmachen und Auf: 
warten. 340 State Str., Bajement. 


„ Berlangt: Gin guter Schmiede-Helfer, Ede Wer 
ftern und UArmitage Ave,, nahe Milwaufee Ave. 


Verlangt: Leute für, den Berlauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders fir 1894. 9. Krauje, 203 Fifth Ape. 
WVniabw 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, 81.75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Ei: 
jenbabngejellihafts- Arbeiten in Wisconfin, Iowa mud 
Allinois. Freie Fahrt. 100 für Farm: und andere 
Arbeiten, in Roß’ Labor Agency, 2 ©. Market Str., 
oben. 2ju, Im 


Verlangt; Handwerker und Dienſtleute, welche Löhne 
zum Einkaſſiren haben. Keine Auslagen für Koſten. 
8 ©. Glarf Str., Zimmer 17—19. 13julın 


Verlangt: Gehalt oderCommijfion bezahlt an Agen: 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Ant Eraf: 
ing Pencil, die neuefte und nüßlichfte Erfindimg; ra: 
dirt Dinte volltommen innerbalb zwei Sekunden; ar= 
beitet wie mit Zauberei. 20 bis 500 Procent Proiit. 
Agenten verdienen KO die Woche. "Wir mwünjchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beftinumten 
Bezirk, im Unter-Agenten anzuftellen. ine jeltene 
Gelegenbeit, Geld zu nrachen. Schreibt um Bedingung 
und Probefendung. Monroe Grajer Mig. Co., &. 17, 
La Croſſe Wis. 18m3 li 


Verlangt: Fünf Männer, an unſeren Linien Tele— 
graphiren zu erlernen und Stellen ſofort zu über— 
nehmen, wenn qualificirt, mit monatl. Gehalt von 
875 bis $150. Nachzufragen beim Telegraph⸗Super⸗ 
intendent, 175 Fiſth Ave., 3. Flur. 22jnim 


Rerlangt: Zwei Knaben, fofort, an unjeren Linien, 
um daS Telegraphiren zu erlernen. Lohn 850, $60, 
870, 80, $90 bis $100 per Monat. Telegraph- Eu: 
perintendents-Office, 175 Fifth Ape., 3. Flur. 2Mjnlw 

Verlangt: Kutiher mit Chicagoer Zeugniffen, der 
mwillens ift, die Arbeit um’s Haus herum zu bejorgen. 
Deutſcher; 20 und Koft. Nachzufragen heute Abend 
jtvijchen 7 und 8 Uber. 624 Wajhington Blvd. 

Berlangt: Ein guter Grocery-Clerf. 241 E. North 
Ave. 


Start Str. 
30 Mil- 





oder 
465 








Verlangt: Aunge in- der Büderei zu arbeiten. 
44 MW. 12. Str. 

Verlangt: Aunger Gafebäder, der felbitftändig ar— 
beiten Tann. 388 Garfield Ave. —— 

Verlangt: Ein Junge um Brod- oder Cabkebäcderei 
zu erleınen. 28 Sedgewid Str. mdi 

Verlangt: Cafebäder; muB jeine Arbeit vertehen. 
33 Belmont ve. 

Verlangt: Ein Knabe zum bügeln. 
Etr. 

Verlangt: Ein Pügler an Hojen. 
Str. mdi 

Verlangt: 2 Männer; einer für Weißbier-Brauerei 
und einer für Pierde. 149 Sullerton ve. * 

Verlangt Ein junger Butcher. 3600 Larrabee Str. 





188 Ambroſe 


1011 ®. 18. 
modi 


Berlangt: Unftändiger fleibiger unge, um_ in 
Apothefe zu arbeiten, fofort. 96 MW. Dipifion Ste. 


erlangt: Ein junger Mann, um Geidirr zu 
wajchen. 1 und ZN. Clark Str. 


Verlangt: Ein Iediger Mann am Bierwagen zu 
helfen. Yu erfragen 16. und Loomis Str., in der 
Brauerei. 


Verlangt: Ein ordentlicher Mann, der. mit Pier: 
den Bejcheid weiß und Farmarbeit verſteht. Gehalt 
$200 per Sabre, nebjt freier Koft, Logis. und Wäjche. 
Kann adrejfiren mit. Angabe früherer Stellung: P. 
O. Bor 76, Mora, Minm. mdi 

Verlangt: Ein Mann der mit Pferden umgeben 
fann und im Saloon zu helfen. 53 S. Charf Str. 


Verlangt: Gin Junge, um das Barbier-Gejchäft 
zu erlernen. 221 €. North pe. u 


 Verlangt: Her Koh, ſofort 367 5. Ave. 
Verlangt: Ein guter Brodbächer. 3402 Archer Ave. 
Verlangt: Schneider. Bei Niffel, 398 39. Etr., 

Ede Indiana Ave. Nur gute. 








Verlangt: Starker Xunge, um Sign Engraping zu 
lernen. 2 ©. Market Str., Binmer 6, 3. Etod. 


* Verlangt: Ein ftarfer junger Mann, um Pferde zu 
beforgen und im Dauje zu belfen. 401 S. Clark Str. 


erlangt: Ein Mann, um in einem Galoon .mit 
Rejtaurant das lehtere zu übernehmen unter jehr günz 
ftigen Bedingungen. Adreſſe unter: B 77, WUbdendpoft. 


Verlanat: Gin Verkäufer an Bäderwagen. Weit: 
Seite. 554 S. Weitern Ave. 
Verlangt: Ein Bartender. 202 €. Yan Buren Str. 
Verlangt: Ein Tinner. 1085 Milmwaufee Ave. 
Verlangt: Ein guter Waiter, 703 N. Clart Str. 
$ modi 
Verlangt: Ein Koh. 703.N.- Clark Str. 


Verlgngt: Ein guter Gate-Bäder, der felbftändig 
arbeiten fann. 735N. Weftern Ude. 


— erlangt: Guter 
Zimmer 64. 

Verlangt: Fin Aunge, der fhon in_Bäderet gear— 
beitet bat. Guter Lohn. Gyde Bart Hotel, 51.2 !vd. 
und Lale Are. Man Frage nah 9. Siegel, Baitry 
Coot. 

Verlangt: Ein Mann für häusliche Arbeit und 
im Saloon zu helfen. A. Brunner, 282 Archer 
Are. jmodi 

Verlangt: Knaben, um Meltausftellungs- Führer zu 
verlaufen. $3 per Woche. 2039 Halfted Str. {mo 


Verlanat: Finiibers an Kniebofen. Stetige Arbeit. 
270 Bldddamt Ei. _ imo 
Berlangt: Ein Weftenfchneider. 627 Milwant:e 
Ave. jmo 


Verlangt: Abbügler an feinen Chopröden. 510 N. 


Baulina Str! ſmo 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, um die Cale⸗ Vaderei 
au erlernen. 91 €. Chicago Ave. ‚juo_ 


Junge in- Druderei. 85 Fifth An. 








"Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter ‚dieier. Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Läden und yabriten. 


Lerlangt: Mofitenmähen" din Mhichofen 344 
—— ——— 


—— — 


(Anzeigen unter dieſer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 


$ Läden uno Fabriken. i 
Verlangt: Erſter Claſſe Maſchinen-Mädchen und 
einige Hand⸗Mädchen an Shopröden. 207 13. Str., 
nabe Aſhland Ave. 


Verlangt: Geübte Kfeidermacderinngn, fowie aud , 


Lehrmädchen 
Dreßmaking. ERLERNTE 

Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Shop-Hofen. 413 
W. Chicago Ave. 


finden ftetige Arbeit. 1683 4. Str., 


den. 183 Ambroje Str. 2 
Verlangt: Dentihsameritaniihes Mädchen das Kleis 
bermaden zu erlernen; muß an der Norbjeite twobs 
nen. Mrs. B. Pynu, Dreßmaker, 332 Cheftnut Str., 
Parlor⸗Flat. e 
Verlangt: Ein Mädchen, das gut nähen kann, für 
ſtlei dermachen. 20 Brown Str. 


Verlanot 2 gute Mafcinen- Mädchen an Röden zu 
arbeiten. 89 W. 0, Str. 22jniw 


Verlangt: Drei Mädchen, fofort, an unferen Li— 
nien, um daS Zelegraphiren zu erlernen. Lohn 350, 
860, $70, $80, $90 bis $100 per Monat. Telegraphs 
Superintendent3: Office, 175 Yifth Ave., 3. Flur. 
22julo 


Berlangt: Mafchinen- und Hand-Mädcdhen an Rö- 
den. DIN. May Str. 

Verlangt: Mädchen an künftlihen Bfumen. Bes 
zahlung während des Lernens. Geübte Hände können 
Arbeit finden für das ganze Jahre. 30-32 ©. 
Kinzie Str. 22jnlio 


Verlangt: Gin Mädchen für erite Handarbeit und 
Majhinen-Mädchen an Ehopröden. 83 Gleaver Str., 
hinten. jmodi 


Berlangt: Sch: aute Majhinen: und Hand-Mäd- 
en, an Knabenröden zu nähen. Guter Lohn wird 
bezahlt. 1208 N. Halftev Str., nahe Wrightimood 
Ave. imo 

Verlangt: Frauen, zum Hofen finijhen. 1063 ©. 
Nobey Str. imo 

Verlangt: 3 Majhinenmädhen, 4 bei Hand zu 
nähen an guten Shopröden. Zwei zum lernen. 637 
©. Union Str., nahe 18. Str. imo 


. Sausarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
386 €. North; Ave. 
_Verlangt: Ein Kindermädden. 


etr. 














2009 RN. Halited 

nıdin 

Verfangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 

erbeit; $4.50; Heine Familie. 7OEN. Park Apr. md 

‚VBerlangt: Gine erfehrene Perjon zum wajchen und 
bügeln, fiir Montag. 74 Lincoln Ave. 


Verlangt: 500 Köhinnen, erfte und 2te Mädden, 
für die beten PMäge. Lohn B—$10. Frau Pelers, 
225 Narrabee Str. 

Verlangt: 500) gute Dienftmädehen im die feinften 
Familien, bei hohem Lohn. 322 Seögwid. Sitr., Gde 
Sigel. 

Verlangt: 500 Mädchen. Herrſchaften belieben vor— 
zuſprechen. International EmployinentsDffice, 420 
Clybourn Ave. ımdı 

n = r a a a en en 
Bantıy-Mäpdhen für" Rejitaurant. 279 


Str. 





 Berlangt: 
€. Divifton 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie, 693 Wels Er, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 654 Wells St. 


erlangt: Dienftmädchen in Hausarbeit zu helfen; 
fieine yamilie. 252 45. Str., nabe Wentwortb Ave. 
Veriangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
310 ©. Halited Str. mdi 


— Mädchen für Hausarbeit. 2827 Archer 
ve. 





Verlangt: Ein Kindermãdchen. 47 Tell Place. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus: 
En; muß melfen tönnen. Lohn $4. 901 Belnont 
be. 
Verlangt; Ein friſch eingewandertes Mädchen bei 
einer Yamilie ohne Kinder. 773 Clybourn Ave. mdi 


 Verlangt: Kindermäden für ein Zaby. 756 Yadz 
fon Blvd. 


Verlandt; Fine anftändige, ledige Perjon al3 Haus: 
bhälterin. Guter Lohn. 654 Belmont Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Zu erfragen N9 La Salle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges deutjches Mädchen für tleine⸗ 
Haushaltung; heher Lohn. Dr. Detlefſen, 1052 
Lincoln Ave. nıdmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nur ein deutjches braucht nadzufragen. 473 Mil: 
waufee Ave. WW 


Verlandt Gin gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muß etwas kochen veritehen.. 38 Cornell Str., nahe 
Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgeme ine 
Heusarbeit. 78 W. 12. Str. 


Verlangt: Gin autes Mädgen für Hausarbeit, 
Flat. 


110 Sheffield Ave., 1. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
172 E. North Ave. 

Verlanot: Eine alleinſtehende Frau findet gute Hei⸗ 
math be: leichter Arbeit und gutem Lohn. 379 Mil: 
waulee Ave. ! 


 Verlangt: Gute Mädchen für Vrivatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Serrihaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 NINE ZEN. 

Hinlm 




















Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit. 594 Milmaufee Ave. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen, das qut kochen Tann. 
389 Blue Island" WUpe., im Store. M. Zudermanı. 
26in Iw 

Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie. 462 
Cleveland Ape., 2 Flat. mdi 

Perlangt: Zwei gute Mädchen; das eine muB eine 
gute Köchin jein in. jeder Beziebung, um die Küche 
allein zu führen, muß engliich fprehen fönnen; $5 
die Woche, — das andere für Aushilfe und allgemeine 
Hausarbeit: 3.50. Heute vorzuipreben bei Wm. 
Su, 387 California Ave., nabe Bolt Str. 


Verlangt: Ein ſüddeutſches Mädchen für u 

Hausarbeit. 886 Grand Ave. Chicago Ave. Car. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 644 

Blue Island Ave. mdmi 
Verlangt: Eine Köchin. Offerten: 2. 8, Abendp. 


Terlangt: Ein Mädchen, bei leichter Hausarbeit und 
zwei Kindern zu helfen. 833 Racine pe. 


" RPerlangt: Eine Köchin, Frau oder Mädden. 202 
€. Yan Buren Str. E 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Küchenarbeit 
im Saloon und Reftaurant, Bajentent. $6 die Woche, 
feine Sonntags: Arbeit. 183 €. Madifon Er. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Geſchirtwaſchen. 
ſowie 2 junge Mädchen für Ate Arbeit. Atcade Re— 
ſtaurant, 817 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Madchen für⸗ gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 3 Tage. 225 W. 18. Str. 


Verlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit, 
das willens iſt einige Wochen auf das Land mitzu— 
gehen. 74 Sedgewid Str. 


Verlangt; Zwei, Madchen fur Küchenarbeit.; hober 
Lohn. Fahrigs Pavillon, Ede 55. Str. und Lale 
Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen füt leichte 
Hausarbeit. 302 Sedgewichk Str. 


Verlangt: Mädchen für dewöhnliche Hausarbeit. 
529 La Salle Ave. moi 


Perlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn von $I—4.5%0, Zu erfragen 161 
Eenter Str., F. 2. Schellenberg. mdmdo 


— erlangt: Eine Köchin und ein Küchenmäddhen. 703 
N. Elarf Str. ie Ze Zi mot 

Verlangt: Ein deutjchee Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2178 Urcher Ave. 


erlangt: Diningroom-Mädchen. Reftaurant, 1219 

Milwaukee Abe. ae re: 
Berlangt: Gute Köchin. Angenehmes Heim. Kleine 

Familie. 568 €. Divifion Str. nidi 


gelangt: Eine Frau zum Waſchen. 105 Säiller 
Str. 





= Berlangt: Gin Mädchen von 15—16 Sabren. Zwei 
in der Faͤmilie. 49 Wells Str., oberſter Stochk. 


vVerlangt Ein Mädchen für Hausarbeit. 917 Urs 
Ser ne. Er 

Verlangt: Ein gutes Mäpdchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 92 Cornell Er. 


Verlangt: Ein deutjches oder ſchwediſches Mädchen, 
das die Hausbaltung verfteht, in einer Leinen Pri— 
vatfamilie; guter Lohn wird bezahlt. 3402 Calumet 
Ave. mdmi 


Verlangt: Ein älteres Mädchen,. Hausbalt zu‘ fuh⸗ 
ten für einen Wittwer mit Kindern. U. R. 18, 
Adendpoft. e 


— Berlangt: Deutiches dhen für leichte Hausarz 
beit. Zahnarzt, 750 31. Er. mdi 


Verlangt: Arbeits ſames Mädchen für Familie ohne 
— Guter Lohn. Näheres 375 Elybourn - Üve., 
trelow. — 


Verlangt: Ein Mädchen für Bäcker-Store und auf 
Kinder zu achten. 3402 Archer Ave. 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen, im- Alter von 
10—14 Nahren, zur Pflege von 2 kleinem Kindern. 
8. Zanzer, 109 N. Clart Str. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen für gemöhnlicheHaus= 
arbeit, dir Wachen, Bügeln und Kochen. verftehen. 
Lohn 84 die Woche. 181 Howe Str. 

BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Sir Heinen Kinder. 377 Centre Str., nahe Lincoln 

art. 


verlangt Ein Mädchen, welches das Kleidermagen 
erlernen will. 1037 Neljon Str., Sale Biew. 


Verlangt: Mädchen: oder -Frau, die etwas Toden 
fann, findet gute Steliung. Eliton Qve. und Snow 
Etr., gegenüber Vrands Brew. Co. ſmio 

Verlangt::100 Mädchen. Frau Koller, 507 Sedo⸗ 
wic Str Employment Office. — —— 
Verlangte Fin Madchen für allgemeine Gausarbeit 
eteee sh jmo 

Verlangt: Ein’ "älteres "Mi ! 
vollitändig im Fochem <bemandert: ift; : 

Boardinghaus. Gus. Bender, ws 
Ede Alhland Ave. - 





langt: “ramn und Mädden, 


Verlangt: 2 Mafhinen-, 4 Hand-Mädden an Ro: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Saus arbeit. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
kleine Familie; guter Lohn und gute Behandlung. 
= S. Afhland Boulevard, 1. Floor, nahe Taylor 

r. 


Verlangt; Ein Mädchen für einfache Wäſche zu 
bejorgen. $4—$1} die Wode. 92 E. 2. Etr. mdm 





Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. Guter 
Lohn. Nachzufragen Nr. 3343 Wabajh Ave. 


Verlangt: Gutes deutjchesg Mädchen. "195 Burling 
Etr. modi 


_ Verlangt: Deutjches Mädchen in privater familie 
— Kinder. L. E. Eteinagle, 4560 Wabaſh Ave., 
. dlat. 


Verlangt: Gute Köchin in_Privatfamilie, fofort. 
Hallander, 160 Wajhington Str., oder 170 Eugenie 
Str. mdmi 


Verlangt Fin Nehriges Madchen fur allgemeine» 
Hausarbeit. 10 Menominee Str. jmo 


glerlangt: Sofort, eine gute Waſchftau. 181 Howe 
tr. 


Verlangt: Eine Köhin und ein Mädchen zum Ge: 
ſchirrwaſchen. 85 Plymouth Place. moi 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen, im Haufe zu 
beifen und für Kinder. 316 35. Str. 
Verlangt: Zwei nette faubere Kellnerinnen im Vic- 
toria Tunnel, 340-342 S. State Str. 2iulw 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1661 
Noble Ave. ſmo 


verlandt; 1000 Dienſtmädchen. 587 Larrabee Str., 
Ede Wisconfin. Employment:Office. l4jun?w 


erlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. 187 
©. Halited Etr., Frau Scholl. 1junlwt 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mus. 
Elfelt, 14 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebtacht. Stellen frei. LBinli 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften N läge in den feiniten 
ramilien bei bobem Lohn, immer zu haben an der 
Eidjeite bei Frau Gerjon, 215 32. EStr., nahe An 
diana Abe. bio 


en Wine 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; friih Gin: 
geivinderte vorgezogen. 261 Warren ve. 2liln 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus 
arbeit, im einer kleinen Familie. 160 Sheffield 
Ave. 2iniw 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Arz 
beit, Sausarbeit, und Kindermädcden. SHerrihaiten 
belieben borzujpredhen bei Frau Scleiß, 1599 W. 18. 
Str, 13inbꝛw 

Verlangt: Tüchtige deutſche Köchinnen, Stubenmäd— 
chen und Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Guter 
Kohn. Frau Falt, 398 Centre Str. 24inlw 


Verlangt: Fin Mädchen für Yausarbeit. 478_S. 
Halfted Str., eine Treppe, fin 


Verlangt: Deutices Mädchen für Kausarbeit; nicht 
fochen. 261 Cleveland Xpe. ſmo 


Verlangt: Haus halterin in 4er Jahrdn ohne gin⸗ 
der. Guter Lohn, gute Behandlung. 719 N. Halſted 
Str., bei Goldbach. jmdi 


Verlandt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Suter Kohn. 3315 Vernon Ave. jmo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein Mädchen am Ofen zu jchaffen und 
ein Geſchirrwaſcher. Bei Chas. Friedrihs, 5496 
Lake Ave. 


Verlangt: Mann und Frau für Kochen und ge— 
wöhnliche Küchenarbeit. Süddeutjche vorgezogen. 373 


S. Glarf Str. modi 


Perlangt: Ein guter PRafter und gutes Mafhinens 
Mädchen an Röden. 272 Rumjey Str. 


„is 

















Berlangt: Ein Schneider und zivei gute Handmäd: 
hen an Röden zu nähen. 756 Southport Ave. fſmo 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Ein zuverläjfiger Mann in mittleren Jah— 
ren jucht leichte Arbeit zır verrichten; fieht mehr auf 


gute Behandlung, als auf hohen Kohn. 315 Sedg: 
wid Str. Szoyka. 


Gejuht: Plag für einen Nungen, 14 Jahre alt; 
thut irgend welche Arbeit. 1304 W. Polf Str., nahe 
Galifornia Ave. 

Gejuht: Erfahrener Kutjcher, mit guten Empfeh— 
lungen, jucht Stelle. Zwei Jahre getrieben für Graf 
de Buifferet, in Brüffel, Woreffe:.B. 57, Abendpoit. 

modi 


Sefuht: Ein alleinftehender deutfcher Mann, erft 
in’s Yand gefommen, jpricht perfeft ungariih und 
böhmisch, 26 Jahre, im Baufah und in Erdarbeiten 
erfahren, auh im Galanterietvaaren-Geichäft be— 
wandert, irgendwelche Stelle angenoınmen, auch außer: 
halb. Kohn Zedniczed, 779 W. Hinmean Str, 

Geſucht: Ein faufmännifch gebildeter fleikiger jun: 
ger Mann, tautionsfähig, fjucht unter bejcheidenen 
Anjprüchen eine Stellung. Offerten: B. 74, Abend» 
poit. 

Gejuht: Ein Decorations-Maler, der auch ſehr 
gut mit Holz: und Marnior-Malen. bewandert ift, 
tut Stellung. Offerten unter: ®B. 62, Wbendpoit. 

Gefudht: Stelle von einem SHohlichleifer. + Bur: 
ling Str. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter alleinftehender 
deutſcher Bäcker ſucht Stelle; 16 Jahre in Fach. Zu 
erfragen 686 Hinman Str. 


Geſucht: Junger Mann wunſcht Beichäftigung, an 
Gates mitzubelfen. Frank Brandner, 125 Wells Str. 


Geſucht: Elſäſſer, ledig, 26 Jahre alt, früher Buch: 
halter (oder Gejchäftsführer), dDeutih und franzöftich, 
fucht eine leichte Stelle. Gute Referenzen. Bubler, 
6749 Madiſon Ave., Südſeite. ſmdi 


Geſucht: Gut gebildeter Mann, deutſch, böhmiſch 
und engliſch ſprechend, deutſcher Stenograph, 8 Jahre 
im Lande, ſucht beſtändige Beſchäſtigung. Referen— 
zen. Offerten erbeten unter: A.do, Abendpoſt. mo 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle Wäſche für Fa— 
milien in's Haus zu nehmen. 228 Clybourn Ave. 


 Gefucht: Waihpläge. 95 Scdgwid Str. 


SGeſucht Stelle von Haushälterin. 112 N. Halfted 
Str. di 


Geſucht; Eine deutſche Frau, welche ſeht gut fochen 
kann, ſucht Stellung, wo fie des Abends nach Hauſe 
gehen fann. 5. ©. 31, Abendpoft. 


Geſucht: Ein anftändiges Mädchen jucht eine Etclle 
für Hausarbeit. Nadhzufragen 34 Henry Str., nabe 
Aibland Ave. mdmi 


Geſucht : Eine alleinftehende junge Frau wünscht bei 
einem gebildeten Herrn den Haushalt zu führen; wäre 
auch nicht abgeneigt, mit in ein anderes Yand oder 
andere Stadt zu gehen. Offerten erbeten unter: 5. 
©. 186, Abendpoft. 

Sefuht: Eine Dame wünfht Näharbeit in’3 Haus 
zu nehmen. 
und 5 Uhr Nadınittags. 361 Dayton Er. 
‚Gejudt: Ein Mädchen juht Stelle al3 Ködin, am 
liebiten_bei einer Familie. 
Wells Str., 2. Stod. 

Gefuht: Deutihe Freu fuht Wafchpläge. 389 G. 
North Ave., hinten. 


Geſucht: Tucht ige Wirthſchafterin aus beſſerer Fa: 
milie twünjcht jelbftändige Stellung in guter Yamilie 
ohne Hausirau. Frau Schäfer, 152 Willow Str. 


Gejuht: Eine Dame in mittleren Alter, wünſcht 
Stellung bei einem gut fitwirten Herrn als Haus: 
bälterin, wenn au außerhalb der Stadt. Bitte 
geil. um Offerten, an liebſten mündlich vorzuſpre⸗ 
hen: Mittiwoh, den 8. Juni, von 58 Uhr Abends. 
9. Freund, No. 16 Biihop Court, hinten, zmeite 
Straße ‚öftlih_ von Union Park, zwijchen Madijon 
Etr. und Wafhington Boulevard. 


Gefuht: Pläge zum Kauspugen und waſchen. 
Rr3. Kirbach, 129 Mohawt Str. 


Geſucht; Junge Frau mit einem 10 Monate alten 
Kinde jucht gutes Seim; am liebiten bei alleinftehen- 
der Frau. 10 Goethe Er. 




















8 €. Obio Str. 


Vorzuiprechen zwijchen 10. Uhr Morgens | 


Mdrefle: M. Müller, 59 | 





Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, — Saloons, Groceries, Reftaurants u.}.iv. 
leihen Geld (Building Loan!) zu 5 Procent. Lebens: 
und euer-Berfiherung. The German-American Inz 
veftment Co., Zimmer 1, Uhlihs Blod, 19 NR. Clark 
Str. Sonntag Vormittags offen. 3ieli 

Seltene Gelegenbeit: Sieben möblirte Zimmer mit 
3:Jabre=Leafe für Brid-Cottage, jofort billig zu ver: 
faufen. Nahzufragen 8% 35. Str., Saloon. 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit Poardingbaus an 
Arher Ave. Nachzufragen bei Carl Foell, 5 2. Blace, 
Ede Archer Ade. Rinlw 

Zu verfaufen: Ein gutgebender Ed:-Saloon an der 
Nordjeite. Billige Mietbe: Leaje bis 1896. Seine 
Agenten. Zu erfragen 360 €. North Ave. mdi 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, Saloon in gro= 
Ber Carriage: und Teamfter-Gegend, Nordjeite, wegen 
Uebernahine des Gejchäftes eines verftorbenen®rudcıs. 
Offerten: S. 1%, Wbendpejt. 

Zu verfaufen: Ed-Saloon, billig diefe Woche, we: 
gen Abreife. Näheres PB. 51, Abenppoft. mdi 

Zu verfaufen: Ein gutgebender Butcher-Shop, mit 
fämmtlidhen Store: und Wurftgerätben, oder au nur 
die Einrichtung allein. Kommt jofort. 1430 Elu— 
bourn pe. 





Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, wegen Ge: 
fhäftsveränderung. 550 Milmwaufee Ave. mdmi 


Zu verkaufen: Butcher-Shop, oder guter Partner 
verlangt. 45 Eiybourn Abe. 


$175, fpottbillig für $400, gut gelegener Cigarrenz, 
Gandy:, Notions: und Schulwaaren:Store, neben 
großer Schule: großer MWaarenvorrath, feine Einrich: 
tung, billige Miethe, 6 Wohnzimmer. 3523 Wallace 


Str. 


Zu verfaufen: Futter: und Kohlen-Geſchäft, ſehr 
auter Plak, mit Grumdeigenthum, wenn gewinjiht. 
PM. Divifion Str, mot 


Zu verfaufen: Grocery:, Cigarren: "und Tabalitore. 
5 Logan Str. oder 48. Court. mdındo 


gu verfaufen: Ein gutgebendes Rotione, Milch, 
Icecream-, Tabak- und Cigarren⸗Geſchaft; tranfheits= 
wegen. Nachzufrageh 78 W. 4. Str. mdmi 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon,, in guter Ges 
fhäftsgegend, frankpeitshalber. O2 W. Yan Bus 
reg Str. 

Aufgepabt: Vollftändiger Grocery:Store, vollerVor: 
ratb, gute Einrichtung, Umijtände halber zum balbın 
VPreife, 825, billig für SW. SKanı auch fortgenomz 
men werden. Dies ift eine ausgezeichnete Gelegenheit 
ein gutes Geihärt, mit Heinem Gapital zu Sichern, 
Darum fäumet nit, macht mir ein Gebot. 6044 ©. 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: Ein feiner, qutgehender Saloon, oder 
Bartner verlangt. 185 Wells Str. Winlw 


Zu verkaufen: a 
neben 2 Fabriken; krankheitshalber. 113 W. 


Zu verkaufen: Saloon im Mittelpunkte der Stadt; 
Biertunnel. $1200; nicht alles baar nötbig. Uffer: 
ten: U. 63, Abendpoft. Niun lw 


Zu verkaufen: Reſtaurant und Icecream-Parlor. 
635 N. Clart Str., diret am Lincoln Barf. 


Zu verfaufen: Gin guter Gd-Saloon; billig. Adr. 
B. 76, Abendpoſt. Hinlo 
gu verfaufen: Cd:Saloon. 3 Barrels Bier täglich. 
Großer Mittagstiih. Zu erfragen 137 W. NRandolph 
Etr. 
Zu verlaufen: Ein feiner, gutgebender Saloon oder 
Bartner verlangt. 185 Wells Str. 19junlw 
Zu verlaufen: Billig, ein guter Saloon, Eüdjeite; 
Heine Anzablung. 510 Aibland Blod. 2liniw 
Zu verfaufen: Gute Bäderei mit Pferd und Wagen, 


billig, wenn jojort genommen, 398 Armitage Aye. 
Ain, 1w 


Eck Saloon mit Buſineß-Lunch, 
16. Str. 








Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon; Miethe 
mit Wohnung. 1285 Milwaukee Ave. 
u verfaufen: Cine Väderei, billig, wegen Ab— 
reile von Chicago. 68 E. Webiter Ave. jmmi 


Zu verlaufen: Eine autgebende Bäcerei, wegen Zu⸗ 
rückziehung vom Gejchäft. 127 Willow Str. ſmo 


en 
Zu verfaufen: Ein gutgebender Meat Market; befte 
Rage der Stadt. 03 14. Str., Ede Yaflıin St. —Ddi 


Zu verfaufen: Giner der beiten Gd-Saloons mit 
Boardingbaus, im Centrum vieler Fabrifen, großer 
Waarenvorrath, Leaje bis 1897, billige Dlietye. dr, 
A. 55, Abendpoft. ſmdi 
Zu verlaufen: Sehr billig, ein ſehr guter Saloon 
auf der Nordſeite. Näheres 227 E. North Ave. ſmo 

Zu verkaufen: Saloon; fünf möblirte Zimmer bil— 
lig, wegen ſofortiger Abreiſe. Zu erfragen 137 W. 
Randolph Str. ſmo 

Zu verkaufen: Wegen Familienverhältniſſen bin ich 
twillens meinen gut gebenden Saloon jofort zu ver— 
taufen. MNäberes 405 Roscoe Str. into 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter Diejer. Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieben: Gin unmöblirtes Zimmer an ans 
ftändige Berfon. 97 Menominee Etr., 1. tod. 


Au vermiethen: Kleines Zimmer; $1.25 wöchentlich. 
339 Sedgmwid Str. nıdi 
4344 La Ealle 


Zu vermietben: 4 fFrontzimmer. 
medi 


Str. 


gu vermietben: Bei alleinftehender rau, möblirte 
Zimmer, für Mann, Zrau oder Ehepaar geeignet, 


494 14. Etr., 1. Treppe. 
2bjunliv 


Verlangt: Boarders. 


Verlangt: Vier Boarders. (1 Moffat St., 3 Blocks 


ſüdlich von der Milwaukee Ave.-Kabelbahn. 

Zu vermiethen: Drei Leute finden möblirte Zimmer 
mit Board, wenn gewünſcht, 933 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Anſtändige VBoarders. Privatfamilie. 
50 Orchard Str. modi 

Zu vermiethen: Zwei fein eingerichtete Zimmer für 
einen oder zivei Herren, mit oder ohne Voard, 62) 
Rarrabee Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
anftändigen Herrn. 207 Wells Str, 2 Treppen. 


gZu_vermietben: Store, Siüdiveit:Ede Ya Salle und 
39. Str.; gute Lage für Grocery und Saloon; Cin- 
richtung zu verkaufen dajelbit. 


Zu vermiethen: I 
aimmer, mit oder - ohne Koit. 
55, Abendpoft. 

Zu vermiethen: Ginige jchöne 
472 Wells Str. 

gu vermiethen: 5 Zimmer. 
Une, Daupbin Bart. n 

Qu vdermiethen: Gin Store; gute ‚Gelegenheit für 
Gigarrenfabrit oder Schneider-Geihäft. 40 Mon: 
tegella Ave, Ede Auguſta. fimo 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 397 WM. Chi: 
cago Ave. 23ju, iv 


Verlangt: Voarders. 369 Clybourn Wpe., 1. Flat. 
jamodi 


Billig, an eine Dame, ein Schlaf: 
Offerten erbeten: B. 


möblirte Zimmer. 
mmija 


Str., nahe Zangly 
mdmi 


90. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, geeignet füt 
einen Arzt, welcher deutſch und engliſch ſpricht. — 
Sehr gute Lage. War die letzte Zeit von einem Argt 
bewohnt. 423 ©. Halfted Str., nahe ZTranfit 
Houſe. ſmodo 

Zu vermiethen: 82 Walton Place, ſchöne möblirte 
Zimmer mit Board und Bad. ſuio 

Zu vermiethen: Julius Beerbaums Reſtaurant, 
405 Wells Str., nahe Diviſion Str. Schöne, neue 
möblitte Zimmer. _ ſamo 


Verlangt: Boarders und Roomers. Mäßige Preiſe. 
573 Diron Str. Mrs. Kujlid. ſmdi 
Verlaugt: Zwei anſtändige Boarders. W Ayers 
Et., unten. jmo 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer RAubrif, 2 Cent3 das Wort.) 

Gejuht: Leute ohne Kinder juchen drei bis bier 
immer mit Stall für Pferd und Wagen. Adreſſite 

fferten mit Preisangabe: RK. care News Depot, 
282 North Ave. 


Zu miethen gefuht: Wohnung, am liebiten Haus 
mit ca. 8 Zimmern, Nordjeite. 741 Wells Str. 








“ Sefuht: Eine ungariiche Frau fucht tagsüber Ber 
fhäftigung; fan güt fochen. 221 Iojepp Str., nahe 
Archer Abe. jıno 


— Gefuht: Wälhe in und außer dem Sanie. 573 
Diron Str. famodt 


Gefuht: Herrihaften fünnen Dienftmädcden gleich 
mitnehmen; Mädchen warten auf Wrbeit. 587 Zar: 
rabee Str., Employment:Office, l4jun?w 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. 
88ahrige Erfahrung. Dr. R,ö ſA. Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spreftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2oinbw 


Geſchlechts⸗ Haut-⸗, Blut-, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., uahe Chio. 2ljabw 


Agentur für Prof. Shröders Uniper- 
fale Mittel für GeheimsNKrantheiten, für Baıd: 
wurm und für Afthma. Brucbänder zu Yabrifpreis 
jen. 54 Fifth Ude, 2malj 

50 Belohnung für jeden Fall von Hautfranfs 
beit, granulirten Augenlidern, Ausihlag und Vämors 
thoiden, den Gollivers Hermit:Salde 
nit beilt._50c die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bio 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgefuh. Praktifcer Arzt, 33 Nabre, 6 Fuß, 
18 Pfund, Süddeutſcher, ſpricht ſechs Sprachen, 
wünſcht die Belanutſchaft einer jungen Dane oder 
Wirtive ohne Kinder, mit Vermögen zu machen. Ants 
wort Ghrenjade. Briefe zurüdgefandt. Mprefie: 9. 
57, Abendpoit. jan 


Heirathsgeſuch. Eine Wienerin, 23 Yuhre alt, 
wünſcht die Belanntihaft eines gemütblichen, tern 
auch älteren Herrn zu machen, Zweds Verheirathung. 
Adrefle: DB. 73, Abendpoſt. 


Heirat Ein alleinftebender junger Mann 
fucht eine Partnerin für ein gut gehendes Geichäft. 
Heirath fir die rechte Perjon ‚nicht ausgeichlofien. 
Adrefie: A. 74, Abendpoſt. 


— — — — 


— — einer juns 


Oiferten en unter: 


RN FL 


2* 


* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin gutes ftartes Pferd und ein 
Hund. . 1157 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Gin 5 Nabre altes Pferd, Rothihim: 
mel, Trotter. 4632 Bijhop Str. 


Zu berfaufen: Ein gutes ftarfes 5 Jabre altes 
Pierd: billig. 511 S, Union Str. 2binlw 


Zu verlaufen: Einige der beſten Erzeugniſſe der 
Ver. Staaten: 6-Paſſagier-Ertenſion- und, Canopy⸗ 
Top-Surreys, Spiders, Kenſingtons, Doktor-Phae⸗ 
tonse Carriages, Yuggies, Cart3, Jump:Seats, Ge: 
fhirr, m. f. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
Beftellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünſcht. Repa— 
raturen und Anſtreichen. 308-318 State Str. ©. 
3. Hull. lima,biw 


Pianos, mnfitaliihe Anitrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2, Cent3 da8 Wort.) 


Zu verkaufen: Upright Piano, wegen Wohnungs: 
Qeränderung; jehr billig, 457 W. Chicago Ave. 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Englifcher Unterricht $2 monatlih (auh_ Damen: 
Hafien) unter Leitung des Principals, Rroiefforeorg: 
Ienfien. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfächer mit 
gewohnter Gründlichkeit rajb, billia gelehrt. Tags 
und Abend den ganzen Sommer. Nordiweit Buſineß 
College, 844 Milwaufee Ave., Ede Divifion Str. 

3inim 

Tirhtige Wiener Zitber-Tebrerin ertbeilt Unterricht. 
Üdreffe: Fräulein Ladisfar, bei Yränlein Roth, Da: 
mentleider-Macherin, 477 W. 12. Str., nahe Centre 
Ave. bin lin 


Berlangt; Schneider und ſolche die das Wooleſale 
Kleider: und Wufterzufhneiden, gradiren oder Wufter 
nad Be“ jchmeiden erlernen wollen, mögen nad» 
fragen: 07 Seminary Upe., Late View, nabe Di: 
verien Ave., 1. Flat. z2jnimt 


Unterricht im. Englifhen, X der Monat. Ebenio 
Unterribt in Stenograpbie, YAuchbaltung u. _j. w. 
Tag: und Stunden. Nifiens Bufinek College; 
467 Milwaulee Ape., Ede Chicago Ave. Beginnt jetzt. 
Offen amTag’und UÜbends während des ganzen Somz 
mers. * * .- 5 m 





* 


Grundeigenthbum und Bänfer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


% verfäufen bei S. Maper, . Rorth 

4 Zimmer, Lot 25 bei 125, Humboldt Ude. .-$1409 
Burling, nahe North Uve., Mietbe $432 jährl. 4000 
Aſhland und Fullerton, Miethe jährl. 00 
Orchard und Center, Mietbe $240 jührl. . 350 
Tomn Et. und North Ave., Mietbe 369 -jährl: 2000 
Hinjhe und Elybourn, Mietbe SID jäbrlih. + 2300 
und vieles andere billige Grundeigentbuht an ver 
NordNord: und Nordweitjeite; am Bauitellen rabe 
Qumboldt Park und Gdgewater, 8500 und apiwärıs; 
nur $50 baar, Reit $10 per Monat, : Spreiht dor für 
weitere Ausfunft. .. 2ljin,bie 


Zu verfaufen: Eine Cottage, billig. Kine Ans 
zablung: leichte monatlihe Abzablungen,. Gigentbüs 
mer, Minner, Maplewood. Radzufragen 325 Tiver: 
ſey Str. s 20jlm 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Eine Farm, 1% 
Ad, mit Gebäuden, 4 Pierde, M' Stüd -Rindbitb, 
totwie jünmtliches Farm-Geräth. Zu erfraden B 
Due Island AÄbe., Wilhelm Voß. .23julw 


500 baar, Reft in leichten Abzablungen: Modern:$ 
Haus an Wolfram Etr., 6 Zimmez, und Badezimmer, 
Zu eriragen bei Louis Denry, Eigentbümer, 401 Tas 
oma Building, Nordoft:Ede La Sale md Wadijon 
etr. 

Zu verkaufen: 2 Cotten am Kardling Str. umd Chis 
cago Wve., billig. Nadhzufragen 55 W. B. Str. 


Zu verlaufen oder vertauichen: Ein feines Haus; 
Rente 30. Näheres 378 Herndon tr.’ Binlo 
Geld, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Fonts das Wott.) 





Geld zu verleißben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u..i-w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis K100 uniere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, mern wir 
die Anleihe machen, jondern Iaffen diejelden in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
gdrößte deutſche Geſchäft 
in der Stedt. 

Alle guten, ehrlichen Deutihen fommt zu ung, :wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet 05 zu Eurem 
Vortheil finden,bei mir vorzufprechen, ehe Ahr anders 
wärt3 bingebt. Die ficherfte und: zuverl@iiigite Bes 

bandlung zugefichert. ® 
8.2. Freund, 
18 La. Sale Ztr., Zimmer 1. 
Wenn Ahr Geld zu Seiben wünjhbt 
auf Möbel, Bianos, PBPherde Wagen, 
Kutiben ufmw, jprebtpormder Ofs 
fice ver Fidelity MortgageXovan€&o. 


Geld geliehen in Beträgen von 825: biS $10,000, zu 
den niedrigsten Raten. Vrompte Pedienung, ,abne Def: 
fentlichfeit und mit dem Worredit, daß Wwuer” Eigens 
tbum in Eurem Befit verbleibt. 


Fidelity Mortgage LSoan Co, 


Ancorporirt. 
KMafhbington Str, eriter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


Hapii 


Weit Chicago Joan Compand.— 
Warum nah der Siüdjeite geben, wenn Ste Geld 
in Zimmer 5, Hapmarfet Theater: Gebäude, 161 Weit 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit: Ehicago Lonn 
Compann borgt Ahnen irgend eine Summe, Die Sie 
mwünichen, groß oder Mein, auf Haushaltungs:Möbel, 
Nianos, Pferde, Wagen, Warriages, Yagerbausiheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit: Weit 
Ehicago Loan Compauy, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. Aſplj 


Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältnifſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be— 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zim— 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5nolj 


oder: 351 8. Str., Engleivood. 


Möbel, Sausgeräthe: 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eent3 das Dort.) 





Möbel, Teppiche, Defen, 


Haus-AusSftattungswmaarem, 


Baar oder leichte Abzablungen. 


8100 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 
tung, 3 Stücke. oe. % 
Parlor-Einrichtung. 4 
Kochöfen. ..444648. 4 gufivärts 
— 


. 08 0 0.» 


wertb Maaren zu $5 monatlich, 


rl er GB 
. :$18 aufwärts 


‘ 


aüfwärts 
16e 


. 8 ee He din er 


Martin Emerid.VOutf itting-G a 
Leitende Möbelhändter, * 
261-263 State Straße, 

— J 7ardm 


Offen bis F Uhr Abends. 
S. Richardſon bat alle Sorten neuer und gebtauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gelquft Hat, 


fonmıt wieder umd -emtpfieblt ibn jeinen Freunden. 
Zurtiutes fit? un Gene 8 


n Abon»2- «fie his ,Q Ahr. 
Deutich tpird geiprocden. Schneidet —R dns ns 
fpreht 127 Wells Str., nahe Untario, ver. 19mzli 
Zu verkaufen: Bil, "erme :tleine: Hasbiliiy ; 
wird auch Stückweiſe verlauft; Wohnung laun mit 
gemiethet werden. 55 Moffat Str. fimo 
Zu verfaufen: Wegen Umzugs, fpottbillig, 2 Cars 
pet2, verjchiedene Möbel, gut erhaltene Küchen: und 
Seiz-Cefen. 23 Shejfield Ave., 1. Flur, Eeiten- 
eingang. j - mdind 
— — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubzik, 2, Cent! das Wort.) 


_——— — in 


Aleranders Geheimpofliget-Aigens 
tur, I81 MW. Madifon Str., Ede Hafited’ Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. ®. fucht Verjchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte. Alle unglücdlichen Ebes 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gejunmeli. Auch 
alle Fälle von Diebitabt, Räuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Nechenjihaft ges 
gen. Wollen Sie irgendwo Exbſchafts-Anſprliche gel· 
dend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verbelfen. Argend ein Familienmitglied, wehn aup:r 
Haufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fonımen Sie zu ums, und 
wir werden die rihtigen Schritte jür Sie thug. yreier 
Nath in Nechtsjachen wird ertheilt. Wir find bie ein= 
zige deutjche Wolizei-Agentur in Chicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. dagli 


Zuſchneider, Schneider und Andere werden ‚darauf 
aufmerkjam gemacht, dab Stone? ausgezeichnetes 2: 
ſtein der Zuſchneidekunſt das anerkannt beſte iſt. NE 
terricht während des Tages und Abends. Spredt vor 
und überzeugt Euch. Ihe Chas. Y. Stone Vo. Cut⸗ 
ting School, 196 La Salle Str., Zimmer 21--%. 

24junkutt 


Kühne, Noten, Rentbill® und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne. Erfolg, P. 
Brady, County:Conftabler, 76 5, Wve., Zimmer >. 

d2junhmt 


r werden gereinigt, gefteamt,: gefüttert 
und modernifirt. 212 5. Halfted Str. . loſebw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Beifeur und Verrüdenmacgr. 34 Rocth We. „19ielf 

Mit einem Capital von $200 fünnen Sie $5” fig- 
lich ohne jchiwere Arbeit verdienen. ®P. 54, Abendpoft. 
* Theodor Goetze aus Greußen, Deutſchland, wird 
von ſeinem Bruder Wilhelm, 3 Elburn Abe., geſucht. 


Drahtthüren werden angefertigt, Aod 


Drahtfenſtet, 
Noble Ave. En A 

B. 86! Ah bin Montag Abend 8 Uhr Rordofts 
Ede von Tearborn und Lincoln Park zu treffen. “ 
Arbeitslohn wird prompt und gratis colleotirt., 212 
Milwaukee: Ave. Offen Sonntags. 24vcl 

Kauf: und Berfaufs-Augebote: 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wopt) 
Zu verfaufen: Gasofen; billig. T7I6 N. Rarı Une. 


Zu verfaufen: Gutes, trodenes Wagenmaterial, al3 
Hidory:Adien, 5 bei 6 Zoll, und 44.bei 5. Zoll, Plans 
ten verjchiedener Dide in Weibeihe und ‚widord; ge⸗ 
ſfägte Feilen un dWagen-Speichen, zwet Amboſſe, ein 
großer Ofen, beinahe noch neu, billig. Nr, 2 Des 
Kald Str., nahe Tgden Ave. io ar 

Großer Bargain: Elegante Saloon=Einrichtung 50; 
fhöner Pooltiih, Muß verkaufen. 108 WB. Adams 
Str. mdi 

Billig: einer Bücherihrant mit Bult, $7.50; hub⸗ 
fcher Eisjchranf $6.50; prächtige Baby-Sarriage; dles 
gantes eichenes Folding-Bett, Spiegel, Brüfleler Teps 
pie. 16 W. Adams Str. iadi 

Muß dertauft werden: Zu irgend einem Preis, Gro⸗ 
cery⸗Einrichtung, Binz, Shelvings, Counters, Waagen, 
Eisbor un. j. w. MIN. Halited Str. i 


Nähmajhinen: Wheeler & Wiljon Wr. 9 Nähmas 
fhinen-Cffice umgezogen nah 416 E: Rorth "Woe. 
Gebraudte Majchinen von K$15; gute. Garantie. 
Reparaturen zu niedrigen Preifen. Meyer E Wal: 
lace. 193m 

$20 taufen gute, neue „High: Arm“ Rähmajhing mit 
fünf Schubladen: fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $1), Wbeeler & Wilign $10, 
Elvridge $15, White $15. Domeitic‘ Office, 216-5. 
Halfted Str. Abends offen. bw 
Union St Firture Co.: Saloon⸗, Store⸗ und 
— WallKaſes Schaulaſten. Laden; 
tiiche, Shelving und Grocery:Bins, Eisjhränte. 29 
E. North Ave. Bfebm 


Alle Sorten Nähmaihinen, gerantirt für_5 Jahre, 
Nreis von $10.bis 85. 46 S. Kalited‘ Str.. Ede 
Eongreß. PB. Goutevenier. 3 258li 
"Zu verfaufen: Schauföften, alle Sorten; aus Revas 
R. Harwig, 110 Sigel Str. Zimzdm 
Geihäftstheilhaberr 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Bart.) 
Rartner verfanat: Mit 500, jofort: fiberrs Ger 
geii; $80 monatlicher Gewinn garantiert. Offtrlem: 
. 79, Abendpoft. 


Bartner gejucht: Fin junger Mann mwüniht fichimit 
ca. 300 an irgend einem Geichäft. zu betheiligen. 
Offerten: B. 75 Abendpoſt. * 

Bartner verlangt: Mit MO-200, "der feine Bolle 
Zeit dem Geichäft widmen fan, im eiwenttehr an 
tablen Gefhälte. Worefie: B. W, Ubendpok, 
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—EXRX der Abendpoſ | . Das Muttermal 


Nord ſeite. 
®. Bob, 76 Gipbourn Une. 
®. ©. Butınann, 249 Clybourn pe. 
Sohn Dobler, 403 Gipbourn pe. 
Banders Remsftore, 757 Giybourn Um. 
©. Miller, 421 R. Clark Etr., 
Frau Twoey, 40 Clark Stt. 
O. Vecher, 500 112 Clark Stt 
SvB. Hand. 627 Clark Stt. 
Btau Edhatd, 249 Gentre Str. 
Frau Ulbets. 26 D. Diviſion Stre. 
VB. Baly, 467 O. Diviſien Str. 
. W. Friedlender, 2 Dirifion Gte 
€. Underion, 317 €. 2 Stt. 
©. ©. Relion, 334 E. Diviſion Stt. 
®. ©. Glart, 245 €: Divifion Etr. 
€. M. White, 407 12 E. Divifion Er, 
Frau Morton, 113 Illinois Gtr. 
News ſtote, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Gtr, 
%. Berkaag, 401 Lartabee Str. 
D. Schmidt, S7T7 Larraber Etr. 
©. Weber, 195 Larrabee Str. 
®. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 RN. Market Etr. 
8 Eıbinpflfi, 76 €. North Ave, 
Grau Betrie, 366 €. Nortb Üpe. 
M. Bed, 39 E. North Are. 
Frau K. Kreuſer, 82 Schgwid Ste, 
3. Stein, 294 Eedgwid Etr. 
a. Schacht, Bil Ecdgwid Str. 
Grau B. Wismann. 8602 Sedawid Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sedawicd Str. 
O. Miller, D Willow Str. 
News ſtore, 00 Wells Str. 
Frau Kenney. 154 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
Frau Janſon, NG Wells Stt. 
Ftau Gieſe, 844 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Stt. 
Frau Wallker, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wellt Gte. 
K. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


&. Schmidt, 499 Aihland Une. 
B. Dede, 412 Aibland Ave. 
BD. Mederfon, 402 Afhland Me. 
&. Brafb, 391 Aibland Ave. 
Mrs. 2. Carlion, 331 Ajhland Aye, 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
2. Garlfteht, 32 Chicago Ave. 
U. Trefielt, 376 Chicago pe. 
KHalob Matjon, 518 Divifion Ste. 
B. CE. Hedegard, 278 Divifion Ste. 
Sofepb Müller, 722 Divifion Str, 
Mr. Tonoghue, 29 Andiona Etr. 
G. W. P. RNelſon, 335 Indiana Ste, 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Ienfen, 242 Milwaukee Ave. 
James Collin, 800 Milwaulee Avbe. 
M. K. Aderman, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee Uve. 
Mie. Lion, 499 Miltwaufee Ave. 
Mrs. BVeterjon, 824 Miltwaufe eAlve, 
©. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Struder, 1059 Diilwanfee Ave, 
© 5. Müller, 1184 Miltwaufee Ude. 
8. Iatobs, 1563 Miltwanfee Ave. 
MW. Dechlert, 731 North Ape. 
2. Can, 39 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 223 Eangamon Gr. 
Yacob Shöpt, 026 Vaulina Str. 
Südfeite, 
2. Dan Derslice, 91 Adams Etr. 
U. Veterfon, 2414 Cottage Grove pe. 
Newsftore, 3706 Gottage Grove Abe. 
3. Davle, 3705 Cotiage Grove Ave. 
€. Tramws, 110 Harrifon Str. 
8. Sallen, 3517 ©. Halited Str. 
MW. M. Meiitner, 3113 ©. Halited Ste, 
©. Eimpfon, 3150 S. Halfted Str. 
W. Dem, 43 S. Halitıd Str. 
2. Ehmidt, 36 6. Halited Str. 
Newsſtore, 3615 S. Halſted Str. 
Eegyl. Enders, 2525 S. Canal Str. 
W. Montow, 480 S. State Str. 
Ftrau Frankſen, 1714 S. State Str. 
U. Caſhin, 1730 S. State Str. 
Grau zu. 1816 ©. State Str. 
Grau Pomnter, B06 S. Etate Cie 
m. Echolzj, 2442 ©. State Str. 
a. Eilender, 3456 ©. State Str. 
3. Enevder, 3902 S. Etate Etr. 
©. Kak, 2633 Eoutbbart Ane- 
W. Ring, 116 €. 18. Etr. 
E. Wienold, 2254 Wentwortb Aue. 
3. Berb, 2717 Wentiportb oe; 
®. Hunerähagen, 4704 Wentivortb oe, 


Südweflfeite, 


@. 8. Fuller, 39 Blue Island pe, 
%. 8. Duncnı, 76 Blue Y3larıd Ape, 
Aug. Huthmann, 117 Blue Island Une, 
M: Better, 198° Blne +Jefand Ave. 

&. Kurk, 210 Blue Island Wpe. 

Ch. Etard, 306 Plue Island Ave. 

3: 8. Beter:, 533 Blue Island Une. 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave,. 
Mrs. 3. Gbert, 162 Ganalport pe, 
3. Büdfenihmidt, 90 Ganalport Une, 
Mie. Lyond, 55 Ganalport ve. 

Cd. PBafieleer, 39 Ganalport Ave. 
Dis M. Dernum, 166 W. Harrifon Er, 
6. Ehrotb, 14 W. Harrijon Str. 
Kbompfon, 845 Hinman Str, 

E. Rojenbadb, 212 ©. Halited Str. 

%. Zaffe, 338 ©. Halited Str. 


Mar Groß, 354 ©. Halfted Etr. 
Eladen und Sestind, 45 S. Halft 
€. —— — ©. Halfted en. 


ed Stt. 


Halited F 
Sale Str. 
Lake Str. 
. Lake Str, 
u ni RR Sale Str. 
Fer 758. Lake Str. 
Ballin, 3 W. KRandolph Ete, 
9 Moore, 117 M. Madijon Str, 
. Damm, 210 W . Vadiion Err, 
— 616 W. Madiion Etr. 
, Gteenburg, 12 ©. Vaulina Ste. 
b, ” 2 Baulina Str. 


i afabn, 1| SI MW. La v 
Rew ſtore, Bl W. * er; 
etwas, 872 =. ah. Str 

r olamon, Rolf 
Lug. Ehul;, 39 Mm. “ a 
BE Sinden, 295 M 


12. Etr. j 
Lake Biew, 


ug. Yhle, 815 Belimont Une, 
Ihburm, 442 Lincoln Ave. 
au GE. R. Doy, 549 Lincoln pe. 
. Wagner, 597 Sincoln Ave 
. Bermann, 633 Eouttport Ave. 
B. Wehnhoff, A Lincoln Ave. 
. 8. Qubewig, 759 Lincoln Ape, 
Umbrid, 789 Lincoln Xpe, 
. Renbaus, 861 Lincoln de. 
. Lindfcaus, 921 Lincoln be, 
— 1039 Lincoln Ave. 

. Etephan, 1150 Lincoln U. 


Borftädte. 
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Bolfiroman von Xaver Niedf. 


1. Eapitel. 


E3 ift eine milde, regnerifche und 
fternlofe Märznaht im Xahre 1855. 
Rabenichmwarz ift die Nacht, der Sturm 


| 


peitjcht die Wogen der Nordfee an den | 


Strand — der Sturm brauft über Die 
baumloje Straße, die fich zu den Fi- 
fcherhütten erftrect, welche fich verein- 
zelt am Strande zeigen. 

Syn diefer vom Pfeifen und Heulen 
bes GSturmmwindes durdtoften Nacht | 
brauft ein gejchloffener, von Dampfen- 
den Pferden im Galopp gezogener Wa- 
gen dahin. Katernen befinden ſich da— 
ran, aber fein Licht brennt darin. Der 


„m&benbpof, — Montag, den 26. Zuni 1893. 


en nn ne — 


ihr in einem ſolchen Staate, vente ich?“ 


+ | jagte Frau Chriftoph. 


Des Mannes blaue Augenã ſchoſſen 
eg auf fie, aber er antioortete 
ni 
"She fieht jelbft Faft noch wie ein Kind 
aus,“ fuhr die Frau fort. „shr müßt 
mahnjinnig geweſen fein, in einer fol- 
chen Nacht eine Reife mit ihr zu unter: 
nehmen.“ 

„Sshr werdet qut thun, Euch nicht um 
Dinge zu fiimmern, die Euch nichts an- 
gehen,“ antiwortete der Fremde barjch. 

— „o in’3 Himmels Namen finde ich 
einen Doktor?“ 

„Eine Stunde weiter im Städtchen, 
in einem weißen Haufe, da3 ein Schild 


"hat. Er wird e& Euch wenig danfen, 


| wenn hr ihn vom Feuer und feinem 


ı hübfchen MWeibe ruft in folch’ 


Kutfcher, von deifen Wachstuchmantel | 


der Kegen in Tleinen Bächen herab- 
ftrömt, fißt ftumm und bewequngslos 
auf dem Bode. 

Die mit tiefem Rothe und Schlamm 
bebecte Straße zieht fich nahe des Mee- 
res dahin und das Gebrüll des aufges | 
tegten lementes, melde gegen die | 


Grundfeften der großen Teufelzfelfen 


mit feiner wilden Kraft arbeitet, tobt | 
um die Reifenden mit feinem mächti= | 
gen Donner. Plöglich aber ertönt ein 


| 


fhriller, lauter Schrei im Innern des | 
Magens — ein Schrei, welcher das To= | 
ließ. 


ſen der bewegten See durchdringt — 
der Jammerſchrei einer weiblichen 
Stimme! 

Von Innen wurde die Thüre des 
Wagens heftig angeſtoßen. 


„Fahre zum nächften Haufe, peit- | 


fche die Pferde, es liegt nicht3 daran, 


menn fie auch in der nädhjten Stunde | 


Grunde gehen!“ rief die von Furcht | 
rg SEN | Peso piöhlich barfch und laut dieXhiire 


und Raferei bewegte Stimme eines 


Mannes. 
Hoch auf bäumten Sich die edlen, er= 


matteten Ihiere unter den Schlägen | 


der Peitjche, dat die Räder durch den 
Schlamm dahinflogen. Ein 
Schimmer mwurde in der Entfernung 
bon einer Biertelftunde fichtbar. 
man fich demfelben näherte, fonnte 
man erfennen, daß er von einem niebri= 
gen, armfeligen Haufe fam, dag uns 
ter einem Felfenriffe nahe der Straße 
ftand, feine Vorderfeite der See zuge- 
mendet. Vor dem Haufe angelangt, 
fprang der Kutjcher vom Bode. 

„Hier find mir, Herr Baron!“ 

Aus dem Wagen fprang ein Mann 
in langem Mantel, den Hut tief in Die 
Stirne gedrüdt. Er ſchlug mit beiden 
Fäuften an die Thüre des Haufes. 


„Deffnet!“ fchrie er. „Deffnet, Jhr | 1 
—* ſch f Ih in ſeinem langen Mantel, mit dem in 


da drinnen!“ 

Als Antwort wurde ein roſtiger 
Riegel zurückgezogen, und ein unan— 
genehm häßlich ausſehendes Cab— 
Weib, in einem Kleide von Kattun und 
mit einem eben ſolchen Halstuche und 
etwas nach Wachholderbranntwein rie— 
chend, erſchien auf der Schwelle, mit ei— 
ner Kerze in der Hand. 

„Um des Herrn Willen, meint Ihr, 
mir das Haus über dem Kopfe zuſam— 
men zu ſchlagen?“ ſagte ſie. „Wer ſeib 
Ihr und was wollt Ihr?“ 

Das Kerzenlicht fiel auf den Mann 
und zeigte ihr, unter der tropfenden 
Hutkrempe, das Geſicht eines Blondins 
von reinſter Form, ſchön, vornehm und 
bleich wie Aſche. 

„Es iſt eine Lady hier außen,“ ant— 
wortete er, „heftig von Krankheit er— 
griffen — zu krank, um weiter zu ge— 
hen! Seht Ihr dies da, Cerberus? 
Nehmt es, um Gotteswillen, und laßt 
mich ſie hineinbringen!“ 

Er drückte einige Goldſtücke in die 
Hand des Weibes und dieſe ſchloß ihre 





heller 


einer 
Nacht.“ 

Einige weitere haſtige Fragen folg— 
ten, dann ſtürzte der Mann zu dem 
Wagen zurück, ſtieg auf den Bock zu 
dem Kutſcher, ergriff die Zügel mit 


eigenen Händen und jagte in halsbre- 


cheriſcher Eile davon nach dem Städi— 
chen. — 

Es hatte eben auf den Kirchthürmen 
zehn Uhr geſchlagen, und zehn Uhr auf 
dem beſcheidenen Zeitmeſſer, der ſich auf 
Doktor Walters Kamin-Geſimſe be— 


an der Thür ſeines Hauſes vernehmen 


Müde von der eifrigen Thätigkeit 


eines ganzen Tages nahm der junge 


Arzt eben ſeinen Thee aus den Händen 


* | 
| eines goldhaarigen Engel3, den er fein | Krante lag. Frau Chriftoph ftand zu 


Meib nannte — da3 Tieblichjte Kleine 
Gefchöpf, das je die rauhen Seewinde 


— — 





berührten. Da ließen ſich von außen 


haſtige Fußtritte vernehmen, dann er— 


glocke durch das glückliche Haus. 
„Wer kann das ſein?“ ſagte der gold— 
haarige Engel, die Theetaſſe niederſe⸗ 
tzend, während ſich ein Schatten von 
Mißmuth auf ſeiner glänzendenStirne 


zeigte. 


Als 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Niemand, der mich in Anfprudh neh: 
nen will, hoffe ich!“ feufzte der müde 
Dottor. 

Abermals heftiges Läutien. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein Dienſtmädchen flog durch die 


Halle, um den Glockenzug zu retten, 
und öffnete die Thüre. 
„Wo iſt der Doktor?“ fragte eine 


herriſche Stimme laut in gebieteriſchem 


Tone. „Eine Dame liegt ſchwer krank 
— eine Stunde von hier, in einer Fi— 


ſcherhütte!“ 


Der Bote trat in die Halle. Der Re— 
gen ſchlug hinter ihm herein. Er ſtand 


die Stirne gedrückten Hut und ſtarrte 
in den Salon des Doktors, der ſich 
eben öffnete und welcher durch Licht 
und Wärme ſo angenehm erſchien. Er 
ſah eine Wiege, die in einer Ecke ſtand 
und ein ſchlafendes Kind umfaßte, wel— 
ches das liebliche Antlitz eines Cheru— 
bims hatte; er ſah die liebliche goldhaa— 
rige Frau am Theetiſche und den er— 


müdeten jungen Doktor, der ſich mit 


einem ſtarken Seufzer von ſeinem 
Stuhle erhob — er ſah dies Alles, und 
ſchien dieſe Dinge doch nicht zu bemer— 
ken. 
„Eine Lady krank bei Chriſtophs,“ 
murmelte der Doktor mißmuthig, in— 
dem er ſich ſeines Schlafrocks und der 
Pantoffeln entledigte. „Nicht ernſt, 
hoffe ich?“ 

„Großer Himmel! 
nicht Zeit mit Fragen!“ brach der Mann 


| in der Halle los; „aber fommen Gie! 


| 


| 


Finger gierig über diefem allmächtigen | 


Argumente. 
„Das ift feltfam, Herr,” nurrte fie, 


„und ich bin eine einfame Frau, denn | 


Ehriftoph und die Jungen find auf der 
See und zwifchen mir und den Nach- 
barn ift e8 gerade der Fall, mie zwiſchen 
Hund und Katen. Aber Sie folien 


Ein Wagen wartet. Sie it franf und 
tie ich fürchte, todtfranf!“ 

Der Doktor arbeitete fich traurig in 
feinen Rod und feine Stiefel. Während 
er dies that, Schloß fein föftliches Klei- 
nes Frauchen plößlich die Thüre, Die 
aus dem Salon nah der Morhalle 
führte und eilte dann athemlos zu ih- 


rem Gatten. 


Ih⸗ 


ren Willen haben, wenn es ſein muß! 


Sie werden aber eine armſelige Unter- 
ſem Manne!“ 


Er hielt nicht an, um ein Wort wei- 


kunft finden für eine vornehme Dame.“ 


ter zu hören, ſondern eilte zurück an 


den Wagen, hob aus dieſem eine in | 


Shawls gehüllte Geſtalt und trug ſie 
in das Haus. 

„Kommen Sie hier herein, Herr,“ 
ſagte Frau Chriſtoph, indem ſie den 
fremden Mann in ein kleines, rauch— 
geſchwärztes Zimmer führte, in deſſen 
Ecke ein Bett ſtand. 

Der Mann näherte ſich dieſem und 
legte ſeine Bürde darauf. 

„Haltet das Licht,“ ſagte das Weib, 
„und ich will ihr die Kleider abneh— 
men.“ 

Er nahm die Kerze mit heftig zit- 
ternder Hand. Al3 er dies that, öffne- 
ten fich die Falten feines langen Man= 
tel3 und fie jah zwifchen denjelben eine 
militärifche Uniform, — helle inöpfe 
fchimmerten auf duntelblauem Grunde. 

„Wenn es Euch recht ift,“ fagte fie, 
„möchte ich wohl um Euren Namen bit- 
ten, da ich wohl fehe, daß Ihr wahr: 
fcheinlich die Nacht über hier bleiben 
merbet.“ 

„Mein Name ift,“ anttwortete er kurz 
— „Hauptmann Roland.“ 

„Ein Name, den ich niemals gehört 
habe,“ murmelte das Weib, „ch werde 
aber diefen Namen im Kopfe behalten.“ 
Während fie diefes fprach, enthüllte fie 
die auf dem Bette liegende Gejtalt von 
ben umgebenden Shawls und Deden, 
und ein reizendes, junges Mädchen 
fam zum Borfchein. 

Ein junges Mädchen in feiner rei- 
cher Kleidung, eine dunkle bezaubernde 
Schönheit, wie fie die Dichter des 
Orients gepriefen. Ihr Antlit jchim- 
merte wieMarmor aus den wirrenMaf- 


fen ihres tieffhwarzen Haares. Xhre- 


manbelförmigen großen Augen fchienen 
die einer Yübin zu fein und fie wurden 
nod) mehr verduntelt durch die prächti- 


genWimpern. Sie Hammerte ihre blen- 


denden Hände in die Barchentvede des 
Betted und fie fchimmerten wie Lilien 


—* weiß und funfelten don loſtbaren Ju⸗ 


Abr ſeid nicht weit — mit 


„Bhilipp,“ Flüfterte fie, und hing fich 
an ſeinen Arm und ſah mit weitgeöff— 
neten Augen in ſein Geſicht, „geh' nicht! 
O mein Einziger, geh' nicht mit die— 


„Aennchen, warum Aennchen, kleine 
Frau!“ rief der Doktor, den dieſes Be— 
nehmen in Staunen verſetzte. 

Aber ſie hing ſich feſter an ihn und 
Thränen brachen aus ihren blauen Au—⸗ 
| gen. 

„sh. kann e8 nicht erklären, 
Tchluchzte fie; „aber ich habe ein Ge- 
fühl, daß e8 Dir nichts Gutes brin- 
gen wird, Philipp. ch weiß es ja; ja, 
ich weiß €3, nach der Art jtummer Ge- 
fchöpfe, die eine Gefahr von Weiten 
erfennen. Geh’ nicht mit Diefem 
Manne.“ 

Der Doktor ſah ſie völlig verwirrt 
an. 

„Gott ſegne uns! Aennchen, ich habe 
doch nie zuvor krankhafte Launen an 
Dir'bemerkt,“ lachte er, aber doch durch 
ihren Ernſt ein wenig beunruhigt. 
„Was iſt über Dich gekommen, meine 
Liebe? Was kann ich thun, als mit ihm 
gehen? Es iſt Eine Deines eigenen Ge—⸗ 
ſchlechtes, die ſich in Nöthen befindet. 
Pfui, Du wirſt doch nicht wollen, daß 
ich den Gefühlloſen ſpiele, auch nicht in 
einer ſolchen Nacht? Eine vornehme 
Dame in einer Fiſcherhütte in dieſer 
Noth — ſehr ſeltſam, das iſt gewiß! 
Da! Halte mir den Thee heiß, bis ich 
zurückkomme, und warte auf mich. Da 
iſt ein Kuß — ich werde nicht lange 
ausbleiben.“ 

Er neigte ſich, um ſie zu umarmen, 
denn der junge Doktor war ſeinem 
Weibchen außerordentlich zugethan. 
Mit bleichem Anilitz umſchlang ſie ſei— 
nen Hals. 

„Geh' nicht, geh' nicht,“ wiederholte 
ſie. " „C3 wird Dir davon irgend Etwas 
Unangenehmes tommen, Bhilipp!“ 

„Großer Himmel! Kommt Ihr denn 
noch nicht?” rief eine mächtige Stimme 
aus der Halle. 

„Da! Da! In der That, ich muß, 
Aennchen!“ entgegnete der Doktor und 
entfernte zärtlich ihre fanften Arme. 

„Unfinn! Du bift ein wenig erregt dieſe 
Nacht, das ift. Alles, Welches 

mad fünnte mir - tommen? 8 
Sclechtered. alö ein Schnupfen. * 


“4 


| 


ned — 


Doktor iſt, wie Du 5 Yebermakns“ 
Diener und gehört jedermann außer 
feinem Weibe.“ - 

„Seh’ nicht!“ flüfterten ihre Lippen 
nochmals, aber er füßte fie fchweigend, 
ftürzte hinaus zu dem Manne in ber 
Halle, jprang mit ihm in den Wagen 
und mar fon auf dem Wege zum 
Meeresſtrande. 

Aennchen ſtand wie eine Statue und 
horchte, bis das letzte Geräuſch der rol⸗ 
lenden Räder dahinftarb. 

„Dh!“ murmelte fie, „iſt es das, was 
die Leute ein Vorgefühl nennen? Kann 
in der That von einer ſolchen Kleinig— 
keit Böſes kommen — Böſes für Phi— 
lipp und mich?“ 

Sie trat an die Wiege ihres ſchlafen— 
den Kindes, auf welche der Doktor in 
der Haſt ſeinen Schlafrock geworfen, 
kniete nieder und begrub ihr Geſicht in 
dem alten Kleidungsſtücke und brach 
in einen heftigen Strom von Ihränen 
aus. 

Bald hatte der Wagen die Thüre von 
Hrau Chriftophs Haufe erreicht und 
hielt an. Al3 der Doktor über die Thür- 


| Ichmelle jchritt, Iegte fein Begleiter eine 


Hand auf feine Schulter. 
„sc bitte Sie, feine Fragen zu ftel- 


| len, welche die Patientin betreffen,“ 


fand, als fich das Rollen von Rädern | — Ve WoiE a BEER DEE, Wa 


Sie bei Ihrer Ehre verfprechen, nie- 

mal® zu einem lebenden Gterblichen 

etwas bon diefer Sache zu ermähnen.“ 
„Gemwiß — menn Sie e3 verlangen,“ 


| antwortete der Doktor. 


Er ging zu dem Bette vor, mo die 


Füßen des Bettes und pußte die Kerze. 

Ihr tiefabgeſchnittener Docht warf nur 
ein ſchwaches Licht durch die Stube — 
und das Geſicht des nächtlichen Gaſtes 
erſchien bläulich und geiſterhaft, als er 
dem Doktor folgte. 

„Wird ſie leben?“ fragte er, bleich 
bis in die Lippen. 

„Wir müſſen warten und ſehen,“ 
antwortete der Doktor ruhig. „Es ſieht 
wie ein kritiſcher Fall aus.“ 

Der Fremde wendete ſich plötzlich 
ab und ging hinaus. Die beiden Per— 


' fonen, die innen bei der Kranten wach: | 


| 
| 


ten, Dottor Walter und Frau Ehri- 
| fteph, blieben länger al3 eine Stunde 
| allein und fie hörten ihn außen, in der 
Finfterniß und vor dem mit einer Gar- 
| Dine verfehenen Fenster auf- und abge- 
ben. 

(Fortjeßung Folgt.) 


Auf der Austellung eririicht euch durch 
„Bromo-Seltzer“. Zu haben an den Soda: 
wajier:Berfaufsitelen. 


Kaifer und Kansler. 
Fürft Bismard ließ am 6. d. M. 


in der Münchener „Allg. tg,” eine 
Antwort auf den befannten, j. 31. aud) 


; in der „Abendpoft“ mitgetheilten Brief 





des Prinzen Albrecht über die Ver— 
fühnung zmifchen dem Kaifer und 
dem Fürjten Bismard ertheilen. Jr 
diefer Antwort heißt es: 

„Vom Grafen Caprivi ift fein noch 
fo gebotener Anlaß benüßt morden, 
für feinen großen Vorgänger einzu= 
treten, auf deffen : Piedeftal er gejtellt 
worden war, im Gegentheile waren 
die im vorigen Yahre veröffentlichten | 
Erläffe des jebigen Kanzler darauf | 


| berechnet, den Fürften Bibmarck vor 


| 5 
der Mit- und Nachmelt bloßauftellen. 
Verlieren Sie | ch Baufi 


Diefer Pfeil ift allerdingd auf den 
Schüten zurüdgeflogen. Angeficht3 


| diefer Ihatfachen müßten mir nicht, 


welcher „erite Schritt“ dem Fürjten 
Bismard zugemuthet werben fanıı, ab- 
gejehen davon, daß Hofetifette und 
Geremoniel, denen in den leteren‘jah- 
ren noch jchärfere Grenzen gezogen 
worden, Schranken aufrichten, die fich 
nicht überfchreiten laffen.. Der Fürft 
gratulirt, jo viel wir miffen, demfai- 
fer alihrliih zu Neujahr 
| zum Geburtstage; entgegentommende 
ı Schritte, an die angefnüpft merben 
fonnte, ivaren mithin reichlich 
porhanden. Fürft Bismard hat feine 
Rechnung mit diefem Leben beglichen. 
Er verlangt nicht3 mehr, er hat in fei- 
ner langen Laufbahn Gnade und Un- 
gnade, Gunfjt und Ungunjt des Hofes 
zu oft wechfeln fehen, um für feine al- 
ten Yage die eine oder die andere noch 
als erftrebensmwerthes Ziel zu betradh- 
ten. 
gervorden, dem Fürften in leßtergeit 
häufiger zu nahen, können die Darftel- | 
lung eines in feiner Neugier unbefrie- 
digten Schmeizer NReporterd, welcher 
den alten Kanzler al3 „müden Greis“ 
fchildert, nur in hohem Grade lächerlich 
finden. Fürft Bismard wird hoffent- 
lich Hinter feinem alten Kaifer und 
hinter Moltte nicht darin zurüdblei- 
ben, daß er nicht auch mwenigftens ihre 
hobet Lebenstage erreicht; er ift heute 
gottlob nach jeder Richtung völlig im 
Stande, jeinem Baterlande dieDienfte 
— und beffere — zu leiften, wie fein 
älterer College Gladftone dem feinigen. 
Aber e3 hätte nicht erft der vorjähri— 
gen fchriftlichen und öffentlichen Er— 
Härung des Grafen Caprivi beburft, 
„daß der Fürft niemal3 wieder Ein- 
fluß auf die Gefchäfte gewinnen 
werde”, um in dem Begründer des 
deutfchen Reiches die Ueberzeugung zu 
feftigen, daß er unter den beftehenben 
Verhältniffen nicht dienen könne. Diefe 
Ueberzeugung, die ihm jehon vor jeiner 
Entlajtung feititand, ift jeitven durch 
jeden Tag neu befeftigt worben.“ 
Den Schluß des ebenfo intereffan- 
ten mie harakteriftifchen Artitela bil- 
den folgende refignirte Worte: „Das 
Interefie des Fürften Bismard an der 
politifhen Bühne ift unverändert ge= 
blieben. Aber am Abend eines in einem 
ehrenvollen Dienftleben verbradhtenTa= 
ges beſchränkt er ſich heite ren Sinnes 
darauf, wie jüngſt die „Hamb. Nachr.“ 
ſchrieben, „von der Proſceniumsloge 
aus zuzuſchauen, wie andere in ſei⸗ 
ner Rolle agiren, ohne ſeinerſeits auf 
die Freiheit der Kritik zu verzichten“. 
So glaubt der feinemLande und 


ürft 
Bolt ten der 2 
x — en age 


und 
theile, welche zumeiſt bei Bereitung 


dieſes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilſamen Wirkung in ſolchen quä— 


Alle, welchen der Vorzug zuTheil | 
vielerp:obte Heilmittel für bron- 

| hitifche Befchwerden, fie ftehen bei 

| Yerzten wie beim Dolfe- in popus | 

| lärftem Gebraub und find mit 


na min a An 


Leiden Sie 


An irgend einer chroniſchen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Sal if, fo lefen und er- 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie J— 
handen il, 


Confultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Syitem, welches von der Medi» 
zinifhen und Chirurgiihen Klinik in 
Anwendung gebracht wird, balirt auf 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Prinzi— 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jetzt zur 
Bekämpfung aller Arten von Krank— 
heiten gefunden wurde. 

Tauſende in dieſem Land ſind bereit, 
den Erfolg dieſes Syſtems zu beſtäti— 
gen, und können nicht genug die Be— 
handlung loben, die ihnen durch die 
Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik zu 
Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute ſowohl wie 
chroniſche, werden bekämpft und geheilt 
durch dieſes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer⸗ 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleßFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in dieſem Land können es be— 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Lungen, des Herzens, Blaſen— 
leiden, Männer-Krankheiten, Schwäche, 
Fallſucht, Catarrh in ſeinen verſchiede— 
nen Arten und alle Nerven-Krankheiten 
verſchwinden und erlöſchen unter der 
Behandlung der Mediziniſchen und 
Chirurgiſchen Klinik. 

Wir laden zur Inſpection ein und ge— 
währen Conſultation, Unterſuchung und 
Behandlung unenigeltlich Allen, welche 
den Vortheil dieſer wunderbaren Be- 
handlung mit wenig Kojten genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor: 
gens bis 4 Uhr Nadmittags. 


Medizinische und Chirurgifche 


RLINIK, 


Schiller Theater: Gebäude, 


Randolph Str., 
Zimmer 3903 & 304. 


Hale's Honey 


mmfabw | 








Horehonmd d Car 


ift feit vielen Jahren befonders ges 


Ihäßt als ein wohlthuendes lit: | 
tel, fjowohl für alle hronifchen, wie | 


akuten Krankheiten der Kuftröhre, 
wie Huften, Schnupfen, Bronchitis 
und Afthma. Diele Taujende ha: 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
unfchäsbaren Präparates erfahren, | 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beitai.d- 


lenden Befchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders jind diesbe, 


; züglid die Präparate von Honig, 
| Horehound (Ahorn) und Cheer an- 
; zuempfehlen. 


Das find zwar altmodifche aber 


| Tür $5 den Monat, - 


| 
| 
J 
| 
| 


| 
! 


ı ben. 


ı 2204 State Ste. 


andern werthvollen Jngredienzien | 


chemifch verbunden in 


Hale’3 Honig von Horehound 


(Ahorn) und Theer. 
I Man muß fi vor 
Tarnung! Hahahmungen in 
Acht nehmen! Der- 
langt daher aus 
dvrüdih HSalc’s 
Honig von Horc= 
hound (Ahoru) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an⸗ 
deres an deſſen 
Stelle. 


nn ———— — —— nn nn — = 


Der Owen Eleltrifche Gürtel tamm von feinem Konkurrenz-Artikel erreicht: 
werden. Die wunderbare Wirkung defielben in einem fihwierigen 
Tal. — Bon Magenträmpfen, offenen Fingern, Nerpöftät, 
Allgemeiner Chwähe und Berftopfung geheilt. 


Dr. A. Omen. 


Untigo, Wis., 17. Februar 1398, 


Werter Herr. — Hiermit überfende ih Ihnen mein Bild und mein Zeugnis zu Ihrem und der leidenden 
Menihen Nuten; id wünſche es ſo weit wie möglich befennt gemadt zu fehen, wie Ihr Slektriſcher 


Gürtel bei mir gewirkt bat. 


Die legten 4 Jahre warih an Magenträmpfen leidend; die jchredlichiten 


Schmerzen hatte ih auszuhalten; ich wer jedes Mal benge, wenn jietamen, ich dachte immer, e3 würde 
mein lestes jein. Dazu hatte idy noch an offenen Fingern zu leiden; fie waren jtet3 wund und eiterten. 
Ein biejiger Arzt wollte mir an Daumen und Beigefinger da3 erite Glied abjchneiden, ich ließ es aber nicht 


zu und reifte nah Milmwaufee zu einem 
er an ber rechten Hard maren offen 
ich 4 wehe Finger an der Hand. I 
Eleltrifhen Gürtel von Pulver- 
jelben 14 Sahr, ohne mir 
helfen, und fing dann tie 

an. Dann wurde ich ſo elend 4 

daß ich nicht 2 Block gehen 4 

1— *pper Mühe konnte 
Hausarbeit tbun, und 

ausruhen: Mittag3 aber 

nen Kräften; ich mußte 

und augruhen, ehe id 

Paar Blod zu geben, 

mehr fertig. Auch 

len gegen Verftopfung 

Dant dem Owen 

tel, melden ich jeit 

einige Stunden trage, 

Stedt und 12 Blod 

ermüben; id verrihte W 

meine Hausarbeit, ohne 

den; meine Finger 

geheilt; ich brauche feine 

Hätte mirder Gürtel nur 

allein geholfen, jo wäre id) 

jedod der Gürtel hat mir von 

ich fühle, als wenn ich andere 
dem Gebrauch defielben. Damals 
Srau von 60 Jahren, und id) zähle 
nereös, tva3 jett auch) nicht mehr der Fall 


Mr3. Emilie Boldt. 


Arzt, jedoch ohne Erfolg; meine Fings 
bis an die Hand; manchmal hatte 
ließ mir dann im April 1890 einen 
mader fommen und trug den- 

nur im Geringfien zu 

der mit Medizin und Salben 

und lahm inallen Knochen, 

Tonnte, ohne zu ermüden; 

ih am Bormittag meine 

mußte öfter jigen und 

wer ich fertig mit meis 

n erit eine Stumdeliegen 

ausfahren Tonnte; ein 

das bradhte ih nicht 

mußte ich immer Pils 
einnehmen. Rum 

Elektriſchen Gür⸗ 

Auguft 1892 täglich 

fann id 12 Blod zur 

F zurüd gehen, ohne zu 

en Bormittag jebt 

im geringiten zu ermüs 

/ find jet vollitändig 
Villen mehr einzunehmen. 

Y für die -offenen finger 
ihon, zufrieden gemefen; 

allem, woran ich litt, geholfen; 

Urme und Beine hätte, ald vor 
tvar ich [hledhter daran, al3 mandhe 
doch erit 36; auch war ich früher jo 


ift. Wenn mir jemand $100.00 bieten 


würde, und ich twüßte, ich könnte einen andern Owen Elektrifhen Gürtel erhalten, jo würde ic) das 
Geld nicht nehmen. Mein No. 3 Gürtel mit Rüdgratvogrichtung it das befte Heilmittel der Welt, 


Bor 8. 


Hochachtungs doll 
Mr3. Emilie Boldt. 


Berjonen, weldhe Erkundigungen bei den Ausitellern von Beugnifien einzuziehen 
wünjchen, wollen ihren: Echreiben ein jelbft-adrejfirtes, franfirte® Couvert beifügen, um 


einer Antwort fiher zu fein, 


Unjer großer iffnjtrirter Katalog 


enthält beichtworene Zeugniffe und Bilder von Leuten, welche furirt torden find, 
fowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 


werden, und andere wertvolle Auskunft für Sedermann, 


Diejer Katalog ift in 


der deutjchen und engliichen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarfen 


an irgend eine Adrefje verjandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutihen Kaiferfamilie 
wird frei verjandt mit jeden Dentichen Katalog. 
Wir haben einen deutihen Gorreipondenten in der Hanpt-Office zu Chicago, ZA, 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANGE CO, 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZUM. 
Das größte eleltriiche Gürtel-Gtablifjement der Welt. 


38-G)18 


Erwähnt dieie Zeitung, wenn Ihr an uns fcdhreibt. 


Der Katalog it frei zu erhalten in unferer Office. 
Office Ztunden: Täglih 3 Ihr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 10 big 12, 





PS MEDICAL 
OS INSTITUTE, 


Alle geheimen, chronifchen, nervöien 
und delifaten SKranfheiten beider Ge- 
Ichlechter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (inch. Medizin) nur 86 | 
sro Monat. Macht uns einen B Beſuch 
Conſultation frei). 


Spredftnnden von YUhr Morgens bi 9 Uber | 
Sountag3 don 10 biß 4 Ubr; deuticher | 
4malj | 


Abends. 
ſtets auweſend. 


UAerz te 


haben während deß legten Jahres | 


4227 Perionen bebandelt, davon 
worden über 1750 dauerud geheilt. 
0 bedeutend qebejlert, über 1850 


find noch ım Behandlung und don | 


800 bis 300 Perionen habeı nichts 
bon jich hören lafien. 


ren werden auch ferner alle ge | 
2 mwöhnther Arankber em für $5 den | 
ernichließlch | 


Dionat beba ndeim, 
Medizin. hre große Brarıa test 
fie ın den Stand, die ie Iiberale Offerte zu machen. In 
Geſchicklichkeit und Eriahrung haben ſie wicht ihres Gler- 


Jonen frei bderans ſagen. Alle chrurgiſchen Fälle, Ca⸗ 
ſarrh· Lungen · Haut⸗ Nerven» und Frauen: ‚Rranfheis 
kın beiouders behandelt. 
tags. 1.30—7 Nachmittags. Wontaas, Mittmochs und 
Sonntags von y Uber 


Samſtags bis ꝰ Uhr bends. 
Zımmer 22 bi 23, 


Borm. bi3 4 Uhr Nachm. 
Chicago. 


dauernd 


Z gehein Ei 


— —— zu. 
ir ——— 5 ur 
509 Batienten. 


Keine eng 


X 
—* Yibha! tung vom Geihäft.-- 
Exriftlihe Garantie. Bruche aller Art bei beiden 


Geſchlechteru vollſtändig zu herlen, ohne Mefier oder | 
wie alt der Bruch ift. Unter: | 


Syriuge, u — si | 
uchun ea eude * ireulare. 

zn E 0. E MILLER 00,, 
1108 Salon c * le 


Smailj Ci :ieago. 


"Brüde geh geheilt! 


Das verbeſſer‘e elaſtiſche Bruchband ijt das einzige, 
weiches Tag und Na t mit Bequemlichkeut getragen 


| wird, dein cö den Brud) auch.bei der ftärtiten Körper- 


bewegung zurüdhätt und jeden Bruch heilt. ——— 


auf Verlangen frei zugeſandt. 2illij 


Improved Eiectrie Truss Co., 


| 622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Zum Berkauf bei Ayothelern und 


bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


Sei — 5* etablirt 38 * us a 


Sa Er: 
» 
—— — a Rn J a u 


Oli: hash m. Rasiten Sir. Str. 
Dr. A. ROSENBERC_ 
——— in der 


Wenn ihre v. na 
den müflen, iprechen 


Dr. COODMAN, 


jeben wers 
ur bei 


Barsch 


Optifu, E.ADAMS ST. 


Berane Unterfudung von Augen und Unpafiune vom 
Glöjern für ale Fr der Echkraft. Cowjultist ums 


begügli Evrer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


@egemüber Der. Offie. 


Dr. H. EH RLICH, 
Deutider 

Augen: und Ohren-Arzt, 

heilt ſicher ale Augen⸗ und Ohren⸗ 

e Dem nach neuer jcjmerzlojer Methode. — Kuͤnſtliche 
wagen uud Gläjer verpaßt. 

Sorehftunden: 14108 Mafonic Temple, 

or 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Zincoin Ave, 

8 bis 9 Uhr Bormitiags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Com 

fultatıon feet * bil 


Dr. H.C. WELCKER, 

Augen uud Ohren: Arzt, 

4 Sahre Alfiftenzarzt au deutichen Mugenklinifen. 

Srredjitnuden: Bormittags. Zimmer ar % 
u —— *1⸗ Uhr. Nachn 440 
1%) Uhr; Sonntags 9—11 Borm, 

SE Eye and Ear — 
Alle Kraukheiten der Augen und Ohren be- 
handelt. Kinitligellugen auf Beftelung => 

fertigt. — Bt.-Rathertheilung frei. — i 

210% CLARK STR,, Ede Atams Str.. Zimmer 1. 
pänber Luft man be Er 
vr. oTTo « — 

133 Clark Si e8 on. 


internationaien | 


Die Doltos | 


Fails Ihre Krankheit wtbertbar tit, werden jiees | 


Spredhituuden 9—12 VBoruts | 


| Tdglj 


‚WoRrLD’s MEDICAL 


Männer: Scjmäche 


Bölige Wiederberkiellung der 
Gefundfeit und gefhlehtlihen Müftigkei 


mittelft der 


Fa Sallefden Maftdarm- Behandlung, 


| 

Erfolgreih), wo alles Andere 
j feölgefchlagen hal. 
| 
| 


Die La Salleihe Methode und ihre Borzüge. 
Kin Appiilation der Mittel direlt am Eig der Kranke 


2. Vermeidung der Berdauung und Ubſchwächung 
der Wirtjamleit der Mittel. 

3. Engere Annäherung au die bedeutenden witerem 
ce ijn iungen Dee Kiüdenmearfsuerven aus der Wirbel⸗ 
faule und daber erleichtertes Gindringen zu Der Rer⸗ 
venflüffigfeit und der Maſſe desGehirus undXüdarats. 

4. Der Patient kaunn ſich jelbü us jchr geringen 
Koiten ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung der 
Diät oder dir Lebeusgewobnbeiten. 

‘i. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſiud leicht voun Jedem, an Ort und Stelle 
einzufübren und wirken unmittelbar auf den Sı5 des 
Uebels innerhalb weniget als einer dalben Stimde. 

Lenu ; e i chen: Geſtörte Verdauung, Appetitinans 
gel, Abmagerung, Gedäcdtnikihväce, bite Wallnns 
gen und Erröthen, Hat tleibigfeit, — und 
ne töjer oder tiefer ui mit Xrämme Her tlopfen. 
Ausſchläge im Geſicht und Hals, Ko — Abneigung 
gegen Gejellichaft, Unen tichloffeuheit, Maugel anWils 
teasteaft, Schüühterubeit u. 5. ıw. Unſete Behant⸗ 
a. —— erſordert leine Berufsſtörung und feine 

überladunden mit Medizin, Die WMedilamerte 
— direlt au den affizirten Theilen augewaudt, 

Der La Saueſche Volus iſt auch das beſte Mittei 

degen Krantheiten der Rieren, Blaſe und Verftchdrüie, 


* mit Zeugniſſen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Mau fdreide au 


Dr. Hans Trestom, 
' 822 Broadway, New Hort, N. 9. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Saut⸗, Blut: und Seſchlechts krauk⸗ 
hei en und die ſchiumen Folgen jugendlicher Auße 

Ausſchweiſungen. NRervenſchwäche, verlorene 
Bauuestra⸗zt u w. werdeun erfolgreich von den 
lang etablırtem deutichen Yerater deö Illinois Mediesi 

Dispensarv behandelt und unter Garantie für im 
mer furirt. Arauenfraufheiten, allgemene 
Schrwüde, Gebärmutterieideu und alle Unregeimä 
Zeiten werden prompt und ohne Operation mit 


Griolge behandelt, 
werden frei behandelt unb haben 
Arme Rente dann nur emen mäßigen Preiß 
für Arzneien zu bezablen. — Consultationen De 
Auswärtige werden brıefluh behanbe t. — © 


| ven: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: zum 


tags von 10 bi? 12. Ndreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


INSTITUTE, 


Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spa» 
Keen und betrachten e3 als ihre Ebrr, ıbre leibenden 

utmenichen jo ſchnell als mögli) von ihren Geb 
su heulen. Sıe heilen gründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer; Frauens 
leiden und Menüruationsftörungen ohne 
| Operation, 0. offene Beihwäre und Wunden, 
Ruodenfrag Büdgrat:Bertfraämmmugen, 
Höder, Brüde und verwadiene Glieder. 

Behandlung, incl. Diedizinen, nur 


Brei Dollars 
ı den Monat — Schneider Diefed aus. — Stun. 


den: 9 Uhr Morgens bi? 6 Uhr Mbeuds; Sonntags 
10 bı8 12 Uhr. 


| 

| 56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 718. 
| 

| 

| 

| 


»aö für Ränner! 
sSGcheim- Mittel 


Shmi 
—8* ng oder 


turiren alle Gerhl-dht8., Nerven, Blute, 
Hrenisde Krankheiten jeder Art Ichnel 
Diönu ribwädte linvermduen, En ale w 
nären Veiden u. i. iv. werben burc ben Seien: sol 
rer Mintel ımmer eriolıvenh kurirt. Gpredt bei 

dor oder idndt Gure Adrefie uud wir jenden Euch 8 


| Au3funft üter alle unfere Mittel 


| 
| 
| 
| 
| 
| Sinlj 
| 
| 
F 
| 


E. A. SCHMITZ, 
126 und 123 Wilwanfee Ave, Ede W. Rinzie 


Keine Aur, 
E Keine Zahlung | Dr. KEAN 
Di J Specialist. 
ö * DR. * N. —— 

—* ce unerj 


Stablirt 1864 
* 


as ©. Glarf Sr 
die von anderen dur& der 
erfoipfel Vehuubel murlen 





St. Jakobs Oel, 


Das große Schmerzenheilmittel, 

iſt ohne Zweifel, 

das beſte gegen alle 

äußeren Schmer- 

: zen. Diefe That. 

Sie NE sache bezeugen Erz- 

bifchöfe, Bifchöfe, Prediger, Advofaten, 

Aerzte, Gouvernenre, Generäle, Sen- 

atoren, Congrefmitglieder, Confuln, Ar- 

mee und Marine Offiziere, Bürgermeifter 

und Beamte, fie alle find einig in dem 

Ausfprucdes wir haben an Echmerzen 

gelitten und wo antere Mittel Feine 

Wirfung hatten, wurden wir burd An» 
wendung von St. Safobs Del geheilt. 


— 
ur BEI 
— 


Die Bedeut⸗ 
ung des Blu⸗ 
tes für den 
Beſtand des 
a menfchlichen 
a Körpers ift 
er Ssedermann 
v= befannt. €8 


N her kaum erft 

e Beränder- 

ungen bed Blutes Einfluß auf die Ge 
fundheit baben. ’ 

Jeder follte daber ftetd Sorge tragen, 

baf bufjelbe von allen Unreinigfeiten be» 

freit wird, diefes gefchiebt am beften durch 


Dr. August Boenigx 
Hamburger Tropfen. 


Die einzige Banf, weldhe sicht 


TAB REN ESIITE zu 


Und ein Jeder fanır fein eigener Bankier 
fein, indem er eüte 


Elmhurſt Lot 


— kauft. 


810 Baatanzahlung, Reſt 51 wöchenllich. 


Keine Intereſſen berechnet. 
Freie Ereurfions: Züse, Sonntag, 2 Uhr 
Nadymittags, vom Wells Str.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 
115 Deartorn Str., Zimmer 20, 21 und 22. 


Horl anf, Mielfe zu zahlen ! 


Kauft oder baut Eich ein Haus! 

Das Geld wird Euch vorgeitredt, welches Ihr ftatt 
Rente zu zablen, in monatlidyen Naten von 5 bis 20 
ehren zurüdzablt. 

Das Geld foiret ca. 3 Procent Binien. Echreibt 
um einen Vertreter oder ſprecht perſönlich vor. 

M. FUERST, 


8;iamt 56 5. Ave., Zimmer 309—310. 


Shußnerein der Hausbefiher 


gegen. schledht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
nm. Sievert, 3204 Wentworth Av. 
TZerwilliger. 794 Milwanfce Ave. 
M. Weiß, 614 Raeine Ave. 
A. F· Siolte, 3254 S. Halſted Str. 


Branch \ 
Offices: ! 


Eifenbahu: Fahrpläne. 

er 2 - — — — 
Illinois Geutral⸗Giſeunbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahns 

of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 

—— En ebenfalls an der 22, Str.=, 39, 

rt.» und DHde park» Station  beitiegen werden. 
Et.d.:Tıetet Office: 194 Clark Str. ’ 
Abfahrt 


Züge 

Shicags & New Orleans Ximited..| 2.00N 
Ehicago & Memphis 1 20N 
St. Lonid Diamond Special.....-.| 9.ION 
New Orleans Poftzug............. 1 2508 
Et. Louis & Teras Expreß * 8.35 V 
RewOrleans KMemdbhis Expreßen 800 R 
ſRankakee & Bloomington Paäſſagier— 

EEE); 
Rantatee & Champaian san ner | 52L0ON 
Rodford, Dubugue, Siour Eity & 

Siovur Fall! Chrellzug.........1 130N 
Rocdjord, Dubuque & Siour Eity..all.35N 
MR diord Baflagıerzug ............1 3.3I0R 
Rockford & Freeport Paflagierzug..* 55N 
Rockford & Freeport Expreß. . ...* 8.30 V 
Dubuque & Rockford Erpreß. . ..... 


235 35 
a8 


58 
3583 


aSamttaq Nacht nur bis Waterloo. Täglich. »Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntaas. 


wurlington-Linie. 
rn. — ——— und Quincy-Eiſenbahn. Ticet⸗ 
ces: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗? ⸗ 
hof, Canal * Adams Str. SON 
Büge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator + 8.30 6.25 
KRodjord nnd Forreiton 331333 
Local⸗Punkte, Jlindis u. Jowa.. 
Denver nıd San Francisco....... 
Rocelle und Kodivrd.... ......... 
Rod Falls und Sterling .. +4. 
Omaha, Council Bluifs, Denver...* 5.50% 
Zeadwood und die Bla Hills... .* 5.50N 
Kanjas City St. ‘joieph u. Atchinjon* 6.10 N 
ansnibal, Salveiton & Texas... .* 6.1098 ,: 
t. Baul und Mtinneapolig. 5 
Streator und Mendota... 2.2... .. ) 
Et. Paul und Minneapohs........* I30N * 
Kanjas City. St. Jojephu. Atdyınfon*10.30N * 6.25: 
Omaha, Lincoln und Denver.......+1L.0UN * 6,458 
"Zöglig. +Täglıh, ausgenommen Sonntags. 


LION 
* 8208 


t +10.35 8 
* 8.20 B 
*8208B 


Chicago & Erie-Gifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
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* 
JPagliacci“. —Leoncavallos Triumph in NewYork. — 
Rom Mufit: Drama, wie es ſein ſoll. — Eugen 
Sandow, der deutſche Hertules. —Der ſtärkſte Mann 
der Welt int „Caſino“. — Wie er nut einem Fran— 
zoſen Fangsball ſpielte. 


New VYork, 22. Juni 1893. 

Es iſt erſtaunlich, wie ſehr ſich 
New NYork in den letzten Jahren verän— 
dert hat, was die Vergnügungen im 
Sommer anbetrifft. Früher war es 
von Juni bis Auguſt einfach todt, ein 
rieſiger, öder, glühender Steinhaufen, 
in welchem die Leute im Schweiße ih— 
res Angeſichtes ihr täglich Brod aßen, 
genau ſo wie das der Bibel zufolge ſeit 
dem Sündenfall unſere traurige Pflicht 
und Schuldigkeit iſt. An irgend welche 
beachtenswerthe Unterhaltungen, wo 
man ſich im Schweiße ſeines Ange⸗ 
ſichts zur Abwechſelung auch 'mal amü— 


| firen konnte, war nicht zu denken. 


Wie anders iſt das jetzt. Außer den 
bortrefflichen „Dachgärten“ einer Reihe 
von Iheatern, von denen ich Ihnen 
ichon früher fchrieb, find es Die lehte- 
ten felbft, die dem New Yorker auch) 
im Sommer die jo nöthigen Zerftreu- 
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ungen liefern. Der Aufenthalt im 
Theater, der ehemals undenfbar er- 


fchien, hat heutzutage alle feine Schre= | 


een verloren, feit darin verbeflerte 
oder neue Kühlvorrichtungen zur Ans 
wendung fommen. Und jo konnte ich 
denn diefer Tage getroft das unerhörte 
Wageftiid zu Stande bringen, mitten 
im Sommer im gej&hloffenen Raume 
eine tragifche Oper zu hören. E3 blieb 
Einem freilich nichtS Anderes übrig als 
binzugehen, denn e& handelte fi um 
nichts Geringeres, al um „S Pagli- 
acci“, die neue Oper von Ruggiero 
Leoncavallo, melche allenthalben in 
Europa, 'zulegt in London, jo große 
Senfation erregt hatte. Ihre Belannt- 
Schaft hier in New York haben wir dem 
portrefflihden Dirigenten Guftan Hin- 
rich® zu verdanfen, der mit feiner Phi— 
ladelphiaer, Operntruppe im  hiefigen 
„Strand Opera Houfe“ ein mehrmö- 
chentliches außerordentlich erfolgreia)ed 
Gajtfpiel abfolvirte, das am Samftag 
por acht Tagen jhloß. Leoncavallo ift 
der jugendliche LandsmannWlascagni2. 
Seine Oper, deren Tert er fich felbit 
gejchrieben hat, und zwar mit erjtauns 
lihem Gefhid, wandelt völlig auf 
Mascagni’schen Bahnen. Wie in „Ca= 
valleria Rufticana” ift die Handlung 
unendlich einfach und doch originell. 
Noch während der Mufit des Vorfpiels 
wird der Vorhang an einer Seite ber 
Bühne etwas bei Seite -geichoben und 
e8 erjcheint ein veritables Bajazz0-Ge- 
ficht, roth und weiß geihmintt, Das 
mit breitem Grinfen in das Publitum 
ſchaut. Im nächſten Augenblick iſt der 
Bajazzo in ſeinem grotesken Koſtüm 
völlig vor dem Vorhang und verkündet 
den Zuhörern, daß ſeine Truppe heran— 
nahe, um einem hochzuverehrenden 
Publikum ihre Künſte zu zeigen. Am 
Schluſſe ſeines Prologs giebt der Ba— 
jazzo, Tonio heißt er, ein Zeichen und 
der Vorhang geht in die Höhe, gerade 
in dem Augenblicke, wo die Truppe in 
das kalabriſche Dorf unter dem Jubel 
der Bevölkerung einzieht. Auf einem 
Wagen, der von einem Mauleſel gezo⸗ 
gen wird, befinden ſich Canio, ebenfalls 
Bajazzo und zugleich Direktor der Ge— 
ſellſchaft, welcher eine große Pauke 
bearbeitet. Neben ihm ſteht ſeine 
hübſche Frau Nedda, mit kokettem Lä— 
cheln den Dörflern Kußfinger zuwer— 
fend. Nun entwickelt ſich das Weitere 
mit rapider Geſchwindigkeit. Der Ba⸗ 
jazzo Tonio erklärt Nedda ſeine Liebe, 
wird aber höhniſch zurückgewieſen, da 
Nedda den jungen Bauernſohn Silvio 
liebt. Tonio verräth dies aus Rache 
ihrem Manne Canio. Er ertappt die 
Beiden beim Stelldichein, aber Silvio 
entkommt unerkannt. Sinnlos vor 
Wuth will er Nedda umbringen, aber 
die anderen Bajazzos halten ihn zurück 
und ſchmerzgebrochen wankt er davon. 
Schluß des erſten Aktes. Im zweiten 
haben die Bajazzos ihre beſcheidene 
Bühne aufgeſchlagen, in der ſie ihre 
Vorſtellungen geben. Es iſt mondheller 
ſitzen die 
Bauern in großer Erwartung; Män— 
| ner, Frauen Kinder, Alles durcheinan- 
der und fjehr aufgeregt. Die bejchei- 
| dene, harmlofe Komödie der Bajazzo3 
| ift nun zufälliger Weife ein Geitenjtüd 
zu dem wirklichen Verhältniß zwiſchen 
den Mitwirkenden. Die Columbine 
(Nedda) ift ihrem Pulcinelo (Canio, 
ihr Mann) untreu geworden und Die- 
' fer ftellt fie zur Rede. Canio, mit 
jchnippifchen Redensarten abgejpeiit, 
ereifert fich immer mehr. Er permech- 
felt die Komödie mit feinem thatjächli= 
chen häuslichen Elend, es giebt einen 
Zanf, der gar nicht in ihren Rollen 
| borgefchrieben ift, er will den Namen 
bon Neddas Liebhaber mwiflen und als 
fie fich weigert, übermannt ihn die 
ı Eiferfuht und er cerfticht fie. Die 
' Bauern Hatjchen noch immer wie ra= 
ı fend Beifall, in der Meinung, es jei 
Alles Komödie. 

NurSilvio, der unter denZufchauern 
ift, ahnt den wahren Sachverhalt, als 
Nedda fterbend feinen Namen ruft. 
Er jtürzt herbei, aber nur, um eben- 
fall3 von des rafenden Canio Dolch 
durhbohrt zu werden. Während die 
Bauern wie verfteinert ftehen, erjcheint 
Ionio, der von Nedbda zurüdgemiejene 

| Bajazzo, auf der Bühne und ruft ihnen 
zu: Za comebia e finita!” worauf der 
Vorhang fallt. s 
Dazu hat Leoncavallo eine ebenfo 
binreißende mie ſüß-melodiöſe Muſik 
geichrieben, im mufifpramenhaften 
Styl, aber ohne das grauenhafte Leit- 
motidv und die noch grauenhafteren 
langweiligen LängenRihard Wagners. 
ı &8 ift Alles kurz, fnapp, fühn, träftig. 
Boll Leidenichaft, Grazie und Pathos 
und dabei Alles menjchlih wahr und 
realiftifh. Keim Wunder, daß das 
Bublifum mie beraufht mar. Die 
Beifallsftürme unterbrachen oft unlieb= 
fam die Spannung des Zuhörerd. Daß 
bei einem Erftlingsmwerf, gerade mie 
bei Mascagnt; einige Anlehnungen an 
ältere Mei 
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zgler übel. Jim Uebrigen’fält auch 


nimmt dem. 








Abendpoſt“, Chicago, RK N os tag, den 26. 


— —— 


— — 


bei Leoncaballo die ſtaunenswerthe Be- 
herrſchung alles Techniſchen auf. 

Es unterliegt wohl kaum noch einem 
Zweifel, daß ſie in Italien den neuen 
Weg in der Oper, den Wagner nicht 
ganz gefunden hat, endgiltig gefunden 
haben. Wagner hatte noch nicht er—⸗ 
kannt, daß auch die Oper, gerade wie 
ihre Schweſterkünſte, heutzutage vor 
allem Leben; Menfcheh und Handlung 
haben till, und daß die einfache, zum 
Herzen Iprechende Melodie, die im 
Ohre haftet, auch von der Zufunftsoper 
nicht getrennt werden darf. Vor Allem 
aber hat er vergefien, daß der Rede 
Kürze der Rede Würze ift überall, auch 
in der Kunft, und zwar heutzutage 
mehr denn je. 

Wennkleoncavallo unz,um einen füh- 
nen Vergleich zu brauchen, durch feine 
grandiofe mufifalifche Mustelfraftße- 
mwunderung abgendthigt hat, jo voll- 
bringt Eugen Sandom dasfelbe Kraft: 


| ftüd mit feinen phyfifchen Musteln. 


Schön gejagt, nicht wahr? Thatfächlich 
it unfer deutfcher Landsmann San- 
dom die zweite Genfation der Woche. 
Er tritt allabendlich im@afino auf, und 


ledie Leute ftrömen in Schaaren herbei, 


um ihn zu fehen. Unleugbar ijt er der 
ftärffte lebende Mann. Was er fertig 
bringt, ijt geradezu verblüffend. Er 
hebt mit einem Arm zmei riefige 
„Dumbbells” in die Höhe, die durch 
eine Meffingftange verbunden find, und 
führt verfchiedene Uebungen damit aus. 
Sobald er den Apparat niederfeht, 
werden die Dumbbell3 geöffnet, und 
aus jeder Kugel fteigt ein Mann ber- 
aus. Die ganze Gefchichte zufammen 
wiegt 340 Pfund. Einen ausgemachle- 
nen jtarfen Mann hält er mit fteifem 
Arme vor fi) hin. Ferner macht er mit 
verbundenen Augen und zufammenge- 
bundenen Füßen nach rücwärts einen 
Luftfprung, wobei er in jeder Hand ei- 
nen Dumbbel von 36 Pfund hält. 
Mit entfprehend gefchügter Fauft 
Ichlägt er durch ein dreizölliges Brett. 
Das Zollite ift aber, wenn er fich mit 
Händen und Füßen auf den Boden 
ftüßt, während der Körper frei über 
demjelben jchmwebt und ein gemaltiges 
Brett auf dieBruft gelegt befommt, auf 
welches jodann drei Pferde geführt 
werben. 

Als Sandom in Paris war, hatte er 
ein intereflantes Abenteuer. Er befand 
fi mit einem Freunde in einem Cafe, 
too er Billard fpielte. Ein haupiniftiich 
angehauchter Franzoſe nahm daran 
Anftoß, daß fie Deutfch Tprachen, und 
verjeßte Sandom, der ihn auslachte, 
eine Obrfeige. Sandot, der nicht gern, 
aus Furcht vor den Folgen jeiner un= 
heimlichen Kraft, thätlich wird, warnte 
den Franzofen, fich noch einmal gehen 
zu laffen. Der Franzofe, der ein jtar= 
fer, mu3fulöfer Mann war, hielt da3 
für Teigheit und, verfegte Sandom noch) 
eine Obrfeige. Wie ein Blit Hatte ihn 
des jungen Riefen Arm gepadi. Er 
wirbelte den Deutfchenfreiler wie einen 
Spazierftod durch die Luft und feßte 
ihn mit folcher Gewalt auf den näd- 
ften Tifch, daß er denfelben in Stüde 
fchlug. Obgleich fich der Franzofe Ar- 
me und Beine gebrochen hatte, wurde 
Sandomw im Polizeigericht entlaffen. 

Ein anderes Mal ließ er fich mit drei 
gefährliden und baumitarfen Rin— 
gern in einen Wettkampf ein. Er warf 
jeden einzelnen bderfelben mit einer 
Hand, während er fich gleichzeitig mit 
der andern die Uebrigen vom Xeibe 
hielt. Ein einziger Schlag mit feiner 
Fauft würde Corbett auf der Gtelle 
tödten und Sullivan im günftigiten 
Falle für diefen bemußtlos und kampf— 
unfähig machen. 

Und das Merfmwürdigfte bei Alle 
dem — Sandom tft erft 26 Jahre alt 
und wird von Jahr zu Jahr ftärker. 
Er ift in Königsberg geboren und ein 
feingebildeter Menfch, denn er hat in 
Göttigen Medicin ftudirt. 

Außerordentlich intereffant ift auch 
die Art und Weile, wie Sandow trai— 
nirt. Nämlich gar nicht — meniajtens 
nicht im Sinne de3 Sportmannes. Er 
hat einen Freund, einen Bianijten, mit 
dem er zufammen lebt. Wenn diefer 
übt, fett fih Sandom zu ihm und läßt 
dabei feine Musfeln jpielen, die er voll- 


ftandig in der Gewalt hat. So trainirt | 


er fich genügend. Er fennt jede feiner 
Muskeln bei ihrem anatomischen Na= 
men, und wenn er fie Jemanden zeigt, 
fo betrachtet er fie voller Zärtlichkeit, fo 
ungefähr, wie eine Mutter ihre zahl- 
reichen Kinder. Nach feinem Auftreten 
in New York wird Sandom in Chicago 
auftreten. 

Mas ihn zu einem Phänomen macht, 
ift jedoch nicht nur feine ungeheure 
Stärke, fondern feine abjolute förper- 
liche Vollfommenheit von Kopf bis 
Fuß. Bei den anderen Kraftmenfchen 
ift der Unterförper gewöhnlich fchrwach 
entwidelt. 9. Urban. 


— „Die Leute jagen, daR nebeliges 
Metter den Tomatoes jchädlich ift,“ 
äußerte fich Herr Rufticus Quidam vor 
einigen Tagen. — „Sehr richtig, * be- 
merkte fein Nachbar, Herr Seremiah 
Heuftad dazu. „Mir find neulich in 
einer nebeligen Nacht adht Bujhel To- 
matoes durch Tramps geſtohlen wor— 
den.“ 

— Frau Späher: Ich gehe mit drei 
von meinen Töchtern nach Cape May. 
Frau Näher: — Na und die andern 
drei? — Frau Späher: Die gehen mit 
meinem Mann nach den Thouſand Is— 
lands. — Ich denke, in getheilten Co— 
lonnen können ſie vielleicht mehr Er— 
oberungen machen! 


— Alſo Frau Meiſenheimer iſt krank 
und kann nicht kommen? Was fehlt 
ihr?“ — „Ihr Mann iſt ihr neulich 
durchgegangen.“ 

— Er: Weißt Du auch, mein Schatz, 
daß ich vor Dir noch niemals Jemanden 
geküßt habe? — Sie: O geh doch! 
Denkſt wohl, wir befinden uns hier in 
einem Kindergarten? 


— Weiß: Wie es Mutter Eva nur 


fertig gebracht haben mag, ſich anzu⸗ 


Heiden, ohne einen Spiegel zu beſihen? 
— Grün: Tas weiß der Teuiell E 
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Durft und Feldflaſchen. 


Die deutſche Armee wird binnen 
Kurzem mit neuen Feldflaſchen und 
Trinkbechern aus Aluminium ausge— 
ſtattet werden. Im Anſchluſſe an 
dieſe Meldung ſchreibt der Plauderer 
der ‚Voſſiſchen Ztg.“ in Berlin: „Alu⸗ 
minium iſt bekanntlich ungemein leicht, 
gut zu verarbeiten und nach neueren 
Ergebniſſen ſogar löthbar, ſo daß die 
Einführung einer unzerbrechlichen Fla— 
ſche aus dieſem Material nur zu loben 
iſt. Den Werth einer guten Feldflaſche 
lernt man beſonders in einem Feldzuge 
kennen. Von den Feldflaſchen, die wir 
im deutſch-franzöſiſchen Kriege benuß= 
ten, läßt fich feider nicht behaupten,daß 
fie praftifch waren—fie taugten ebenfo 
tmenig wie die Stiefel, die bei langen 
Märfchen Blafen erzeugten und in Mo⸗ 
raſt und Sumpf zuweilen ſtecken blie⸗ 
ben, ja, ſogar bei Parademärſchen mit 
erſtaunlicher Vehemenz dem Vorder— 
mann gegen einen unnennbaren Kör— 
pertheil flogen. Die Feldflajchen bes 
ftanden aus Glas und waren bezogen 
mit fchmwarzem Leder. Sie hatten den 
Nachtheil, leicht zerbrechlich zu fein, Die 
Getränfe nicht fühl zu erhalten und 
feinen bermetifchen Berfchluß zu ha— 
ben. Auch war das Quantum, das fie 
zu faffen vermochte, nicht im Stande, 
den Durjt eines brapen Krieger tags— 
über zu ftillen und überhaupt einen 
tüchtigen, herzhaften Schlud in Folge 
ihrer engen Ausflußöffnung zu geftat- 
ten. Den ITrinfbecher, der einen höheren 
Kulturfortfchritt bedeutet, fannte man 
damals noch nicht —man tranf, jomeit 
uns erinnerlih, nur aus der TFlafche 
oder bei dem Baffiren dörflicherBrun- 
nen mit Erlaubniß der hohen Befehls- 
haber direft au dem Eimer. Gegene 
über unferen eigenen TFeldflafchen ma= 
ten jehr begehrt die franzöfchen, und 
zwar bejonders wegen des ftattlichen 
Ssnhaltes, den fie zu faffen vermochten. 
Diefe franzöfifchen Flafchen beftanden 
aus Blech und waren bezogen mit 
blauem Tuch. Nicht minder hatten un- 
jere Krieger die bei den Zuaven und 
Zurfos vielfach vorfommenden Natur 
flafhen aus Flafchenfürbiffen in ihr 
Herz aelchloffen, da fich in diefen fehr 
anmuthig ausfehenden Behältern die 
Getränfe ganz befonders fühl erhiel- 
ten. Mit den Gefangenen wurde dann 
auch vielfach ein lebhafter Taufchhandel 
bezüglich der Flaſchen getrieben, oder 
man nahm einem durch die Kugel ftill 
gewordenen Mann die FFlafche, die ihm 
im SenfeitS doch nicht3 mehr nüßen ! 
fonnte, al® Andenfen an blutigen | 
Kampf und Gieg einfach weg. Von den 
Kürbißflafhen abagefehen, hatten bie | 
franzöftifchen Blechflafchen ganz die | 
„orm. der mittelalterlichen Pilgerfla- 
Ihen, fie waren rund, flach gedrücdt, 
gingen nach oben mit hübfcher Schmei- 
fung in einen langen Hals über und 
bejaßen die üblichen Defen zum Durch- 
ziehen einer Schnur. In unferen Feld— 
flajchen war die Form der Pilgerflafche 
Thon mehr verwifcht zu Gunjten einer 
rundfcheibigen Flafche mit cHylindri= 
Them Halje. Aus dem Namen derPil- 
gerflafchen ergibt fich, daf diefe from= 
men Gejellen Teineswegs fpirituellen 
Getränfen abgeneigt waren — geiiegte 
„oricher behaupten fogar, daß damals 
der Durit ein ganz eminenter gemwefen 
fei. Ueberhaupt fteht feit, daß, je mei- 
ter man in die Gejchichte zurüdgreift, 
der Durjt immer größer und zulebt 
geradezu unheimlich groß erfcheint. Die | 
mittelalierlichen Pilgerflaf fen aus 
GSiegburger, Närener, Frechener und | 
Grenzhaufer Steinzeug mollen nod | 
nicht8 bedeuten gegen die mohlachtbaren 
Feldflafchen, die man bereits in etru3- 
fifchen Gräbern gefunden hat. Zum 
Pilgern, Wandern und Marfchiren 
bat, wie man aus Borjtehendem erfieht, 


Shr Inhalt ift Tröfterin in jenen ver— 
zmweifelten Momenten, da in Folge des 
langen Laufens die Beine den Dienft | 
berfagen, von der Stirne unter den fen= | 
genden Strahlen derSonne derSchmeiß 
perlt und die Kehle wie ausgetrodnet 
ift. Aber Wafler, Wein Cognac bringt, 
tie Schreiber diefes als gemiegterfyeld- 
zügler verfichern fann, nicht die er= 
wünſchte Zabuna, jondern einzig und | 
allein falter Kaffee. Vorausſichtlich 
wird diefes hoch zu preifende Getränf | 
auch in Zukunft vorzugsmweife zum | 
Füllen unferer neuenlluminium=Feld- | 
flafchen benußt werden, doch fol hier- 
mit feinesweg3 den Temperenzlern das | 
Wort geredet fein, 

— Der Direktor eines Heirath3-Bu- 
reaus Sagt aus, daß junge Mädchen, die 
einen Mann fuchen, einfach fragen: Wer 
itter? unge Wittwen: Welchen Le= 
bensberuf hat er? Alte Wittwen: Mo 
ilt er? Die Yeßteren in einem Tone,*alg 
wollten fie jagen: Her mit ihm auf alle 
Fälle! 
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8. W. Witzhack o6 Sa Falle a 186 W. 


on, 
RE Rode ee 


69° 3). THIERY, denticher Verkäufer. 


nt 1893. 


— 


Freie Ereurfion nach 


ILLINOIS, 


Der bedentendften Fabrifjtadt in der Umgegend Chicngos. 


— — 


— 


Ausgeſuchte Bauplätze — 


50x132 FUSS, 


bon 8200 aufwärts. 


60 Baupläge in den letten 30 Tagen verfauft, und fahren wir bis zum 1, Zarki fort, 


zu den alten Rreijen zu verkaufen. 


Bedingungen: 5 Procent Rabatt für 


Dieje Baupläte, ganz in der Nähe der 


Anerwach 


fü 


„Gaforia eignet fi für Rinder fo gut, ba id 
«8 ernpfehle als vorzäglicer wie alle mir bekauuten 


Bescpie,“ 9. 8. Airdher, M.D,, 
211 ©. Diford Et., Brooklyn, M, 8... 


— Br: 
j | ga Yabrifen gelegen, bieten die beſte Ausſicht, 
innerhalb jehr kurzer Zeit im Werthe zu verdoppeln. 


C. B. RICHARD & CO., 


Baar; oder auf Abzahlung; S10 monatlich. 
Keine Intereſſen. — — 


ge id) 
Näheres bei 


62 S. SLARK STR., 


(SHERMAN HOUSE. 


ITS 


Gaftoria Heilt Kofi, Stuflgangsrlagen, 

Aufftopen, Diarrhde und fauren Magen, 

Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohnu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Y. 





Alte und neue Weethoden. 


Die Neun... ++ 
Die größten 
Jubrikanten 
ver Welt, 


Derkaufen direft an bie Eonjumenten. 


Der Heminn der Iwifchenhändfer gefpart. 
Derjelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 


£eichte Zahlungen. Sufriedenheit garantırt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlih 6000 Kimball 
Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 


Haendler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


Upright Pianos, gebraudte....$140 bi3 8195 , 
SquarefPianoz, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & CO,., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
bw 


Hl) 
TE 


N 
} 
| 
J 
J 
J 
| 
| 
E 
l 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Vier Züge Täglich 


Tchon feit Alters die Feldflafche gehört. | E 


CREDIT. 


Feine Herren- und Auaben- 


FLlleider! 
fertig und nah Maaf. 
Damenmäntelund Kleider 
Abren und Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Ceichte Zahluugsbedingungen. 
Billige Preifr— ohne Bürgschaft. B 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeſchäft, 
108 STATE STR. 
Offen Abends. 13ja,1j,ffinm 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbah- 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cole 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Casuaity Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 
.+ Das... 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet fi jet in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Grledigt: Erbicha tsjaden, Bolmagten 
und — — —— rg 
. "8. DB. Kempf, Gonfulent. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. ib,bw 


Stearn’s Elektrische Pasta. 
— — — — — — 
Das einzige ſichere und perfecte Vertilgungsmittel 

für Godroades, Ratten. Mäufe, Wanzen und anderes 


Ungegiefer, Preis 25c die © 
— Ansihekern 7 In :mazın 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGER2. 


Coldzier & Rodgers, | 


Rechtsanwälte, 

3 in: 120% tr., 
Kedzie Building, 2 . 
.M LOoNSEMECAER, früher Staatso 

— — 
2 necker & Jampolis, 

: Anwälte, Zımmer 406, “THE TACOMA”, 

i 2 u. Madrfonftr., Obicage. 2136 


7 


xiedeusrichter. 


ne —— 


oder deren Vertreter im Inlande. 





Wir offeriren auf 8 


‚RED 


oßne Bürgihaft, zu billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nad) Maß. 


Damen Fadetz, 
Ahren, Diamanten u. [. W. 


auf kleine Adfdlagsjahlungen. 


9%. leo, fl, dl % 
& YA Nr 


Offen bis 9 Uhr Abends; Samijtags bis 11 Upr. 
178 STATE STR.. 
(gegenüber Palmer Houfe.) 

Früher: 173 ©. Giarf Str. 


Norddeutscher loy 


Regelmäßige Poft-Danıpfichıffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elafe: | 


Münden, 
Oldenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Darmitadt, 
Dresden, 
Gera, 
Starisruhe, 


Abfahrt von Baltimore jeden Mıittwodh, von Bremen | 


jeden Donneritag. 


Grfte Gajüte %60, #90 — |! 


Mad) Sage der Pläße. 


| Die obigen Stabldampjer find fünmtlih neu, von | 
| borzüglicgtter Bauart, und ım allen Theilen bequem | 
| eingerichtet. 


Länge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriibe Beleubtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General: Agenten, 
A. Shumadher & Epv., 
6. 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bm. Eidhenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Slmali 





‚Vaffage - Scheine « 


im Zwifchended 


u werben wieder * .rfauft von und nad allen 
| Sefterreid) | 
und der Schweiz. — Bollmakhten, Erb= 


Pläpen .in Deutschland, 


Ihafts:Einzichungen, iowie Geld 

fendungen durch die Deutiche 
Reichs - Bolt 

unfere Specialität. 

C.B. Nichard & ED. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


2jort 


yilu 
2 





u 


* 


» 
. 
+ 


VIE TLNT a 
52 RT RT HL — 
and 2 RL TR LEE 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


amburg⸗Amerikauiſche 


Vacketſahrt· Aclie igeſeſſſchaft. Hanſaſinie. 


Ertra gut urd billia für Zwiſchendeds- 
Paflagiere. See Umiteigerti, kein Gajtle Garden 
oder Kopifteuer. D. Connelly, General-Agent in Dlon« 
treal, 14 Place D’Armes. 

ANTON BOENERT,_ 
General-Agent für den Weiten, 92 La Salle Str. 


WER 


no billige Baffageiheine fam 
Br will, möge fid) jegt melden. deum 


üheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral:Agen | _____—— — — 
ıMcAVOY BREWING COMPANY, 


Rollmadhıten mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, bihntts:Golleftionen, Poltauss 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. 2tım 


S2LaSalleStr. 


_ Berheßet in juverfäffgen Gefhäftent 
ı Frank’s Collateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
Oncen: | 26 Shane Sir nisch Jackson & VanBuren. 


Dad ı äffigite und billigite Haus in 
ag90, um Geld au 


„si J 
Diamanten und Scömnckfachen zu leihen. 
gig, abaspolte Dion imanten für die Qälfte deB 0er 


» 


 Household Loan Association, 


| rung. 





| 825 bis 





| Sapsınt 


| Chas,. Ritter, 
Saloon und NReitaurant. 


| 10 S. Clark Str., Ebicago, Sl. 


teile werden nädjtens iheurer. — | 


Yluftrirte Weltausftelungstalender für 1893 grati& | 


Neine Malz: Biere. 


nos Tl 


- and Savings Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE. 
Capital, - $82,000,000 
Veberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4% 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-Sicht, 2 % 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvolistrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 


Trustee. 
en u 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das Jahr, 
Fluanzielles. 


— — 


(incorporirt) 


‘ 85 Dearborn Str., Zimmer 304, 


534 Lincoln Ave., Zunmmer1, Yafe Diem, 


—= geld auf’ Mädel, 


Keine Weguahme, feine Oeffeutlichfeit oder Derzöges 
r Da wir unter allen Geieliprften in den er, 
Eetanten das größte Kapıtal befigen, jo Föunen wır 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alg 
traend \emand in der Stud. Uniere Geſeuſchaft in 
rt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ne. Darlehen gegen leidte wöcbe.tliche 
2. Br RE ne ac Bequeutishtent, 
Eure MöbelsReceipts mit Euch. — 


SSESs wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 


534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lake Biem, 
Gegründet 1854. be 


Sicherile Anfagen!! 


iind Erite Sopotbefen, gefichert duch Chicago 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


RR: ii 
tlortguges 
in Beträgen von $500.— aufwärts, Jahle 
bar in Gold, zu verkaufen. 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Ost Randoliph Str. 








— 


CHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. Rollmadten und Erbihafts-Eim 
ziehungen, Berfiherung (Iminrance), Bensritel (Abe 
ftracts) unteriucht. Kauf und Berfauf von Grunde 
erenthum. — Sonntags don 10—14 Uhr. — Oeffeutliches 
Yintariat, 20ma3mimoniia 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum, Erite Hypoͤtheken 

zu verkaufen. 





dapıj 


Gero zu verleinen 


| Wagen, Baudereind» Actien, erfte und zweite Grunde 


eigenthunis ⸗Hypotheken und andere gute Sicherheiten. 
94 2a Salle Str., Zımmer 55. Beluht ung, 
Ihrveibt oder telephonirt uns, Zelevbon 1275, un» 
twır werden Jemanden au Ibuen jchicten. 


Darlehen auf perfönt. Gigenthum, 


| Gebraudt Ihr Geld? 
—— 


ar. — > . l * 

Wir verleihen Gelde zu irgend einem Betrage don 

sim), au dem möglichit niedrigen Raten 
er Ze Wenn ihr Geld zu leiben 


und in 3 Tv sp. 
ı töbeln, Pianos, Bierde, Wagen, ſtut⸗ 


winticht 


ichen isjcheine oder perjöutuches Wigentbum 
| irgend tocidher rt, 


ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Katen zu fragen, bevor Ahr cine Anleihe macht. 

R leisen Geld e daß es in die Oefjentliche 

i nd Kunden jo 38 

in wenn jie 

Anleihen föns 

r 


19 
i irgend einer Zeit gemacht 
der Yeibenden, uud jede 
e Koiten der Anleide 
63 werden 
fondern Ihe 
n3. 
öbeln, Via⸗ 
rarnd tvels 


der Zahlung. 
I daeıt, 


elben abbe⸗ 
ls Ihr wünſcht. 
irem Beſitz, ſe das 
1 als aud des 
. Vedenfet, daß Ihr zu jeder Zeit 
n md dadurch die Koiten der Ans 
ichen ſolltet. ſo wird es zu 
it bei uns vorzujprechen, 
Anleihe macht. 
VO MORTGAGE LOAN CO,, 
86 Lazale Ztr., eriter iSlur über der Straße, 


-&. F, W. LEUTZ 


Beltanrant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clart Str. 


Große? elegaites Lokal, bejonders für Familien⸗ 
beiuch geeignet. Juportirte Biere! Große Auswanl 
direct importirter Weine! VBorzüglihe Kühe! 24wmalj 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken.N.J. 
Deutſches Sotel erſter Klafſe. 
Wenn gewünſcht wird, daß Vaſſagiere vom Bahnho 


| oder einein Damvfer (Cajute) abgeholt werden ſollen 


fo genügt eine. bez. gefl. Notiz per Poftlarte oder 
Deveiche vollfommen. Adhtunrzsvoll 
"BR. NAEGELI. 


Feinite deutiche Küche, vorzügiid,e Geträufe. 
21jL1 





CALIFORNIA WIRES. 
$1 per Gallone und aufwärts. Weiß 

oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 

CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. 8jullj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Slaichenbier 


| 
| für Familien -Gebrand;. 


Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
l4nobw H. PABST; Manager. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljınddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präüident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 
Difie: PTLM. De: plaines Ste. ,SdeJudiaaaäte, 

Brauerei: Ro. 1I—181N. Siäniaıned Ste) 
Malzbaud: No. 186—112 N. Beer Str, 
Elevator: Ro, 16-22. ma Stk . 


— Fee 2 


liaalä i 





